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Friedensplan im Mittelpunkt
Rede Or . Franks in Jtom — Vernehmung der Mitverantwortlichen des Berliner Gchachtunglücks — 740 Abgeordnete des Reichstags

Der Schattensprung
0 » ihrer Rai - »nd Ziellosigkeit klammert sich die üer -

^ kig« französische Regierung mit einer bemerkenswerten
Kurzsichtigkeit au die in Aussicht gestellten Generalstabs -
^ sprechunge» . Das Wort „Generalstab " hat in Frankreich
"Urner noch eine gewisse Zauberwirkung . Die Erziehung
^ Versailler Geist materieller Machtsuprematie hat

Erscheinung auf dem Gewiffen . Die Engländer wissen
^*8. Dem hat die englische Regierung jetzt Rechnung ge -
^bagen mit einer betonten Unverbindlichkeit . Eine Geste
Ungefähr des Sinnes : Man mutzdiesen Kindern
^ hr Spielzeug lassen , sonst toben sie . Daß
ü ' tse Generalsiabsbesprechungen trotz der seit Jahren ge¬
übten Praxis Frankreichs in diesen Dingen keinen Sinn
ünben. weiß in England jedermann . Und Adolf Hitler hat
ü» der deutschen Antwort dies sehr deutlich zum Ausdruck
^ bracht. Als Grund wird natürlich die angeblich neuer -
ü'ngS bedrohte Sicherheit Frankreichs angegeben , falls die
Verhandlungen scheitern.

Das Gespenst eines deutschen Angriffs spukt. Der
^ stfache Mann von der Straße auch in Frankreich kann
68 nicht begreifen , wieso ausgerechnet Frankreich mit
^ iner berühmten „uneinnehmbaren Maginot -Linie ", die
*• 3t . mit mindestens 160 000 Mann besetzt und mit
schwerster Artillerie gespickt ist , bedroht sein soll von den
19 deutschen Bataillonen , die in den Landen um den
^ hei» ihr , alten Friebensgarnisonen wiederbezogen
üaben . Fast muß ihn eine Art Scham überkommen über
^ öffentlich zur Schau getragene Ueberängstlichkeit sei -
u«r Regierung . Das stolze, starke Frankreich sollte solche
Furcht haben vor zwei Friedensdivisionen im deutschen
Rheinland ? Kein Mensch versteht das . Man trägt in
^ "gland um der guten Stimmung willen dieser franzö -
üschen Eigenart Rechnung . Es ist, als ob Frankreich
^ ugst rar seinem eigenen Schatten hätte und dauernd
^Ersuchte, über ihn wegzuspringen . Wirklich ein komisches
Schauspiel für uns Deutsche , die wir genau wißen , daß

uns selbst der rabiateste Chauvinist nicht daran
üknkt, Frankreich oder Belgien jemals anzugreifen . Wie

haben wir dies auch schon gesagt und zu beweisen
öEsucht . Aber selbst wenn wir mit Engelszungen predig -
**> Frankreich will offenbar unter allen Umständen wei -

ttl über seinen eigenen Schatten springen . Vielleicht

^ °cht eines Tages doch das französische Volk selbst
^ luß Mit dem ewigen „Solüätlesspiel " der Geueral -
ttäbe. K . N.

1 $ Millionen Einlagenzuwachs
in zehn Wochen

^ kahtvericht unserer Berliner Schrift¬
leitung )

j Derlin , 4. April . Die Entwicklung der Berliner Spar -
E
^ gung gibt ein deutliches Spiegelbild des Wirtschafts -

j sichivungs in der Reichshauptstadt . Allein in die -
Jahr , also in den zehn Wochen vom 1 . Januar

März , auf die sich die statistischen Erfaffungen er -
r Ecken, ist eine Vermehrung det Spareinlagen bei

^ tadtsparkaffe Berlin umlSMillionenReichs -
festzustellen . Die Gesamteinlagen bei der Berliner

» !z
^ tsparkasie haben sich damit seit 1933 um nicht weniger

rund eine halbe Milliarde vermehrt . Die Zahl der
.̂
° aten wächst ebenfalls unaufhaltsam . Sie betrug im
0dre iggg notjj e9 ooo und belief sich zu Anfang dieses
°üres auf rund 96 000.

a

» ^ rrade die minderbemittelten Schichten haben als

Sr t?
6 ^ et Vrbeitsbeschafsungsmaßnahmen einen besonders

^
" ven Anteil an dieser über Erwarten raschen Aufwärts -

^ Egung. Unter den neu errichteten Konten befinde »
j .

® allein 60 700 Konten oow Arbeiter « «nd 73 500 v»u
Angestellte ».

Das Generalstabsintermezzo
Französische Stellungnahme in Vorbereitung — Sine Llnterhauserklärung Edens

lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

* Berlin , 4. April . Die internationale Erörterung
der deutschen Friedensvorschläge hat in vollem Umfange
eingesetzt. Aus London liegt eine große Anzahl zn-
stimmende Preffekommentare vor , die die historische Be¬
deutung des dentschen Friedensplanes unterstreichen ,
und selbst in Paris ist hier «nd da das Eis gebrochen.

Wenn sich auch keine volle einheitliche Linie feststellen
läßt , so ist doch immerhin zu sagen , daß die Folge -
. richtigkeit des deutschen Vorgehens in der
englischen Oesfentlichkeit immer mehr Anerkennung und
eine entsprechende Würdigung sindet , während es die
große Pariser Presse angesichts dieser englischen Anerken¬
nung diesmal zumindestens nicht für ratsam zu halten
scheint, mit einem voreiligen neuen „Nein " vorzusprechen .

Der Tenor der maßgebenden Pariser Presse ist daher
vorläufig auf Abwarten eingestellt . Wie weit seither
die Ankündigung einer eventullen Sonderantwort
Frankreichs auf die deutschen Vorschläge — die aller¬
dings noch nicht bestätigt ist — eine Rolle spielt , läßt
sich im Augenblick noch nicht sagen .

In Paris trat gestern zunächst die sofort im Anschluß
an das Bekanntwerden des deutschen Friedensplanes ein-
berufene Botschafterkonfcrenz unter dem Vorsitz des
französischen Außenministers zusammen .

Wie verlantet , soll das französische Kabinett
sich erst Montag offiziell mit der deutschen Note beschäf¬
tigen . In der Zwischenzeit dürfte aber der Draht zwi.
schen Paris und London ununterbrochen spielen .

Sowohl die Aufnahme der deutschen Vorschläge in der
englischen Oesfentlichkeit als auch die gestrige Er¬
klärung Edens vor dem Unterhaus dürsten schon
gezeigt haben , daß England die ihm angetragene und
von ihm auch gewünschte Rolle des ehrlichen Maklers wei-
ter zu spielen gewillt ist.

Auf der anderen Seite scheint aus gewissen englischen
und auch französischen Presseäußerungen hervorzugehen ,

daß der sogenannte an 'Frankreich und Belgien gerich¬
tete englische Beistandsbrief , der gestern im Unterhaus
zum ersten Male der Oesfentlichkeit bekanntzegeben
wurde , wesentlich dazu beigetragen hat , die Geneigtheit
Frankreichs zu europäischen Friedensverhandlungen zu
mindestens einmal vorsichtig in Erscheinung treten zu
lassen.

Man scheint also wieder einmal vor - er betrüblichen
Tatsache zu stehen, daß das A und O aller fran¬
zösischen Bestrebungen letzten Endes das Ge¬
spräch der General st äbe an Stelle einer nützliche¬
ren Unterhaltung über den Frieden ist.

Immerhin würde dieser zweifellos ausgesprochen ne¬
gative Posten der europäischen Friebensbilanz weniger
schwer wiegen , wenn eS wenigstens auf diesem Wege ge¬
länge , eine positive Erörterung der europäischen Neuord¬
nung zu erreichen .

Der englische Außenmini st er unterstrich in
vollem Umfange die große Bedeutung der deutschen Vor¬
schläge für den europäischen Frieden und erklärte , daß
die britische Negierung ihre „gewissenhafte und
eingehende Prüfung " für notwendig und „h ö ch st
wichtig " halte .

Er hielt es aber dann für notwendig , hinzuzufügen ,
baß Deutschland um einen „besonderen Beitrag " gebe¬
ten worden sei, und daß diesem britischen Wunsche von
deutscher Seite bedauerlicherweise nicht stattgegeben wor¬
den sei . Offenbar liegt hier eine neue Verwechslung der
bekannten französischen Forderung nach einer „symbo¬
lischen Geste "

, die ein überflüssiges und unnötiges
Zurück in eine schwärzeste Vergangenheit bedeuten
würde , vor , die um so bedauerlicher ist. als die Groß¬
zügigkeit und die realpolitische Weitsicht des deutschen
Friedensplanes außer Frage stehen dürfte .

ES ist zu hoffen , daß sich diese Erkenntnis , die in der
englischen Oesfentlichkeit schon in vollem Umfange vor¬
handen sein dürfte , in Kürze überall durchsetzen wird .

Botschafter erstatten Bericht
Das pariser Echo der Eden -Vede — Kieme Entente und österreichische Wehrpflicht

lDrahtbericht unseres

Paris , 3 . April . Die aufgeregte Haltung der Pariser
Presse hat sich in den letzten 24 Stunden bis auf chro¬
nische Ausnahmen gelegt .

Die Erklärungen Edens im Unterhaus haben teils
enttäuscht , aber man wertet die Zusage baldiger ,
wenn auch rein technischer General st absbespre -
ch u n g e n als Entlastung für die französische Regierung
vor allem angesichts der bevorstehenden Wahlen . Es
heißt , daß diese Besprechungen in London selbst stattfin¬
den werden .

Inzwischen haben am Freitagvornnttag die Bot¬
schafter in Berlin , London , Rom und B r ü s -
s e l dem französischen Ministerpräsidenten Bericht erstat¬
tet . Außenminister F l a n d i n wohnte den Besprechungen
bei , die morgen oder Anfang nächster Woche durch Hinzu¬
ziehung weiterer Diplomaten ergänzt werden sollen.

Für Montag ist die bereits angekündigte Kabi¬
nettssitzung vorgesehen , in der die französische Stel¬
lungnahme zu dem deutschen Friedensplan erörtert
werden soll.

Wie aus gut unterrichteten Kreisen verlautet , wünscht
die französische Regierung zunächst keinen direkten
Meinungsaustausch mit Berlin . Sie erkennt
angeblich jedoch die Bemühungen Englands , einen Aus¬
gleich zu finden , an , und will daher den englischen Ver¬
mittlungsversuchen »»Interesse entgegenbrin¬
gen " ( !) Trotzdem verstärkt sich der Eindruck , daß die
französische Regierung nach wie vor hartnäckig auf ihrem
alten Standpunkt verharrt , daß nur durch die kollektive
Sicherheit im Rahmen von Genf eine Regelung der

Pariser Vertreters .)

europäischen Streitfragen erzielt werden könne . Man
glaubt daher , daß die französische Regierung die einzel¬
nen Punkte des deutschen Friedensplanes mit der Be¬
gründung ablehnen werde unter Hinweis auf ihre Ver¬

pflichtungen zu anderen europäischen Staaten in Ost- und

Südosteuropa .
Vielfach wird angenommen , daß das Kabinett , um die

Initiative wieder zu gewinnen , seinerseits Gegenvor¬
schläge an die Londoner Regierung richten werde . Die
Erklärungen Edens , daß nunmehr eine Verhand¬
lungspause eingeschoben werden müsse , haben zu
dem Gerücht Anlaß gegeben , daß die ursprünglich für
Mittwoch der kommenden Woche vorgesehene Brüsseler
Konferenz der rechtlichen Locarnomächte vertagt wor¬
den sei . Eine Bestätigung dieser Auffassung bleibt ab-

zuwarten .
Viel beschäftigt zur Zeit Paris ferner die Hal¬

tung der Kleinen Entente gegenüber der Wiedereinfüh¬
rung der Wehrpflicht in Oe st erreich . Der rumä¬
nische Außenminister Titulescu ist wieder in Paris
eingetroffen , um die Unterstützung Frankreichs für einen
angeblich geplanten Protestschritt des Kleinen Verban¬
des in Wien mit anschließendem Völkerbundsverfahren
zu gewinnen . Da die römische Regierung jedoch bereits
erkennen läßt , daß sie im Völkerbund das Vorgehen
Oesterreichs unterstützen werde , zeigen sich hier wieder
Schwierigkeiten , denn Paris wünscht weder die Kleine
Entente noch Rom zu verstimmen . Verstärken würden
sich diese Schwierigkeiten , wenn Ungarn , wie man hier
vermutet , diesem Beispiel folgen würde .

Die iote Zone
lVon unserem Pariser Vertreter )

8 . Die französische Außenpolitik — bas ist der ver¬
blüffende , allgemein anerkannte Eindruck , — hat Orien¬
tierung und Initiative zu gleicher Zeit verloren . Blickt
man zurück, so möchte man feststellen, daß diese unbe¬
streitbare Tatsache seit dem von der Front Populaire
erzwungenen Rücktritt Lavals , sichtbar in Erscheinung
getreten ist . Man mutz sich vergegenwärtigen , daß Laval
de facto wegen seiner sanktionsfeindlichen und Italien
freundlichen Haltung gestürzt wurde und zwar von den
Hintermännern jener Kreise , die den „heiligen Krieg "

gegen die „Diktatoren Europas " unter Ausschluß der
bolschewistischen Rätediktatur auf ihre unsichtbaren , und
getarnten Fahnen geschrieben haben . Unter der
Wucht der deutschen Friedensoffensive ,
die über die Amts st üben der Regierungen
und oft auch der Redaktionen hinaus den
Weg zu den Massen der Völker fand , ist
dieser „antidiktatorischen Front " die
Milch sauer geworden, ' und die Regierung Sar -
raut —Flandin , ursprünglich als interimistische Notlösung
und geschäftsführende Regierung zur Durchführung der
Kammerwahlen gedacht, steht so wider eigenes Erwar¬
ten vor Aufgaben und Entscheidungen , denen sie — wir
bedauern das — nach allen bisher erbrachten Beweisen
nicht gewachsen zu sein scheint.

Das deutsch - französische Problem , ncuaufgerollt , durch
die von Laval immer wieder aus gewichtigen Gründen
hinausgeschobene und unter Flandin schließlich doch er¬
folgte Ratifizierung des Sowjetpaktes ist heute so stark
in den Vordergrund getreten , daß im Interesse eines
wahren europäischen Friedens eine zielklarere , verant¬
wortungsvollere und in innerpolitischen Strömungen
unabhängigere Linie der französischen Außenpolitik nicht
nur wünschenswert , sondern notwendig wäre . Was daS
französische Volk — wie wir glauben — heute in sei¬
ner Mehrheit will : einen vernünftigen , nüchternen un¬
praktischen Ausgleich mit Deutschland , das glaubt die
von der Kammermehrheit der Front Populaire gestützte
Negierung Sarraut nicht mehr durchführen zu können .

So hat der derzeitige Außenminister Frankreichs ,
Pierre -Etienne Flandin , bisher wenig Lorbeeren ge¬
erntet . Er hat trotz seiner freundschaftlichen Beziehun¬
gen zur City nicht den neuen Weg gefunden , der den
europäischen Völkern den begehrten Frieden sichern
könnte .

Flandin marschiert weiter in den ausgefahrenen Glei¬
sen seiner Vorgänger , er klammert sich an die alten
Parolen der französischen Paktpolitik und der sogenann¬
ten kollektiven Sicherheit , die Europa im Laufe der Zeit
bereits mehrfach an den Rand selbstmörderischer Kata -
strophen geführt hat . Flandin , dem man nachrühmt , daß
er mit den Lords von jenseits des Kanals auf „Du und
Du " stehe und mit den blaublütigen Herzoginnen des
englischen Hochadels zwanglos soupiere , hat trotzdem die
französisch- englische Freundschaft nicht verstärken können .
Er hat mit der sturen Fortsetzung der Versailler Politik
dagegen sehr wertvolles politisches und moralisches Ter -
rain nicht nur in Großbritannien , sondern auch in übri -
gen Staaten Europas für sein Land gefährdet und zwar
aus dem absoluten Mangel an psycholo -
gischem Verständnis für die sehr ausge -
sprachene Friedenssucht der Völker heraus .
Die Wahlregierung Sarraut — Fland in hat
heute kein erreichbares außenpolitisches
Ziel . „Die französischen Staatsmänner haben Hitler die
Initiative überlassen "

, schreibt der sozialdemokratische
„Populaire "

, und das Organ des radikalsozialisti .
schen Führers Daladier , die „Re p u b li qu e"

, bestätigt :
„Deutschland hat endgültig die Führung der Friedens -
bewegung in die Hand genommen ."

Das französische Volk wird nun am 26 . April an die
Urnen gehen , zur Wahl der neuen Kammer . Entschei¬
dende außenpolitische Entschlüsse werden von dieser Wahl
leider weder von der Regierung noch von dieser Kammer
zu erwarten sein . Insofern erhalten aber die franzö¬
sischen Kammerwahlen um so größere außenpolitische Be¬
deutung . Aber das eigenartige ist die Tatsache , daß diese
Regierung keine eigentlichen Wahlparolen besitzt . Die
Wahlfronten , auch innerhalb der Regierungsmehrheit
sind verschoben . Die kämpferische Haltung gegen daS
faschistische Italien ist aufgegeben und man bequemt sich
dazu , die alte Laval ' sche Politik des Lavierens wiedclc
aufzunehmen . Der Sowjet - Pakt ist im Volk heiß umstrit¬
ten und gerade wegen seiner Wirkung , die er in Deutsch¬
land auslöste , als Wahlparole denkbar ungeeignet . Der
Gedanke einer Ver st ändigung mit Deutsch ,
lauü marschiert im Volk und keine Regie -
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tHng wird es wagen , offensive Maßnahmen
gegen den deutschen Nachbarn auf ihr Wahl¬
programm zu setzen . Was bleibt ? Man ist in Paris
sehr verlegen und man sucht eine Plattform , die dem
Bedürfnis des französischen Wählers nach Sicherheit
Rechnung trägt , also : Generalstabsbesprechungen irgend
welcher Art,' die zumindesten dem Publikum den Schein
wirksamer Garantien und einen Teilerfolg Flandin 'scher
Außenpolitik vorspiegeln.

Einen Trumpf jedoch glaubt di« Regierung Sarrant -
Flandin im internationalen Spiel der Mächte und ins¬
besondere gegenüber den englischen Freunden auch heute
noch zu besitzen . Das ist die abessinische Karte .
Die jüngsten Siege der italienischen Waffen bei Gondar
und am Tana -See haben das britische Jntcressen -Gebiet
in Abessinien aus ' das Empfindlichste berührt und man
rechnet oder hofft in Paris , daß neue britisch- italienische
Spannungen das Echo der eigenen Stimme verstärken

möchten. Es ist deshalb bezeichnend, wenn der offiziöse
„Temps " in seiner amtlichen Spalte versichert, daß man
von Italien billigerweise die Räumung der eroberten
Gebiete nicht verlangen könne . Auch eine Verschärfung
der Sanktionen stehe außerhalb jeder Diskussion, da
das Resultat der bisherigen Sanktionen die Zerreißung
der Front von Stresa gewesen sei . Die Lösung des abes-
sinischen Problems sei vielmehr im Rahmen der vorjäh¬
rigen Empfehlungen des Fünferausschusses zu suchen
(Abtretung verschiedener Provinzen Abessiniens an Ita¬
lien und Errichtung einer Völkerbundsvcrwaltung in
Addis Abeba ) in Verbindung mit den Gedankengängen
des letzten britischen Außenministers Sir Samuel Hoare
und des französischen Außenministers Laval. — Dies«
Sprache am Tage der Veröffentlichung des großen deut¬
schen Friedensplancs zeigt, daß Frankreich einen ihm
wertvoll erscheinenden Trumpf in die europäische Partie
zu werfen entschlossen ist.

Jedoch auch hier wird die „Lösung des abefsinischen
Problems " auf sich warten lassen, und was für Europa
die französischen Wahlen bedeuten , wird für den schwar¬
zen Erdteil die Regenzeit sein, die Mitte Mai beginnt
und nach britischer Aussassung «ine günstigere Verhand-
lungsatmosphäre schaffen wird.

So wird das Ringen nach Frieden in Europa zunächst
wohl durch die tote Zone des französischen Wahl¬
kampfes führen und in Afrika auf die ersten Regen¬
güsse des tropischen Himmels warten . Wenn die Re¬
gierung Sarraut -Flandin ihre große historische Aufgabe
erkennen und uns eines Besseren belehren würde, wäre
niemand glücklicher als wir , denn jeder Zeitverlust am
Werke des Friedens ist vom Uebel, und gewartet haben
die Völker seit Jahr und Tag . Sie haben ein Anrecht
aus Frieden.

»Hitlers Vorschläge höchst bedeutsam"
Die Rede Edens im Unterhaus — England will in Ruhe prüfen

* London, 3. April. Bor voll besetztem Hanse und in
Anwesenheit fast der gesamten Regierung gab Außen-
minister Eden am Freitagvormittag die angekündigte
Erklärung über die deutschen Friedenspläne und die Ge¬
neralstabsbesprechungen ab.

Die Ereignisse der letzten Tage, führte Eden aus , zer¬fallen in zwei Teile . Der erste Teil bezieht sich aufdie Mitteilungen der deutschen Regierung vom 1. Aprilan die britische Regierung , der zweite Teil auf die zwi¬
schen der britischen , der französischen und der belgischen
Regierung ausgetauschten Mitteilungen über das Weiß¬
buch vom 19. März .

Nach einem kurzen Hinweis auf den Besuch des
Botschafters von Ribbentrop anläßlich der
Ueberreichung der deutschen Antwort fuhr Eden fort :

Gestern hatte ich eine weitere Unterredung mit dem
deutsche» Vertreter , in der ich Herrn von Ribbeu -
trop mitteilte» daß die britische Regierung, obwohl sie
bisher nur Zeit für ei« Vorstudium hatte, die letzte «
Vorschläge Hitlers als höchst bedeutsam
ansehe, und daß sie eine sorgfältige Prüsuug ver»
diente», was wir jetzt z« tun beabsichtigen.

Die unmittelbare Frage lautet , welcher Art der
nächste Schritt sein soll . Es war klar, daß wir mit den
anderen Regierungen in Verbindung treten müssen. Das
bedarf einiger Zeit , und in der Tat glaubt die britische
Negierung , daß in diesem Augenblick eine Pause wert¬
voll ist (Beifall ) . Ich betonte Herrn von Ribben¬
trop gegenüber, daß unser Ziel in der gegenwärtigen
Lage dasselbe ist , das es von Anbeginn gewesen ist , näm¬
lich die Verhandlungen über eine endgültige Regelung
in Fluß zu halten zu versuchen .

Ich bat Herrn von Ribbentrop , dem deutschen
Reichskanzler zu versichern , daß die britische
Regierung in dieser Hinsicht keine Arbeit
scheuen würde . Gleichzeitig fühlte ich mich verpflichtet ,
ihm gegenüber darauf hinzuweisen, daß die deutsche Re¬
gierung in bezug auf den Ueberganaszeitraum . für , den
die britische Negierung ganz besonders um einen Beitrag
gebeten hatte, nicht in der Lage gewesen ist . uns entge -
gcnznkommen .

Außenminister Eden führte weiter aus , das Unter¬
haus wird sich daran erinnern , daß ich in meiner Erklä¬
rung vom 28. Mürz gesagt habe , unsere Hauptaufgabe
in diesen schwierigen Zeiten bestehe darin , eine
Atmosphäre des Vertrauens zu schaffen, in der Verhand¬
lungen über eine allgemeine Regelung stattftnden könn¬
ten. Der Außenminister wies in diesem Zusammenhang
auf die Verpflichtungen hin, die England eingcgangen sei
und erwähnte dabei besonders die Besprechungen
zwischen den G e n e r a l st ä b e n , die im Interesse
dieser Verpflichtungen stattfinden sollen . (Beifall) .

Es muß betont werden, so sagte er, daß sich diese Be¬
sprechungen nur auf die Zwischenpcriode beziehen : sie
werden einen rein technischen Eharakter haben und un¬
sere politischen Verpflichtungen nicht vermehren.

Schreiben an französischen und belgischen
Botschafter

Dementsprechend übergab ich dem belgischen und dem
französischen Botschafter je ein Schreiben, denen ich eine
weitere Mitteilung beifügte, dessen Inhalt ich dem
Hause verlesen werde : . . „

„Ich habe die Ehre , Eurer Exzellenz euren Brief aus¬
zuhändigen. wie er in dem Text der Vorschläge vorge¬
sehen ist , die am 19. März von den Vertretern B e l -
giens , Frankreichs , Englands und Italiens
entworfen worden sind . Eure Exzellenz werden zu wür¬
digen wissen , daß die Absendung dieses Briefes in keiner
Weise bedeutet, daß nach Ansicht der britischen Negierung
die Versöhnungsbemtthungen , auf die in diesem Briese
Bezug genommen wird , gescheitert sind . Wie Sie wißen,
haben wir heute von der deutschen Regierung gewuse
Vorschläge erhalten , die wir Ihrer Negierung mitgeteilt
haben, und denen wir unsere sofortige Erwägung schen¬
ken. Inzwischen ist die britische Negierung in Nebcrein-
stimmung mit Paragraph 3 , der Vorschläge bereit , ihren
General st ab anzuweisen, umgehend mit dem franzö¬
sischen bezw . belgischen Generalstab in Verbindung zu
treten , um die technischen Voraussetzungen zu schaffen,
unter denen die in jenem Paragraphen genannten Ver¬
pflichtungen im Falle eines nicht herausgeforderten An¬
griffes durchgcftthrt werden sollen .

Im Aufträge der britischen Regierung habe ich die
Ehre, mitzuteilen, daß dies dahin zu verstehen ist . daß
diese

Fühlungnahme zwischen den Generalstäben
für keine der beteiligten Regierungen
irgendwie eine politische Verpflichtung auf¬
wirft , noch irgend eine Vervflichtuna bezüglich der Or¬
ganisation der Landesverteidigung.

Ich würde mich freuen, von Eurer Exzellenz Bestäti¬
gung zu erhalten , daß Ihre Rcgieruna der gleichen Auf¬
fassung ist , Die britische Regierung schlägt vor, daß die
Besprechungen zwischen den Generalstäben der beiden Re¬
gierungen . die für die Herstellung der fraglichen Füh¬
lungnahme notwendig sind, in London begonnen werden
sollen . Ich sende gleichlautende Briese an den französischen
bzw. den belgischen Botschafter ".

Nach der Verlesung des Briefes fnhr Eden fort : Wie
man sieht, befassen sich diese Mitteilungen mit drei
verschiedenen Punkten :

1. Ich machte es klar , daß die Absenduna dieses Brie¬
fes in keiner Weise bedeutet, daß nach Ansicht der briti¬
schen Regierung die Versöhnunqsbemühunaen, auf die

dieser Brief Bezug nimmt , fohlgeschlagen sind. In dieser
Verbindung werden die Unterhausmitglieder erkennen,
daß ich die Aufmerksamkeit aus die jüng¬
sten Vorschläge der deutschen Regierung
lenke , die soeben eingetroffen waren.

2. Die beiden Botschafter wurden dahin unterrichtet,
daß die britische Regierung gewillt ist . umgehend die im
Paragraph 3 des Weißbuches vom 19. März vorgesehenen
Stabsbcsprechungen zu autorisieren.

3. Ich legte ein Einvernehmen darüber fest , daß diese
Fühlungnahme zwischen den Generalstäben für keine der
beteiligten Regierungen irgend eine politische Verpflich¬
tung noch eine Verpflichtung hinsickstlich der Landesver¬
teidigung aufwirft .

Die britische Regierung hat nunmehr von dem
französischen und dem belgischen Botschafter die
Mitteilung erhalten , daß auch ihre Regierungen

dieser Aufastung beitrete«.
Das Unterhaus wird ferner seststellen. daß die vorge¬

schlagenen Generalstabsbesprechungen in London statt¬

finden sollen . Auch hiermit haben sich die Regierungen
Frankreichs und Belgiens einverstanden erklärt . Ein
Zeitpunkt für diese Zusammenkunft ist noch nicht fest¬
gesetzt . Aber sie wird stattfinden, sobald die notwendigen
Vorkehrungen getroffen worden sind . Die hierauf be¬
zügliche Korrespondenz wird noch heute mittag in einem
Weißbuch veröffentlicht werden. Wie ich schließlich wie¬
derholen muß, ist sich die britische Regierung vor einiger
Zeit schlüstig geworden, daß sie ihrerseits einen Beitrag
zur Wiederherstellung des Vertrauens leisten muß, das
eine wesentliche Vorbedingung für erfolgreiche Verhand¬
lungen ist . Dies war der Hauptgrund , warum die bri¬
tische Negierung Dtabsbesprechungen mit Frankreich und
Belgien beschlossen hat.

Diese Besprechungen können nach Meinung der briti¬
schen Regierung in keiner Weise als eine Desindizierung
der Regelung angesehen werden, deren Verwirklichung
wir alle >wünschen.

Die Erklärung des Außenministers Eden wurde mit
lautem Beifall begrüßt.

„Nationalsozialistische Gesetzgebung"
Dr . Frank in Rom — Lebhaftes Iniereffe führender faschistischer Kreise

* Nom , 3 . April. Reichsminister Dr . Frank hielt am
Freitag aus Einladung des faschistischen Kultnrinstituts
seinen mit größter Spannung erwartete « Vortrag über
„Gesetzgebung und Rechtspflege des Na »
tioualsozialismns " . Das Rednerpult war flan¬
kiert von der Hakenkreuzfahne und der italienischen
Flagge.

Im überfüllten Saal bemerkte man Justiz mini¬
st er Solmi , Staatssekretär Alfieri , den Leiter des
faschistischen Kulturinstituts , Professor Marpisatt ,
viele führende Persönlichkeiten des italienischen Geistes¬
lebens, besonders der Rechtswiffenschaft , den deutschen
Botschafter von Hassell , die Gattin des italie¬
nischen Botschafters in Berlin , Frau Attolico , und
den Leiter der NSDAP Italien -Süd , Kirn.

Neichsminister Dr . Frank erklärte , es sei für ihn
eine wahre Freude , indem klassischen Landeder
Rechtswissenschaft , in Italien , im Hinblick auf eine
gewisse geistesgeschichtlicheKombination der Staatsentwick¬
lungen Italiens und Deutschlands zu sprechen. Der
nationalsozialistische Gesetzgeber sei in die Lage versetzt,
die Methode einer selbstsicheren Rechtswahrheitsforschung
anzuwenden, um damit die Gesetzgebung des national¬
sozialistischen Staates aufzubauen, die , ähnlich wie die
faschistische , in der weiten Welt berechtigtes Aufsehen er¬
regt habe .

Dr . Frank ging sodann auf die Neuwertung der
Substanzbcgriffe durch die nationalsozialistische Rechts¬
politik ein , die die geistesgeschichtlich- revolutionäre Linie
zur Darstellung brächte. Sie sei unter Zustimmung der

gesamten Nation der Reichsgesetzgebung vorangestellt.
Reichsminister Dr . Frank ging in diesem Zusammenhang
insbesondere auf die Umwertung des deutschen
Staatsbegriffes ein, der tu der Zeit des
Liberalismus und Parlamentarismus allmählich ein
zur Erfüllung seines Selbstzwecks bestimmter,
von der Volksgemeinschaft losgelöster Anstalts¬
körper geworden war mit eigenen Interessen ,
eigenen Gesetzen und eigenen Neigungen. Demgegenüber
liege die Umwertung durch den Nationalsozialismus da¬
rin , daß er den Staat seiner Eigenwertigkeit entkleide und
daß er im Staat lediglich das Mittel zum Zweck der Bolks-
sichcrung und zur Verwirklichung des Nationalsozialis -
mus sehe .

Der Reichsminister wies weiter auf die Ge¬
meinsamkeit des rechtspolitischen Wol -
lens der jungen Generation in Deutsch¬
land und Italien hin und gab dem Wunsche Aus¬
druck , daß sich die gegenseitige Hochachtung der italieni¬
schen und der deutschen Rechtswissenschaft in einer gegen¬
seitigen Befruchtung der Arbeit an der großen, dem ita¬
lienischen und dem deutschen Volk gestellten Kulturanf -
gabe im Dienste des ewigen Rechts gegen die Gawalt
auswirken möge.

Die Ausführungen des Reichsministers wurden mehr¬
mals von stürmischem Beifall unterbrochen.

Besonders seine Darlegungen zur Juden¬
frage fanden lebhaftestes Interesse . Als er sich mit der
Wiedererlangung der deutschen Wehrhoheit befaßte , gaben
die Zuhörer durch Beifall ihrer Zustimmung Ausdruck .

Der zweite Verhandlungstag
Eingehende Vernehmung des Bauamtsvorstandes

* Berlin , 3. April . Am zweiten Verhandlungstage
im Vauunglücksprozeß wurde der 35jährige Reichsbahn-
rat Wilhelm Weyher vernommen. Er ist seit Fe¬
bruar 1928 bei der Reichsbahn tätig . Zur Zeit des Ein¬
sturzunglücks war er Vorstand des Neubauamtes IV , dem
das Baulos in der Hermann -Göring - Straße unterstand.
Weyher hat die auf Grund der Ausschreibung des
Bauloses hereingekommenen Angebote selbst geprüft und
an der Erteilung des Zuschlages an die Berlinische
B a u g e s e l l s ch a f t mitgewirkt, die das preis¬
mäßig g ii n st i g e Angebot abgegeben hatte. Tie
Frage des Vorsitzenden , ob ihm bekannt sei , daß von seiten
eines Dezernenten der Reichsbahndirektion Bedenken
gegen die Heranziehung dieser Baugesellschaft geltend ge¬
macht worden seien , bejahte der Angeklagte . Es sei dar¬
auf hingewiesen worden, daß diese Vaugesellschaft eine
Hochbaufirma sei. Der Mitangeklagte Direktor Hoffmann
von der Berlinischen Baugesellschaft habe versprochen , für
einwandfreies Personal und einwandfreie Durchführung
der Bauarbeiten zu sorgen . Davon , daß man zunächst im
Bauabschnitt Ticckstraße am Stettiner Bahnhof mit dieser
Firma nicht zufrieden gewesen sei, wisse er nichts .

Die Verhandlung wandte sich dann der Frage zu,
welche Verantwortlichkeit der Angeklagte Weyher und
seine Mitangeklagten von der Reichsbahn tragen . Ais
Bauamtsoorstand habe er die Ueberwachung und Leitung
des Baues in der Hermann - Göring - Straße gehabt . Bis¬
her habe die Reichsbahn nur auf eigenem Gebiet gebaut,
als Herr im eigenen Hause . Hier hätten die Dinge
wesentlich anders gelegen . Er selbst habe nicht geglaubt,
daß die Straße Unter den Linden und die Hermann-
Göring - Straße - so verkehrsstark und so verkehrsempfind¬
lich seien . Er sei verantwortlich für die möglichst rei¬
bungslose Abwicklung der ganzen Vauarbeiten und für
die Ueberwachung des Baues . Die Frage des Vorsitzen¬
den , wie es mit der Verantwortlichkeit seines Vorgesetz¬
ten, des Mitangeklagten Streckenöezernenten Kellberg
stand , beantwortete der Angeklagte ausweichend . Es
werde von den Dezernenten verschieden gehandhabt, der
eine gebe mehr, der andere weniger Anweisungen. Im
weiteren Verlauf der Verhandlung beantwortete der An¬
geklagte Weyher die Frage des Vorsitzenden , ob er die
Kontrollpflicht des Angeklagten Kellberg be¬
jahe, mit „Jawohl ". Vertagung hierauf auf Dienstag .

I « Griechenland sind in den letzten Tagen Strei
ausgebrochen, die auf eine kommunistische Propagan
zurückgehen.

Die blutigen Krakauer Streikunruhen , die mcbtt^
Todesopfer forderten , veranlaßt die politischen

'
Berufsverbände , die ostobcrschlesische Arbeiterschaft i
einem einstündigen Proteststreik aufzufordern , ät» ff"
tag in der Zeit von 11 bis 12 Uhr ruhte daher auf all
ostoberschlesischen Zechenanlagen die Arbeit.

In einem wilde« Schacht zwischen Dux und Kosten bei
Teplitz -Schönau wurden drei Arbeitslose durch au
strömende giftige Gase getötet.

Das Luftschiff „Hindenbnrg " befand sich, laut Mittei'
lung der Deutschen Zeppelin -Reederei, um 16 " Y '
MEZ , über dem Fluß Rio Real , etwa 200 Klm. noro-
östlich von Bahia .

740 Reichsiagsabgeordnete gewählt
* Berlin , 3. April. Nach dem Ergebnis der Reichs¬

tagswahlen vom 29. März sind insgesamt 749 Abgeor -
nete gewählt worden. Davon entfallen auf die 38 DKw -
kreise insgesamt 728 und auf den Reichswahlvorschla »
17 Abgeordnete. Der Führer steht an der Spitze der

^
>n>

Wahlkreis 24 (Oberbayern -Schwaben) gewählten Abg -
ordneten, während der Stellvertreter des Führers -
Reichsminister Hetz , den Reichswahlvorschlag anführ
An erster Stelle der einzelnen Wahlkreislistcn stehen di
Reichsleiter, die Reichsminister, Gauleiter und stellver¬
tretenden Gauleiter .

Die Aussprache im Unterhaus
* London, 3. April. An die Eden-Erklärung im Unter¬

haus schloß sich eine kurze Aussprache an.
Lloyd George stellte folgende Frage : Kann öer

Außenminister dem Unterhaus und dem Volk in bez«»
auf die Militärbesprechungen versichern , daß nicht bea^
sichtigt ist, irgend einen dieser Militärpläne in dem be¬
dauerlichen Falle eines Scheiterns der Verhandlung
wirksam werden zu lassen, solange nicht ein nim
herausfordernder Angriff deutsche
Streitkräfte auf belgischem oder französischem Bo¬
den vorliegt d . h. ein tatsächlicher Einmarsch in Belgien
oder Frankreich?

Eden bejahte dies « Fräse .
Eine weitere Frage des konservativen Abgeordnete «

A st o r , ob auch die Regierungen der Dominions bei de
Stabsbesprechungcn vertreten sein würden, beantwortet
Eden mit der Bemerkung, daß die Dominions übe
jede Phase der Stabsbesprechungen auf dem laufende
gehalten würden.

Der Führer der Arbeiterpartei , Attlee , erkundet*
sich hierauf , ob diese Tatsache nicht ein Grund sei , die Ba¬
sis der '-Verhandlungen durch Hinzuziehung der Völkê
bnndsmächte zu verbreitern , da sonst die Mitglieder
britischen Reiches abseits stehen würden.

Eden schloß sich dieser Ansicht an und fügte Iji«*«, **
sei für eine Verbreiterung der Basis, ' ave
das Unterhaus werde es zu würdigen wissen, daß
Ursprung des vorliegenden Falles die Aufkündigung öe
Locarnovertrages sei.

Die Frage des konservativen Abgeordneten
ob auch Italien ähnliche Briefe an die englische
gische Regierung richtete , wurde von Eden mit dem V
weis beantwortet , daß er hierüber keine Mitteilung
vorliegen habe .

Damit war der außenpolitische Teil der heutige«
terhaus -Aussprache beendigt. ^

Eden verließ das Unterhaus sofort nach Abschluß̂ . c
Aussprache . Er wird sich noch am Freitag ins Wochen
begeben .

Zn den Reichskuttursenat berufen
* Berlin , 3- April . Der Präsident der ReichskuwA

kammer, Reichsminister Dr . Goebbels , hat folg
Persönlichkeiten in den Reichskultursenat berufen:
Reichs - und preußischen Minister für Kunst , Erz>eo ^
und Volksbildung Bernhard R u st , den Reichsar
sichrer Staatssekretär Konstantin Hier !, den Stil '
Deutschen Arbeitsfront , Reichsleiter Dr . Robert
den Leiter der Kanzlet des Führers der NSDAP, . ^
leiter Philipp Bouhler , den Stabschef des Overi ,
SA -Führers , Victor Lutze , den Reichsführcr 2 ® 'V

B(#
rich Himmler , den NcichSjugendführcr Baldur
Schirach und den Dichter Emil Strauß .

Hauptsckriftleiter Dr. Karl Neuscheler
Chef vom Dienst : vr . Georg Brixner ,
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Varbara im Zelt / Von
Andreas Zeitler

Jpwere , von Schmutz und Farbe starrende Plane
^ Smt es noch emporzuheben, dann stand Barbara

bänon^ ^ lt. Einen Augenblick war es ihr nun doch
bis hiy Aumute ; in der Nacht zeigte sich der hohe Raum
ten ^ " kenntlichkeit verändert . Von der weißgesäum-
»nd der Manege, den Bänken der Zuschauer
ren ». *

"^ .
° en goldrot geschmückten Logen , in denen wäh -

erblics -«
^ Vorstellung die Musiker saßen , war nichts zu

mm* , .J{ur hoch oben kam durch eine viereckige Oeff -
das den Masten, die das riesige Zelt trugen,Ntondlrcht herein.
nt her Aeraöe über das Trapez hin, das dort
am stk * an ^ählernen Seilen hing , und ergleißte wie

h ' e Drei Viros lächelnd in die Licht -oer Scheinwerfer Hineinstiegen und um dasschwin-
ten.

"" tzende Gestänge wie schimmernde Vögel schnell -

^ Erz begann heftig zu klopfen . Behutsam
^ 1. ? Üe über den dunklen Sand . Es knackte hin und
ter öer Vänke,' auch strich einigemal ein kal-
unii ^ ^ houch vorüber,' sie blieb öfters stehen und lauschtei" die Dunkelheit, weil sie Schritte zu hören
Kr-is » Endlich, nachdem sie sich um fast den ganzen
Si » V ®i?nt9e getastet hatte, fand sie die Strickleiter.
Tur» r^ ^ ^ ihr Mäntelchen ab und klomm , nur mit
k, . ; ? ^ uhen und ihrem weißblauen Schwimmanzug be-

auf dessen Brustfeite das Zeichen ihrer Schule
hinauf

"^ roar ' * U öem Münzen unter dem Zeltdach

^ der Plattform , die den Akrobaten zum Ruhe-
und

^^ " 'Ente , von dem sie in die Luft hinaussprangen,
i- / du dem sie wieder zurückkehrten , wenn sie eines

Kunststücke gezeigt hatten, blieb Barbara ein Weil¬en stehen .
toirfr Truppe der berühmten Viros , von deren Ge-
^ "^ chkeit und Todesverachtung man mit Staunen

gehörte auch ein schöngewachsenes junges Mäü-
Ihm an Gewandtheit und Schönheit einmal ähn-

rns nicht überhaupt gleich zu werden, war Barba -
, d heißes Verlangen , das sie in dieser Nacht aus der el»

Uichen Wohnung gelockt und auf die Festwiese getrieben
®° sür einige Wochen die graue» flüchtige Zirkus .

ffaöt aufgeschlagen war.
Das Mädchen , das im Programm Elvira genannt

urde, hatte es Barbara weniger durch seine Kunst, die
Ewegte Stange geschmeidigen Leibes zu umspielen , als
elmehr durch die Art seines Dankes angetan , mit der

auf die Plattform zurückgekehrt , den Beifall der Zu-
Shauer entgegennahm. Wenn man sah , wie es das Helle
^ bleichte Haar mit einem übermütigen Ruck aus der

" ln warf und , heftig mit beiden Armen herabwinken- ," ein fröhliches Gelächter ausbrach, welches so natürlich
anwutete , daß man es trotz der lärmenden Musik zu hö-
en meinte, erschien es in der Tat als ein beneidens-

a'erter , seines Lebens ungcmindert froher Menfch. Bar¬
bara, die mit ihren dreizehn Jahren noch nicht wissen
^ ünte , wie einfach es ist und wie wohl es tut , glücklich

scheinen, wenn man viel gelitten hat , gewahrte nichts
Erlerntes, sondern nahm die Gebärden des Mädchens für
?are Münze. Ihre Eltern waren arme, bedrückte Leute ,
^ben jetzt, wo sie von der Plattform auf die Zuschauer -
Sitzen hinabschaute , um den Ort zu suchen , an dem sie

Tagen mit ihm gesessen hatte, spähte ihr Vater , der
^ enzwächter war , draußen im Wald, fruchtlosen War-
^us müde , in die Schwärze zwischen den feuchten Bäu -

Barbara dachte an sein abgespanntes, verkniffenes
^ stcht . Es mußte herrlich sein, so heiter wie eine El-
?lta zu leben » ohne Schule, Töpfespülen und Elternzank
m Licht schwimmend über Hunderten schauensfroher ,
^ gelassener Menschen !

Zum Greifen nahe hing nun vor Barbara das Tra -
Lie bedachte sich nicht. Es war eine Benommen¬

st ööer sie gekommen ? Helligkeit , meinte sie, schösse in
"°rlen Strahlen zu ihr hinaus? im Nebel hinter den gel-

Schlünden glaubte sie ein Flirren zu bemerken ! zahl»
^ , unruhig nach oben gewandte Gesichter. Sie löste den
Aken, der das Trapez hielt, faßte das silberne Rohr mit
rächen Händen, wie sie es bei den Akrobaten gesehen

und stieß sich mit den Füßen ab .
Viele Male hatte sie es sich schon vorzustellen versucht,

, te es wohl sein müsse» so über dem großen, weitbemes -
' e«en Raum zu schwingen. Nicht anders als schön hatte
!? es sich gedacht und aus eine währende Leichtigkeit und
Freiheit ihres Körpers gehofft, wie sie sich gelegentlich

Erm Turnen oder Schwimmen für Sekunden einzustel -
vslegte.

Statt dessen fühlte sie sich weit und schrecklich hinaus-
als schleudere ein jagender Sturm sie von einem

ollwerk herunter auf unergründliche schwarze Meeres-
. ?Sen . Die Tiefe unter ihr, die ihr erst so lüstig ge-
""ft hatte, besaß eine unheimliche schwächende Macht ?

A» habe es sich um Mehrfaches vergrößert , lastete das
, «vicht ihres Körpers an ihren Händen und ließ sie'MNerzen.
^ Von &ett g Cjien emporgehoben , erblickte Barbara nun
^ viereckigen Ausschnitt des Zeltes den Mond. Rund

und voll gleißte er sie plötzlich an und sie erschrak auch
vor ihm .

Wie ein im Eise Eingebrochener , der bei vollem Be¬
wußtsein, aber an allen Gliedern gelähmt, in die Tiefe
sinkt, wurde sie ganz steif vor Angst . Nach und nach ver¬
kürzte das Trapez die Länge seiner Schwingbögen?

Vater , der am Waldrand hinschlich, das Gewehr in den
Händen und in der Dunkelheit bedroht. Sie weinte , weil
sie noch glaubte, nun dürfe sie ihre Gesichter nicht wieder
sehen und nie wieder bei ihnen sein . An Elvira dachte
sie nicht mehr . Ihr Herz war voll des Wunsches, in der
kleinen Kammer zu liegen, die sie mit dem Vater teilte,
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Akrobatik zu Pferde

schließlich pendelte eS nur noch mit einer geringen seit¬
lichen Drehung einigemal schwach hin und her und hielt
dann unter der Zeltkuppel still.

Zu spät kam ihr der Gedanke , es müßte ihr doch we-
nigstens gelingen können , sich auf die Stange zu setzen
oder zu stellen, um so bis zum Morgen auszuharren ?
aber beim Versuch, einen Aufschwung zu machen, lösten
sich ihre Hände , die inzwischen klamm und seucht gewor¬
den waren, und in denen tausend seine glühende Nadeln
zu stechen begonnen hatten.

Unten, in der Dunkelheit verborgen, war das Netz ge¬
spannt. Mit einem dumpfen » surrenden Ton fing es die
Stürzende auf . Sie tat sich nichts , aber lange verharrte
sie regungslos aus seinen Maschen, meinend , nun sei es
um sie geschehen . An die Mutter dachte sie zuerst , die
jetzt schwer und erschöpft schlafende, später auch an den

Pressephoto GmbH . , Berlin

und ihn, aufblinzelnd, im grauenden Morgen durch die
Türe treten zu sehen.

Sie betete , aber es war kein Kinöergebet, zusammen¬
gefügt aus eingelernten Worten . Zum ersten Male sah
sie nicht, wie man sie angewiesen hatte, auf ihre gefalte¬
ten Hände . Zu dem Himmel der Nacht blickte sie auf, den
der Mond grau bestäubte , und bat, was sie nie bis dahin
gebeten hatte: nicht sterben zu müssen.

Es war dann, nachdem sie fröstelnd und mit schmerzen-
dem Rücken heimgeflüchtet war , ihr in ihrem Bett nicht
anders , als sei sie fortgegangen, um sich an dem Leben,
das sie besaß, zu freuen. Sie schlief ein wie mit den er¬
hofften Gaben beschenkt , und der Vater , der gegen Mor¬
gen, Taufeuchte ins Haus tragend, an ihr vorübertappte,
hörte einen ruhigen Atem .

Marschall Vorwärts
und der Landwettrmann

Unweit von Ligny hatte Blüchers Armee ihr Feld-
lager aufgeschlagen . Die Offiziere besprachen erregt einen
merkwürdigen Armeebefehl, den Blücher soeben heraus¬
gegeben hatte.

„Ich verbiete hierdurch allen Offizieren ausS strengste ,
im Dienst zu rauchen . Jeder Posten, der einen Offizier
mit einer brennenden Pfeife im Feldlager antrifft ,
foll diesem unverzüglich die Pfeife wegnehmen . Wer die¬
sem Befehl zuwiderhandelt, soll festgehalten und mir ge¬
meldet werden."

Ein Leutnant schlug mit der Faust auf den Tisch.
„Nicht mal das Rauchen vergönnt uns der Alte !" rief
er wütend. „Möcht' nur wissen, was dies Rauchverbot
bedeuten soll !"

„Herr Leutnant !" sprach ein Hauptmann von den Jä¬
gern, „der alte Blücher wird schon seine Gründe dafür
haben. Im Zelt dürfen Sie ja rauchen , nur im Dienst
nicht und im Lager. Dienst ist Dienst! Es sind lockere
Sitten eingerissen in den letzten Monaten . . ."

„Aber der Feldmarschall raucht doch auch seine Pfeife,
wenn er durch 's Lager geht !"

„Wer weiß"
, sagte der Hauptmann nachdenklich, „ob

er nach diesem Befehl auch noch raucht !"
Es war am Nachmittag des gleichen Tages , als Blü¬

cher in Begleitung seines Adjutanten durch das Feld¬
lager schritt und die Posten inspizierte.

Unweit von der großen Landstraße trat er auf einen
Wachtposten zu . Der Landwehrmann präsentierte das
Gewehr. Blücher winkte ihm freundlich zu und wollte
weitergehen. Da trat der Posten einen Schritt vor . „Hal¬
ten zu Gnaden, Exzellenz . . ."

Blücher drehte sich um. „Na, wo brennt 's denn, mein
Sohn ?" fragte er.

Der Soldat wies auf Blüchers brennende Pfeife. „Da,
Exzellenz . Es ist nach dem Armeebefehl Euer Exzellenz
nicht gestattet , im Lager zu rauchen !"

Wütend fuhr Graf Nostiz auf den Landwehrmann los :
„Kerl ! Was untersteht er sich ?"

„Halt , halt , lieber Nostiz !" rief Blücher und wandte
sich dem Landwehrmann zu . „Was willst du denn nun
machen, mein Sohn , wenn ich das Rauchverbot für meine
Person wieder aufhebe ?"

Der Landwehrmann verzog keine Miene . „ES sind
keine Ausnahmen zugelaffen , Exzellenz ! Wenn Exzellenz
rauchen , muß ich Ihnen die Pfeife wegnehmen !"

Wieder mischte sich Nostiz ein. „Nun ist es genug,
Kerl !" Der Posten blieb stnndhaft . „Wenn der Herr
Oberst mich in der Ausübung meiner Pflicht hindern,
muß ich auch Herrn Oberst melden !"

Der Marschall lachte, daß es dröhnte. „Siehst du,
Nostiz , verhaften wird er dir ! Wie heißt du , mein Sohn,
und woher,kommst du denn?"

„Christian Biddikow , Exzellenz , aus Pommern . . .*
„Nostiz !" lachte Blücher, „da ist nischt zu machen. Die

pommcrschen Dickschädel kenn ich . Hier, mein Sohn , hier
hast du meine Pip ' I Und paß man weiter auf, daß keiner
von die noblichten Herrens raucht , verstanden? !"

„Zu Befehl. Exzellenz !"
Blücher ging lachend davon. „Mensch, Nostiz , jetzt

nimmt der Kerl dem ollen Blücher die Pip ' weg !"
Nostiz schüttelte ärgerlich den Kopf.
„Ja , mein Sohn !", sagte Blücher ernst , „da wackelst

du mit dem Kopp . Ich aber sagt dir : der Kerl ist ein
Soldat von echtem Schrot und Korn, wie ich sie für meine
Armee brauche . Wenn ich selbst meine eigenen Instruk¬
tionen nicht einhalte, dann muß die ganze Disziplin zum
Deubel gehen . Und daran hat mich der Kerl gerade zur
rechten Zeit erinnert ."

Tags darauf löste Blücher die beschlagnahmte Pfeife
mit einem Dukaten wieder ein . . . foe.

wenig Worte - aber treffend !
Zu dem Komiker Beckmann sagte einer, der sich für

einen Künstler hielt : „Ich werde kein Künstler mehr,
wenn ich auf die Welt komme."

„Ich glaube, Sie sind schon wieder auf die Welt ge .
kommen !" gab Beckmann zurück.

*
Der einst bekannte Komiker Schweighofer , der in einer

Gesellschaft von einer Dame gefragt wurde, ob er seinem
Namen auch Ehre mache und verschwiegen sein könne ,
antwortete : „Gegen meine Verschwiegenheit ist das Grab
ein Damenkaffee!"

*
Schopenhauer sollte einmal entscheiden, wer klüger fei,

die Frauen oder die Männer .
„Die Frauen, " sagte er, „denn diese heiraten Männer ,

die Männer aber Frauen !"
*

Der geistreiche Fürst von Ligne wurde während des
Wiener Kongresses von einer Dame gefragt, von wem
eigentlich der gute Ruf abhänge.

Lächelnd entgegnete Ligne : „Fast immer von Leuten,
die ihn nicht besitzen !"
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Er kostet es restlos aus !

Trotzdem! - Die hohen Oeltem-
peraturen , die bei großen Dauer¬
geschwindigkeiten im Motor auf -
treten , sind belanglos ; denn sein
Markenoel ist hitzebeständig .

Darum jetzt -
die verbesserten

seletc ,
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Mbeiter-Mantlk-Zahrt
Kleine Eindrücke vom großen Erleben — Von einem, der dabei war

Die erste Arbeiter -Atlantik - Fahrt dieses Jahres —
von vielen hundert Herren heiß ersehnt und von f - st
ebenso vielen ungläubigen Gemütern skeptisch erwartet —
ist zu Ende. Dinge , die von Tag zu Tag zu sagen waren)wurden schon von der Oeffentlichkeit gehört . Während sichan Bord der Madeira - Flotte seit Donnerstag bereits die
„zweite Schicht" befindet , lebt in den Herzen der Zurück¬
gekehrten die weite , reiche Welt einer großen, zauberhaf¬ten Fahrt .

Tinte und Feder sind nicht die Mittel , die Erlebnisse
dieser 14 Tage neu erstehen zu lassen. Und wem es nicht
vergönnt war , offenen Herzens als Mensch und Bruder
die freubesuchenden Urlauber zu begleiten, der kann jetzt
nichts Wesentliches sagen . — Den Süden haben Berufene
besungen . Dichter aller Ausmaße haben die Wunderwelt
der Meere auszuschöpfen versucht . — Wir dursten m i t
deutschen Arbeitern die Weite suchen , und wir
möchten mit einfachen Worten sagen , was ihre Augen
fanden.

*
Hamburg ist ein versiegeltes Buch geblieben . Wir

kamen von überall her und wußten nicht viel von der Wa¬
terkant . Und in flinken Wagen fuhren wir vorüber , hin¬
aus zur Ueberseebrttcke und zum Frnchtmarkt. Ein Auf¬
bruch der Freude trug uns hinaus .

Diese Dinge liegen nun unendlich weit zurück. Eine
Welt hat sich eingeschoben zwischen den festlichen Start
und die reichbeladene Heimkehr .

Eines ist nah und lebendig geblieben : die Begegnung
mit dem Kleinen Kreuzer „K ö l n" am Abend der Aus¬
fahrt . Wir zogen als Friedensfahrer hinaus in die
unruhige Welt, und bei uns trugen wir dieses kleine Ab¬
bild deutscher Wehr- und Zuversicht ; die weiße Linie grü¬
ßender Seeleute , den Donner des Saluts , die guten
Wünsche der einigen, deutschen Heimat.

Stunden später blitzte über das schwarze Wasser das
Blinklicht von Helgoland . Das war der letzte Gruß ,
dann stampften und rollten uns Schiffsmotoren zum
ersten Male das Nachtlied . . .

Strahlend zieht der erste Tag herauf
er schenkt uns das Schiff und den Schlüssel zu den Freu¬
den dieser 14 Tage. Wo sind die tausend Gäste der „S t.
L o u i 8" geblieben ? Sie stehen auf dem Borschiff und sehen
in den Wind und bas Wasser , sie schreiben die ersten Kar¬
ten in den Salons , sie spielen auf dem Sportdeck und füt¬
tern die die kreischend das Achterschiff umkreisen.

Im Osten liegt die Küste Hollands ' wie ein
grauer Strich , lieber uns , vor uns steht die Sonne . Ihr
Licht spielt mit den windbewegten kleinen Wellen , glänzt
in den blitzsauberen weißen und metallenen Geräten und
Wänden der Decks, lacht in den Augen der Arbeiter , die
langsam hinüberfinden in eine neue Gegenwart . Sie will
ihnen 14 Tage lang Erholung und Freude sein.

In den Mittagsstunden vor und nach den Mahlzeiten
ordnen sich die Liegestühle zu sonnentrunkenen Reihen.
Der . hohe Nachmittag gehört dem Sport , und die Abend¬
stunden bleiben der Kultur und der Besinnung.

Dieser äußere Gang der Tage, leicht und schwerer ge¬
stört von den Launen des Wetters , wird bei allen Fahr¬
ten erholnngssucheuder Menschen ein ähnlicher sein. Den
Rhythmus bestimmen Magen und Sonne , Tag und Nacht.
Inhalt sind Spiel , Sport , Tanz , Freude . Zweck ist Er¬
holung.

Wenn man diese Schiffe vor zehn Jahren gechar¬
tert hätte, wenn man vor zehn Jahren Arbeiter zu Tau¬
senden hinausgeschickt hätte über die Meere in fremde
Länder und zu Neuerlebnisscn: dann wären Sonne und
Meer genau so freigebig gewesen wie heute . Tann würde
genau so gespielt und getanzt worden sein, dann wären

nach Tagen der Ruhe gestählte Menschen zurückgekehrt zu
harter Arbeit . Körperliche Erholung : das hätte ,
bei einigem guten Willen auch eine andere Zeit ihren
Schaffenden bieten können .

„Kraft durch Freude " will mehr . „Kraft durch
Freude " schenkt die äußere Erholung , um sie zum Auftakt
einer inneren Befreiung , einer seelischen Erholung
werden zu lasten . Dieser Wille hat unsere vierzehn Tage
mächtig und — für den Beginn — glücklich beherrscht .

*
Es war im Kanal . Links und rechts rückte Land in

die Nähe. Ueber dem Schiff lag noch das Staunen eines
überwältigenden Beginns . Da stieß ich oben auf einem
Bootsdeck beim ersten Morgengang auf zwei Arbeitsmän¬
ner , die fachmännisch und ernst Seefahrtscrleb -
nisse austauschtcn. Einer war Seemann , der andere
Schmied aus dem Kohlenpott. Sie erzählten vom Mittel¬
meer , von den Olivenbäumen Siziliens , von See und
Sturm und Wundern der Well.

Der eine war Heinrich Lersch . . .
Dieser Unterhaltung hatte ich nichts hinzuzufügem

Doch als es sich zu sagen ergab, daß ich aus dem Ruhr -
gcbiet sei , da nahm Heinrich Lersch mich mit.

Wir haben uns viel erzählt, und während draußen die
Sonne langsam höher kroch und alle Decks und Säle laut
und lebendig wurden, erstand mir in der engen Kabine
zwischen zwei Betten und einem einzigen Stuhl d i e G e-
schichte eines Menschen , der sein Leben lang
für den Sozialismus gekämpft hat . Ich habe
die Erlebnisse harter Tage gehört. In ihrer steten Kette
leuchteten hier und da die Perlen leidenschaftlicher Lioder
und Gedichte, aus den Werkstätten und Eisenhütten West¬
falens , auf die hellen Planken eines sonnigen Heute.

Im Laufe der Fahrt habe ich noch einmal Gelegenheit
gehabt , Heinrich Lersch zu erleben. Es war das bei den
Kindern der deutschen Schule in Lissabon . Davon will
ich nachher erzählen.

*
Heinrich Lersch war auf dieser Reise der geistige

Verbindungsmann zwischen den deutschen Menschen aller
Berufe und Schichten . In der Gestalt des Arbeiter¬
dichters vereinigte sich das kulturelle Programm der
ganzen Fahrt .

Dichter und Künstler sollten kulturfreudige Arbeiter
hinführen zu den Werten einer Welt, die mit Akticnpa-
pieren, Löhnen und dinglichen Lebensansprüchen nichts
zu tun hat : Hin zu den geistigen Genüsten der Musik und
des wohlgesetzten Wortes.

Am Abend des ersten Tages tat der Humor seine
Pflicht . Hugo Fischer - Koeppe — Filmfreunden ein
Begriff — eroberte in einer Stunde die Herzen. Diese
Abendveranstaltungen wurden als Lese - und Vortrags¬
reihe ständige Einrichtung der Fahrt .

Und die Tage gingen. Die graue See wurde tiefblau
und leuchtend . Die Ruhe und der kleine Gang der Wel¬
len schlugen um in Sturm . Unser braves Schiff stampfte
vorwärts im Takt der Motoren . Freundschaften
entständen . In stillen und lauten 'Zirkeln ' niurde
abends das Erleben des Tages diskutiert und besprochen.
In den Abendstunden standen die Ruhigen da und dort
an der Reeling . Sie sahen hin über di« weißen Wogen¬
kämme und suchten Deutschland .
Lissabon ahoi !

In den Morgenstunden des 6. Tages lag die „St .
Louis" weit draußen in der Bucht von Lissabon vor
Anker . Um 5 Uhr kletterten die ersten auf die Decks
und suchten die Sonne . Drüben lag irgendeine Küste.
Häuscrkleckse klebten an den Höhen . An der Steilküste
stiegen weiße Brandungsstöße in ruhigem Rhythmus
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Einige Tage später traf es sich, daß Marie Therese
mit einer Fremden , die in Heiligenbronn zur Kur
weilte und sich an sie angcschlossen hatte, in die Wälder
fuhr . Sie hatte an diesem Tage auch einen Gruß erhal¬
ten von Renck, einen Strauß spät blühender Rosen , die
Franz aus dem verwilderten Amtsgarten heimgebrachr
hatte. Es war der erste , und Marie Therese empfing
ihn mit einem vorahnenden Gefühl. Und als sie aus -
stiegen und den Wagen auf der großen Bergstraße war¬
ten ließen, um sich auf den Waldpfadcn zu ergehen , da
war «s ihr keinen Augenblick leid , im Bureau genau
hintcrlassen zu haben, wo sie zu finden sei.

Sie saßen auf einer Bank, die auf einer Felsenkanzel
steht. Um sie her schwarzes Gestein , in dcür verlorene
Kristalle blitzten , hinter ihnen der rotstämmige Tannen¬
wald und die Höhe des Berges , und in der Tiefe vor
ihnen Heiligenbronn . Hügel senkten sich, Wälder stiegen
nieder, und weithin entrollt , breitete die Ebene sich aus .
Der Sonne schwang ihren Strahlenfächer , und weiße
Wolkcnschisfe zogen am blauen Himmel langsam den
fernen Bergen zu , die im Westen ihre Gipfel zu einer
Kette ordneten. Kein Vogel rief, keine Grille zirpte, der
harzige Duft der Wälder wallte in der durchsonnten Luft ,
und hoch oben im Blau , über dem grünen Talgrund ,
zog ein Weih seine stillen Kreise . Zuweilen ein leises
Nieseln, Tannennadeln , die vom Tritt eines Eichhorns
gelöst, auf den Waldbodcn stäubten.

Marie Therese wandte den Kopf . Waren das nicht
Schritte gewesen ? Und schon stand sie langsam ans und
ging ihm entgegen , als hätte sic ihn erwartet .

„Guten Tag . Herrn von Renck."
Er hielt ihre Hand. Im weißen Kleide , einen schwar¬

zen Hut mit breitem Rande und einer großen Straußen¬
feder darüber aus dem dunklen Haar , daß ihr Gesicht im
Schatten sanft verschwand , stand sie vor ihm . So hatte
«r sie zu finden geglaubt , so hatte er sie gesunden.

Als sie sich umwandt«n , war die Bank leer. Unter den
Tannen sahen sie die alte Dame ihren Blicken langsam

entschwinden . Sie schaute noch einmal zurück, ein freund¬
licher, abwehrender Gruß mit der Hand, als wollte sie
ihnen das Alleinsein erleichtern, dann standen sie allein
und hörten bald darauf auf der Bergstraße die Räber
rollen.

„Ausgesetzt , auf einer Insel verlassen ", sagte Renck
leise, und sie lächelten .

Sie waren zu ber 'Bank zurückgekchrt , aber sic mieden
sie , und Marie Therese setzte sich auf einen der gewaltigen
Felsblöcke , die die Brüstung der Steinkanzel bildeten. Er
sah ihr Profil , die gerade schlanke Nase mit dem voll
schwingenden Flügel , die schön gezogene starke Braue
über dem großen klaren Auge und den trotzigen Mund,
der jetzt so weich erschien. Der Schatten des Hutes lies
über die Oberlippe, und die Sonne spielte um Kinn und
Hals und badete ihre nackten Hände , die ineinanberge- '
schlungen aus dem dunklen Stein lagen.

„Ich Hab' gewußt , baß Sie kommen"
, sagte sie, ohne

ihn anzublicken .
„Ja , ich mußte kommen"

, antwortete er, und beide
ließen

'
die Augen in die Stille schweifen, die über der

weiten Sommcrlandschaft ruhte . Dort unten , so nahe , daß
ein guter Steinwurs hinuntertrug , lag Heiligenbronn,
aber es war so fern, daß sie cs nicht wahrnahmen.

„Sehen Sic nur , das schlanke , glitzernde Wolkenschiff,
wie eins von den Luftschiffen, die Zeppelin am Boden¬
see baut ."

„Ja , aber die Gedanken fahren weiter als -die Luft¬
schiffe, weiter als die Wolken "/ entgegnete die Frau .

„Und auch Fcrnwirkungen gibt es . die wir ohne In¬
strumente üben , Marie Therese."

„Ja . Renck, auch solche Ferngedanken gibt 's . Aber
man muß älter werden, ehe sic den anderen Pol finden ."

„Man muß sie reifen lassen"
, entgegnete er leise.

Er trat näher zu ihr hin. Den Hut hatte er schon bei
den ersten Worten zu dem Stock auf die Bank gelegt .
Jetzt stützt er den Fuß auf einen Steinzacken neben ihr
und bog sich mit dem Ellbogen auf das Knie und brachte
so seinen Mund näher an ihr Ohr.

Aufnahme : Rolf £ a‘tl 'Madeira - Landschaft

empor . Der graue, schwere Himmel dämpfte die Farben .Und auch die scharfen Gläser, die das Land absuchten,konnten nicht viel finden. Die Sonne hals uns nicht.
Gegen 8 Uhr kam der Lotse an Bord . Dort drüben, da

war eine Vorstadt von Lissabon . Die Stabt und der
Hafen lagen hinter einer steinigen Landzunge, die wir
um 7 Uhr umfahren hatten. Vor uns lag das erste Ziel.

Minutenlang durchbrach die Sonne das schwere Ge¬
wölk und zauberte das Bild hervor, von dem wir ge¬träumt und geredet hatten. Farben , Linien, weiße Wür -
scl, leuchtende Flecke und noch einmal Farben : das war
die erste Flut der Eindrücke . Dann erlosch die Sonne
wieder .

Wir fuhren mit kleiner Fahrt den Tejo hinauf und
trugen dieses Bild mit uns . Nach seiner großen Kon¬
zeption sind wir Stunden später eingeörungen in das
neue Land .

Jeder hat seine besondere Liebe entdeckt . Der
eine blieb verzaubert sitzen in einem südlichen Cafs. Der
andere suchte herum in der alten schmutzigen Oberstadt,Baudenkmäler fanden Freunde und Bewunderer . An¬
denkensammler belagerten alte staubige Läden . Mir
blieb am ersten Tag keine Zeit. Am Vormittag war die
deutsche Gesandtschaft an Bord , am Nachmittag rief dieArbeit. Blieb noch der zweite Tag . Auf meine Art habe
ich ihn benutzt

Auf Vorposten
Zu zehnt trafen wir uns am Samstaigvormittag in

der D e u t s ch e n S ch u l e in Lissabon. Ihre langgestreck¬ten einstöckigen Häuser liegen frei auf der Höhe über
der Stadt . Kaum daß ein ordentlicher Weg sie mit der
City verbindet. Was hätte diese Schule auch zu schassenmit dem südlichen Hafen , mit dem Lärm und dem Pa¬
thos seiner sonnentollen Landschast?

Sie hütet deutsches Gut . Sie ist die feinfühlige Akkli¬
matisation, die täglich die jungen deutschen Herzen sorg¬
sam hinübersührt aus der kühlen , tiefen , besonnenen
Ruhe in den schnelleren Rhythmus einer anderen Welt.

„Und nur die Einsamen, Marie Therese, oder die , die
noch ungelebte Sehnsucht in sich und noch ein Leben vor
sich haben, senden die Wellen aus , die zum Ziel finden ."

„Ja , nur die"
, wiederholte die Frau , und dann spannte

sie die Hände um das runde Knie und blickte in den rosi¬
gen Dunst, der im Süden den Horizont verschleierte , und
fuhr fort :

„Ich kann nicht in Vergleichen sprechen, Renck, Sic
sollen es so missen, daß ich meine Gedanken bei Ihnen
habe ."

„Marie Therese , Gott, womit Hab' ich das verdient !"
antwortete er erschüttert von der Wahrhaftigkeit ihres
Wesens , und seine Stimme bebte dabei von dem starken
Schlag seines Herzens.

„Und ich, lieber Renck ? Aber ich frage gar nicht. Es ist
ja so , und ich will nichts weiter wissen."

Und sie wandte ihm ihr Gesicht zu und blickte zu ihm
auf , und er sah ihr eine Weile in die leuchtenden Augen.

Um sie her war die große Stille der Wälder und der
Höhen , die flutende Himmelslust und die starke Sommer-
sonne . Aus weiter Ferne , aus der grünen Tiefe eines
unsichtbaren Tales klang leise, kaum vernehmbar das
Schärfen einer Sense zu ihnen heraus . Dort fielen die
gelben Aehren.

„Marie Therese, ich will ein ehrlicher Mensch bleiben,
und ich kann's nicht, wenn ich dir nicht sage, daß ich dich
so lieb habe , wie ich 's nur kann, wie es größer nichts
geben kann für mich .

So lieb , Marie Therese!"
Ein tiefes, sehnsüchtiges Verlangen bog ihr den Nacken

zurück, und in ihren Augen schimmerte ein feuchter
Schein , als sie leise antwortete :

„Mir geht 's wie dir ."

Und sie ist aufgestanben , schlank und frank, und ist zu
ihm hingetreten und hat beide Hände in die seinen ge¬
legt . Dann blickte sie sich noch einmal um, als wollte sie
sich vergewissern , wo sie stand und wo ihr dieses Glück
zu eigen geworden war , und sie standen hart neben¬
einander und schickten ihr Glück mit ihren Augen auf die
Reise in das weithin ruhende, sommerliche Land .

Da hob Renck die Rechte und deutete in die Ferne .
„Die Schnceberge !"
Er wies nach Süden . Der rosenrote Duft hatte sich

verzogen, der dort zwischen Himmel und Erde ge¬
hangen, und weiße , traumhafte Gipfel erschienen auf
dem blauen Himmelsgrund und grüßten still und klar
zu ihnen her.

Sie hatten sich nichts mehr zu sagen , ihre Augen
hafteten an den weißen , langsam errötenden Firnen , die

Auch junge Portugiesen besuchen die deutsche ^ ^ . 1°
Wir haben in drei langen Stunden erlebt, daß sie l'®
wohl und glücklich fühlen.

Dieser Morgen war einer der Höhepunkte der ganzen
Fahrt : Heinrich Lersch erzählte den Kinder » '
mit warmen, unendlich einfachen Worten beschrieb e
Bilder aus seiner Jugend .

Und alle gehen mit ihm durch die kleine rheinisch*
Stadt , in das arme kinderreiche Haus , in die Schut *-
in das Leben , in den Krieg . Sie hören und begreife
die Lieder der Arbeit. Sie verstehen die Qual de
Schaffenden , die es irgendwo auf einem Bauger»>
plötzlich überkam, so daß sie in ihrer Not und ihrem
Haß hinausschreien mußten in die taube kranke Wem
Und sie sind mit ihrem ganzen Herzen dabei als der
ter von seiner Arbeit in der Hitlerjugea "-
von seinen Leseabenden berichtet .

Hier steht Jugend Adolf Hitlers « » f
ganz schweren Posten .

*
Mit einem Lehrer der deutschen Schule haben »

j!
*

dann in wenigen Stunden nachzuholen versucht, was du
anderen schon hinter sich hatten. In angsterregenöew s»^
lichen Tempo durcheilte unser kleines Taxameter
Straßcngewirr . Wir fuhren hinaus nach B e l e rn - *■"
Ein riesiger Dom, — wuchtig schwer und selbstvcrstäud-
lich — steht hier die große Geschichte Portugals .

lFortsetzung folgt -1

UnsereMarkenkameras

fÖTOW

noch eine Weile im Lichte standen , bis der Dunst d
Erntereife wieder emporstieg , und sie so geheimnisvo
verschwanden , wie sie gekommen waren.

Und als wären Marie Therese und Renck auf diest
Bergkanzel gestiegen , um dieses ferne Wunder zu
verließen sie alsbald den Ort und schritten auf d
braunen Waldwegen hinab gen Heiligenbronn.

Wo der Weg in die große Bergstraße mündet, niw ^
Renck Abschied . . (

Auf Wiedersehen , Marie Therese. Wir wollen ^
auseinandergehen . Schick ' mir morgen den Bub,
übermorgen, wenn der Amtstag vorüber ist , soll 's ä
schen uns zum Austrag kommen ."

„Ja , Karl , ganz wie du willst . Ich Hab' Zeit .
"

Und er schritt über die Straße hinüber und verlor ß
auf dem Pfad zwischen den Bäumen.

Marie Therese ging als eine glückliche Frau '»
&erTag , und als die Nacht gekommen war und sie z,

Dachkammcr lag, der Helle Silberglanz eines »m
baren Mondes auf die schwarzen Blätter und 3 " *
des Birnbaumes tropfte, und neben ihr der ruhige *
ihres Kindes ging , da hielt sie Einkehr bei sich
alle Pflichten und überschaute ein Leben , das eitel ^ ^und Arbeit gewesen war , und zum ersten Male
ihr offenbar, daß etwas in ihr gedarbt hatte : daß n
dem fröhlichen Lebensmut, dem starken Arbeitsgeist ^einem fast männlichen Sinn für gutes RegiMent ^treues Wesen ihr Bestes gegeben hatte, daß ab"

^xe
Allerbeste noch ungenutzt in ihr lag , soweit das TV
und der Knabe nicht davon gespeist hatten : Ja , eine 8 ^Liebe lag noch in ihr , eine Zärtlichkeit, eine Hing *
die keinen Herrn gefunden hatte.

Das Hotelgebäude versank vor ihren Augen , ihr, ,
zes Regiment, ihre große Lebensarbeit schmolz jLmen , und sie sehnte sich nach einem neuen Leben l

e &c»
und mit dem, der ihr heute darauf die Hand 0 *0
hatte.

'
ein {t

Vierzehn Jahre hatte sie gedarbt, zwei Kinde » fIt ,
am Anfang, eins am Ende dieser leeren Zeit ß .,„d
und dazwischen war ihr Schoß verschlossen ecM ' * *’*

nt :»crt’
nie hatte sie so eng und hart mit ihrem Manne s,1j

~
r , rc»

gelebt , daß sie ineinandergcwachsen wären . sich
hatte sie ihr Leben auf sich genommen, und wen»
jetzt fragte, ob sie, trotzdem ihr Herz gedarbt hatte - ^ cin!
Leben hingäbe um ein anderes , so schrie es in m .̂ „d
Denn so , wie sie morgen aus diesem Bette i* g gc&c"
sie srank und froh vor dem, der ihr ein zweite
rüsten wollte . . cgt.1

lFortsetzun-S



Dihung des Kreiswahlausschuffes
IBaden ) ^ " ^ kv ^hlleiter des 32. Reichstagswahlkrerses

gro^ ^ 5.mstag , 4. April , vormittags 10.30 Uhr, findet im
Karr« ^ ^ ungsfaal des Ministeriums des Innern in
wadls ' Schloßplatz 19. 3. St ., die Sitzung des Kreis -
um «»« Muffes zur endgültigen Ermittlung der Abstim -
statt

d" 9^ "Esse der Reichstagswahl vom 29. März 1938
-Sutritt zur Sitzung steht den Stimmberechtigten

Neuer Eilzug über die Höllentalbahn
^ " Evolle Verbesserung des Wochenendverkchrs mit

Freiburg und dem südlichen Schwarzwald
Karls

^ E>er Landesfremdenverkehrsverband Baden,
ab i *

®e '
.
^ itteilt , ist es nachträglich möglich geworden ,

g
5- Mai einen Fr ü Heilzug Donaueschin -

tz
" "- Freiburg und einen Äbendeilzug Frei -

,
* 9 ~ Donaueschingen vorerst an zwei Wochen-'"gen vorzusehcn .
^ " oue Eilzug verkehrt Sonn - und Feiertags , sowie

Donaueschingen a b 8.14 Uhr mit An -
sov, ' Triberg , St . Georgen, Rottweil , Billingen,
l»nUiB011 Konstanz , Neustadt an 8.58, Titisee an 9 . 10 Uhr
t . oV

U ^ " " 4 Bärental/Feldberg an 9 .33 Uhr , Schluch -

h r
9 Seebrugg 9.52 Uhr.) Freiburg a n 9.54

Von Freiburg ausgehend verkehrt der neue Eilzug
und Sonn - und Feiertags . Freiburg ab

2CiW ,
^ see an 19.58 Uhr. (Anschluß nach Bärental an

N?> u
" h *' ^ chlüchsee 20.39 Uhr, Seebrugg 20.42 Uhr) ,

ftfir t ^0.09 Uhr , Donaueschingen an 20 .52 mit An -
uß » ach Billingen , Rottweil , St . Georgen, Triberg so-^ nach Konstanz .

Die Murgtalbahn im Sommerfahrplan
^ Die im Vorjahr erstmals eingerichteten sommerlichen
^ Wge auf der Murgtalbahn , die zwischen Karlsruhe

Freudenstadt — Karlsruhe durchlaufen, sehr
N

"^ ig liegen und in Karlsruhe mit ausgezeichneten
Schlüssen nach und von Norddeutschland , Rheinland ,

^ arland usw . versehen sind , kehren im kommenden Fahr¬
en für &j e Verkehrszeit vom 15. Mai bis 30. Septemberleder. Die Züge stellen eine gern benützte Verbindung

, 9*’ deren sich in der Hauptverkehrszeit der Fremdenver -
in ! bedient hat. Gegenüber dem Vorjahr tritt aber" den Halten eine wichtige Aenderung im oberen Murg -

Großmut gegen konfessionelle Friedensstörer
Alle nichtstrafrechtlichen Verfahren gegen Geistliche werden niedergeschlagen

Karlsruhe, 4. April . Partei und Staat haben ihren
Friedenswillen den christlichen Kirchen gegenüber im¬
mer und immer wieder durch die Tat bewiesen . Gleich¬
wohl aber waren Fälle zu beklagen , in denen Geist¬
liche in politischer Verstocktheit und Unbelehrbarkeit
staatsfeindliche Aeußerungen sich zuschulden
kommen ließen und damit den Frieden zwischen den
weltlichen Mächten und der Kirche störten. Insbeson¬
dere der Religionsunterricht , dessen Aufgabe es nach
dem Reichskonkordat ist , die Erziehung der Jugend zu
vaterländischem, staatsbürgerlichem und sozialem Pflicht¬
bewußtsein aus dem Geiste des christlichen Glaubens¬
und Sittengesetzes mit besonderem Nachdruck zu pflegen,
wurde von einzelnen Geistlichen zu einer politischen
Verhetzung der Jugend mißbraucht. Die natürliche
Folge war in solchen Fällen das Verbot der Erteilung
des Religionsunterrichts für diese Friedensstörer unter
den Geistlichen .

Angesichts des in der Geschichte beispiellosen Wahl¬
sieges vom 29 . März , der in überwältigender Größe
Zeugnis von der Treue des deutschen Volkes zu seinem
Führer ablegt, wird nunmehr , wie wir hören, der

badische Mini st er des Kultus und Unter¬
richts erneut seinem Friedenswillen Ausdruck geben
und alle jene Verfahren gegen Geistliche Nie¬
derschlagen , die nicht etwa strafrechtlicher Natur
sind . Auch sollen einige Geistliche zur Erteilung
des Religionsunterrichts wieder zuge¬
lassen werden in der bestimmten Erwartung , daß
sie dieses Entgegenkommen würdigen und künftig den
Frieden zwischen Staat und Kirche nicht mehr stören
werden.

Der Staat trug seinerseits in keiner Weise zu der bei
Zeiten bestehenden Spannung seines Verhältnisses mit
der Kirche bei . Er bemühte sich im Gegenteil stets um
die Herstellung ausgeglichener Beziehungen. Mit seiner
neuen Maßnahme geht er den Weg weiter zur endgül¬
tigen Bereinigung und Entgiftung der Atmosphäre
zwischen Partei , Staat und Kirche.

Unsere Hoffnung ist , daß man dieses erneute Zeichen
der Großmütigkeit, das in sich das aufrichtig gemeinte
Angebot zur freudigen Mitarbeit aller Kreise enthüllt,
richtig verstehen möge.

Kleine badische Rundschau

toi
Np
der

ein. Seither wurde in Klosterreichenbach angehalteu." wird aber der Halt nach Baiersbronn verlegt, das
wichtigere Verkehrspunkt ist . Die übrigen Halte blei -

be» dieselben .

Verkehr der Arbeiterzüge in der Osterwoche
j Karlsruhe , 3. April . Infolge geänderter Arbeitszeit
3 den meisten Betrieben am Gründonnerstag , 9 .
, ril und Karsamstag , 11. April , fallen an die-

Tagen auf den Strecken Karlsruhe —Mühlacker ,? °wmerau—Donaueschingen , Marbach—Bad Dürrheim
^ d Engen—Singen einige hauptsächlich dem Arbeiter-

^ hr dienende Züge aus .
« . Dagegen verkehren am 9. April die Züge 2330 Sa' Dt af)eim—ftarl §ruf) e und 2335 Sa Pforzheim—Mühl -
Krs

X‘ ~~ Näheres ist aus Schalteranschlag an den Bahn -

ersichtlich.

Baden -Badens neuer Großparkplatz
E

^ de«-Bade«, 3 . April . Durch den Abriß des bekann -
j, Palais Stourdza an der Lichtentaler Straße und

&i e Umwandlung der dahinter liegenden Parkanla -
Hwurde der Platz zwischen Lichtentaler Straße und

tel Stephanie zu einem Großparkplatz ausgebaut , der
^

"wehr fertig gestellt ist und Parkmöglichkeit für 60 bis
bitos hat. Umgeben von den alten knorrigen Bäumen
di»

t
. er ein schönes Bild der idealen Großplatzanlage,

g . " icht nur als Parkplatz, sondern auch als Markt -
^ ^ dlufmarschplatz geeignet ist und Verwendung finden

* Mannheim , 3. April . (Ein Hirsch ins Auto ge¬
laufen . ) Aus der Reichsautobahn zwischen Frankfurt
und Mannheim lies in der vorletzten Nacht ein Hirsch in
die Fahrbahn eines Personenkraftwagens , wodurch die¬
ser stark beschädigt wurde und abgeschleppt werden mußte.
Der Hirsch wurde verletzt,- er konnte bei einer späteren
Suche nicht mehr aufgefuuden werden .

Heidelberg, 4. April . (Ein „netter" Sohn ) . Der 29jäh -
rige W i I h e l m S a u e r, der hier in der Hauptstraße 230
wohnt, schämte sich nicht, seine Eltern tätlich anzugreifen
und dabei seine Mutter die Kellertreppe
hinabzuwerfen . Man setzte den Rohling , der sich
auch noch dem festnehmenden Polizeibeamten widersetzte ,
hinter Schloß und Riegel.

* Pforzheim , 3. April (Kein Fußballspiel auf
den Straßen ! ) Nicht selten muß man es erleben, daß
Jungen auf der Straße Fußball spielen . Es ist klar,
daß eine solche Unsitte eine Gefährdung der Verkehrs¬
sicherheit bedeutet . Die Polizeibirektion Pforzheim hat
eine energische Warnung erlassen und droht mit der An¬
wendung st r e n g e r Bestrafung für Gewerbeschüler ,
Fortbildungsschüler und die über 14 Jahre alten Schüler
der Mittelschulen, sofern sie beim Fußballspielen aus der
Straße betroffen werden. Bei den Kindern unter 14 Jah¬
ren sind die Eltern und Erzieher dafür verantwortlich,
daß sie das gefährliche Treiben unterlaßen .

Pforzheim , 3 . April. (Goldenes Bühnenjubi¬
läum . ) Am Donnerstag , den 2 . April konnte der Schau¬
spieler Max Bonner seine 50jährige Zugehörigkeit zur
Pforzheimer Bühne feiern.

Bühl , 3 . April . (B i s m a r ck f e i e r .) Wie alljähr¬
lich wollen die Bismarck-Freunde auch dieses Jahr sich
wieder am Sonntag , den 5. April , im Kur¬
haus Sand zu einer gemeinschaftlichen Feier mit
Kranzniederlegung am Denkmal zusammenfinden.

* Gottenheim , 3. April . (Tödlicher Unfall . ) Auf
der etwas abschüssigen Straße von Wasenweiler nach Got¬
tenheim ereignete sich am Donnerstagabend ein tödlicher
Unglücksfall . Der Arbeiter Hans Maybrunn fuhr
mit seinem Rad auf eine Fruchtwalze auf, die unbeleuch¬
tet aus der Straße stand . Maybrunn erlitt bei dem Sturz
einen schweren Schädelbruch , dem er bald daraus erlag.

Freistett (beî Kehl ) , 3. April . Vermißt wird seit
Samstag der 25jährige Otto Mann . Man vermutet,
daß er den Tod im Rhein gesucht und gefunden hat .

Hasel (bei Schopfheim ) , 3. April . (Tödlicher Huf -
schlag .) Der 72 Jahre alte Knecht Johann Georg
Grein er , der im Gasthaus zum „Pflug " beschäftigt
war , wurde von einem Pferd so unglücklich geschlagen,
daß er bewußtlos umfiel. Nach kurzer Zeit erlag der
Mann den erlittenen Verletzungen.

Sicherungsverwahrung
für gefährlichen Gewohnheitsverbrecher

Heidelberg, 3. April . Als Typ eines Gewohnheitsver¬
brechers ist der 45jährige Jakob Heinrich Freuden¬
berger aus Nußloch bei Heidelberg zu betrachten , der
schon 17 mal, davon 12 mal wegen Diebstahls vorbestraft
ist und schon drei Tage nach seiner letzten Haftentlassung
erneut rückfällig wurde. In einem Heidelberger Lokal
entwendete er einem Gast 50 Mark aus der Brieftasche
und in zwei weiteren Fällen gab er sich bei Familien ,
die mit dem Gericht zu tun hatten , als Justizrat aus und
veranlaßte sie unter Anfertigung eines Schriftstückes zur
Zahlung von Beträgen . Das Gericht verurteilte ihn
wegen Diebstahls und wegen Betrugs in Tateinheit mit
Amtsanmaßung zu 2 Jahren und 3 Monaten
Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust und Sicherungsver¬
wahrung .

Opfer des Verkehrs
Hochdorf (bei Freiburg) , 3 . April. Der Eisenbahn .

Telegraphenarbeiter Hans Maybrunn von hier rannte
mit dem Fahrrad auf der etwas abschüssigen Straße von
Wasenweiler nach Gottenheim auf eine auf der Straße
stehende Fruchtwalze. Er erlitt beim Sturz einen
schweren Schädelbruch und starb nach kurzer Zeit .
Das Urglück geschah am Donnerstagabend gegen 9 Uhr.
Das Gerät soll unbeleuchtet gewesen sein.

Die Mastviehschau in Kreiburg 1936
Freiburg i. Br ., 3 . April . Am Sonntag , den 8. und

Montag , den 6 . April 1936 findet in Freiburg d i e 2.
Ma st viehschau statt. Der großen Zahl der Besucher ,
Bauern , Züchter und Verbraucher, welche voriges Jahr
die Schau erstmals besuchten, dürfte noch in Erinnerung
sein, wie auf solchen Schauen alle Züchter, Hoch - und Ge¬
brauchszüchter , gemeinsam in die Schranken treten , um
in aller Oeffentlichkeit unter Beweis zu stellen , daß auch
die badische -Bauernschaft Schlachtvieh aller Gattungen
nicht nur mästen kann, sondern auch so, daß es ausstel¬
lungsfähig ist .

Unsere süddeutsche Viehwirtschaft ist im allgemeinen
auf vielseitige Leistungen eingestellt , Milch , Fleisch und
Arbeit . Gleichwohl ist sie imstande , Tiere hohen Schlacht-
wertes zu liefern und zu erzeugen. Das soll die Schau
zeigen . Dabei kann der Viehwirt und der Verbraucher,
der Züchter und Mäster sehen und erkennen, was man
unter einem sogenannten fetten Tier versteht . Die Er¬
fahrung lehrt , daß unter diesen fetten Tieren ganz ge-
waltige Unterschiede bestehen . Es ist daher nicht mehr wie
recht und billig, daß diese Unterschiede sich auch in der
Preisbildung bemerkbar machen.

Die Hauptvereinigung der deutschen Viehwirtschaft
hat in ihrer letzten Preisregulierung diesen Gesichts¬
punkten Rechnung getragen und durch Aufstellung von
Schlachtwertklassen dafür gesorgt , baß junge und zugleich
hervorragend ausgemästete Tiere einen besseren Preis
erzielen, als ältere und ungemästete, die womöglich noch
kurz vor der Schlachtung den Pflug gezogen haben und
als Schlachttiere auf den Markt kommen .

Damit ist ein gerechter Ausgleich geschaffen für die
Tierhalter , die mästen und solche , die es nicht tun . Es
entspräche nicht den Grundsätzen der Billigkeit, wenn der
eine , ohne besondere Pflege und Fütterung feines Tieres
bei geringer Qualität ebenso viel oder beinahe so viel
erlösen würde wie Jener , der seine Tiere gut gehalten,
gepflegt und gemästet hat.

Oer Walt » ist kein Gerümpellager
Bcrgwachtarbeit in den stadtnahen Walbnugeu

und Anlagen
Den deutschen Wald zu schützen , und ihn vor Ver¬

schandelung zu bewahren, ist Pflicht jeden Staatsbür¬
gers . Der Wald in der Nähe der Großstadt darf kein
Gerümpellager werden.

Niemand soll sein in Abgang gestelltes Hausgerät
dadurch bequem los werden, indem er es einfach in den
Wald wirft . Dazu haben wir die zweckmäßigere Ein¬
richtung der Müllabfuhr .

Leider stellen wir fest , daß sowohl im Hardtwald , wie
im Durlacher Wald, und in weniger grossem Ausmaß
auch in der Nähe der Randsiedlungen, Mengen von lee¬
ren Konservendosen , Marmeladeeimer , Matratzen , Kinder¬
wagen, Töpfe, alte Tapeten , Bettfedern , Bauschutt usw.
einfach in den Wald geworfen werden und so ein ab¬
scheuliches Bild abgeben . Wo ist hier die Ordnung , Sau¬
berkeit und das Schönheitsgefühl unserer Volksgenossen ?

Der Mensch wird hier zum Gegner der Kultur , die
ihren Ausdruck auch in der Achtung vor der Natur fin¬
den soll .

Förster , Streifen der Polizei und B e r g w a ch t sind
bemüht, die Verschandelung des Waldes aufzuhalten.
Möge sich dazu jeder Volksgenosse gesellen und im näch¬
sten Polizeirevier etwa ertappte Missetäter melden . Wer
kann zweckdienliche Angaben über die Herkunft des im
Durlacher Wald abgelegten Gerümpels machen? Be¬
lohnung zugesichert. Meldung an die Bergwacht Karls¬
ruhe (genügt als Anschrift ) . Sp .

Vergehen gegen das Gprengstoffgeseh
Freiburg i. Br ., 3 . April. Wegen Vergehens gegen

das Sprengstoffgesetz wurde von der Großen Strafkam¬
mer ein Angeklagter zu einem Jahr Gefängnis ,
abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft, verurteilt . Der
Angeklagte hatte ein Päckchen Sprengstoff, das er gefun¬
den hatte, nicht abgeliefert, sondern an einen Bekannten
weitergegeben.
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Badische Gerichtschronik
Wird es die letzte Ltrafe sein ?

Freiburg i . Br ., 2 . April . Trotzdem der Angeklagte
erst 20 Jahre alt ist , kann er schon ein erhebliches Vor¬
strafenregister aufweisen . Schule , Lehrzeit , Erziehungs¬
anstalt , aus der er ausreißt , und das Jugendgericht ver¬
mochten nicht, ihn auf den Pfad der Ehrlichkeit zurück¬
zubringen . Auch jetzt steht er wieder wegen Dieb¬
stahls im Rückfall , wegen Betrug , Amtsan -
m a ß u n g und falscher Anschuldigung vor dem
Richter . Bei seinen Diebstählen war er nicht sehr wäh¬
lerisch, er nahm mit , was ihm in die Hände siel . 12
Fahrradbieb stähle konnten ihm nachgewiesen
werden . Mit den gestohlenen Fahrrädern durchstreifte
er Baben , Württemberg und Bayern , wo er die Dieb¬
stähle ausführte . Ging ihm das Geld aus , verkaufte er
das gerade in seinem Besitz befindliche Fahrrad , um sich
im nächsten Augenblick wieder ein anderes anzueignen .
In einem Falle ging er mit besonderer Frechheit vor, ' er
legitimierte sich als Kriminalkommiffar und „beschlag¬
nahmte " verschiedene Gegenstände . Eine besondere Nied¬
rigkeit seiner Gesinnung bekundete er durch falsche An¬
schuldigungen , wodurch in einem Fall ein völlig Schuld¬
loser wegen angeblicher Vorbereitung zum Hochverrat
drei Monate in Untersuchungshaft saß . Gründe für sein
volksschädigendes Verhalten konnte der Angeklagte nicht
angeben . Er erklärte mit weinerlicher Stimme , es solle
ganz bestimmt die letzte Strafe sein. Vier Jahr «
Gefängnis , abzüglich fünf Monate Untersuchungs¬
haft und drei Jahre Ehrverlust waren die Sühne für
das verbrecherische Treiben . Nur seiner Jugend ver¬
dankt es der Angeklagte , daß noch einmal von einer
Zuchthausstrafe und von der Sicherungsverwahrung Ab¬
stand genommen wurde .

Verfehlungen im Amt
Freiburg i. Br ^ 2 . April . Der frühere Posthelfer

Oskar Marzell M e l z e r war seit 1933 beim Postamt in
Lörrach angestellt . Im April 1935 ergab sich bei seinen
Ablieferungen der erste Fehlbetrag , über deffen Verblei¬
ben er sich nicht ausweisen konnte . Weitere Fälle folg¬
ten . Einkassierte Zeitungsgelder in Höhe von 93.95
Reichsmark verwendete er für sich . Außer der Unter¬
schlagung stand der Angeklagte wegen Amtsanmaßung
und Betrug vor Gericht . Das Urteil lautete auf ein
Jahr Zuchthaus und 100 RM . Geldstrafe .

Gpargelfest in Schwetzingen
Mit der Entfaltung der Kastanienblätter beginnt be¬

kanntlich auch der Spargel anzusetzen . Das derzeitige
feucht- warme Wetter ist dem Wachstum des Spargels
sehr dienlich und aller Voraussicht nach können wir die¬
ses Jahr mit einer frühen Ernte rechnen . Kaum wer¬
den also die Bergstraßen -Blütenreize ausgekostet sein,
wird Nah und Fern wieder in endloser Zahl dem kur¬
pfälzischen Spargel - Eldorado zuströmen , um das könig¬
liche Gemüse an Ort und Stelle zu genießen . Der weit¬
bekannte Schwetzinger Spargelmarkt bietet
hierbei Gelegenheit , den zarten Frühspargel zu erwer¬
ben . Für dieses Jahr sind Vorkehrungen getroffen , daß

der Spargel nicht nur auf dem Abendmarkt , sondern den
ganzen Tag über zu Marktpreisen zu haben ist .

Heidelberg baut den größten Kreiflug -Vogelkäfig
Europas

Heidelberg , 3 . April . Heidelberg besitzt seit drei Jahren
einen Tiergarten , der unter der Leitung des bekannten
Ornithologen Prof . Fehringer eine erstaunliche Ent¬
wicklung verzeichnet . Der Kurpfälzische Tiergarten ist an
Fläche doppelt so groß wie der Frankfurter Zoo . Es
wird ständig gebaut und der Tierbestand sowie die An¬
lagen vergrößert . Der neue Flugkäfig zeigt zum ersten¬
mal ein Bausystem auf , das ermöglicht , daß die größten
Raubvögel im freien Flug sich nahezu ungehindert be¬
wegen können . Die Holzkonstruktion ist völlig nach außen
verankert , und die Gerüste fallen , wenn bas Drahtma¬
schennetz gezogen ist . Innerhalb des Käfigs sind keine
Stützen vorhanden , so daß bei einer Länge von 40 Me¬
ter , einer Breite von 20 Meter und einer Höhe von 10
Meter eine einzigartige Flugmöglichkeit innerhalb eines
Käfigs geschaffen wird . Im Käfig selbst hat man einige
Bäume stehen lasten , um so in diesen Naturbäumen den
Vögeln den richtigen Nestbau und naturgemäßes Aus¬
ruhen zu ermöglichen . Nach seiner Fertigstellung besitzt
also Heidelberg den größten europäischen Freiflugkäfig .

Wetterbericht
tze» ReichSwetterdiensteS. Ausgabe »« Siuttaa«

Ein Hochdruckrücken erstreckt sich von Grönland bis
nach Italien . Auf der Rückseite der nach Polen abgewan¬
derten Störung ist kühlere maritime Luft auf dem Kon¬
tinent vorgestoßen . Ihre weitere Zufuhr ist für Süd -
deutschland abgeschnitten worden , so daß zunächst eine Be¬
ruhigung der Wetterlage eintreten wird . Unter dem hohen
Druck wird zunächst Aufheiterung eintreten . Eine bestän¬
dige Wetterlage ist jedoch noch nicht abznsehen , da im Ge¬
biet der Biskaya immer noch die Möglichkeit der Ausbil¬
dung von Randstörungen besteht.

Voraussichtliche Witterung : Bei wechselnden , meist süd¬
westlichen Winden zeitweise heiter , tagsüber warm und
trocken, im Süden föhnig , später im Nordwesten wieder
Verschlechterung zu erwarten .

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witterung
Temperatur Nied, -

tchlag
mm

& §

7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nacht

£ 5u tO
cca

Wertheim
•

bedeckt 1* 1« 11 2 _
Königstuhl 763 .8 bedeckt 7 12 7
Karlsruhe 763 .6 bewölkt 12 16 11
Baden -Baden 764 1 bedeckt 11 14 10
Bad Dürrheim bedeckt 5 15 4
St . Blasien bedeckt 2 14 5
Badenweiler 662 .0 bedeckt 6 9 3
Schaninsland 662,0 Nebel 6 9 3
Feldberg 637 .9 Hegen 4 7 2

Nhcinwasterstäude von 8 Uhr morgens
Waldshut 226 —2
Kehl 219 + 4
Karlsruhe 365 —1
Mannheim 264 + 2

ndeK tfußbcJUL-N-acfiMudli
Zwei Trainingsspiele -es Reichs - Nachwuchses in Berlin

^ -Mannschaft siegt 11 :1, » -Elf mit 5 :1
Den seit knapp zwei Wochen im Berliner Sportforum

zusammengezogenen Nachwuchs - Fußballspie¬
lern aus dem Reich wurde am Donnerstag auf dem
Hertha/BTC -Platz am Gesundbrunnen Gelegenheit gege¬
ben , ihr Können in zwei Trainingsspielen gegen Bran¬
denburgs Nachwuchs-Kräfte zu zeigen . Wie nicht anders
zu erwarten , gewannen unsere Olympia -Nachwuchsspieler
beide Kämpfe sicher ohne sich voll auszugeben . Körperlich
bestere Kondition und taktische Reife waren neben gutem
technischen Können ausschlaggebend für die klaren Siege
der Reichs - Nachwuchsmannschaften . Haben wir im
Sturm , in der Läuferreihe und im Tor Talente , die schon
bald in den Vordergrund treten werden , so muß doch fest¬
gestellt werden , daß es dem deutschen Fußballsport an
guten Verteidigern auch unter den Nachwuchskräften
mangelt .

Im ersten Spiel standen sich die beiden 8 -Mannschaf -
ten gegenüber . Starke Regengüsse störten das in der
ersten Hälfte recht flöte Trtefsen : vor allem machte der
schwer werdende Boden verschiedenen jungen Spielern

zu schaffen. Der Reichs -Nachwuchs siegte 5 :1 (2:0) . ^
besten Leute hatte er in Klodt ( Gelfenkirchen ) , *
Itnger Grämlich . Elbern (Beuel ) als tjj t
und dem Karlsruher Damminger . Die ,
die Olympia - Anwärter schossen Elbern , Thöne , Da " . ^
ger (2) und der Pirmasenser Lutz . Die Reichsels oci
den Kampf in folgender Ausstellung : » . .fiuS

Klodt (Gelfenkirchen ) : Grämlich (Villingcn ) ,
( Gleiwitz ) : Bäumler (München ) , Piccard (Ulm ) , e
( Altona ) : Malecki (Hannover , Lutz (Pirmasens ) ,
( Bielefeld ), Damminger (Karlsruhe ) , Elbern l -0*

Spieß —Becher—Lenz
Auch im Kampf der beiderseitigen A -Mant ^ cho

'

waren , bis aus den Nürnberger Spieß , die Nach "

kräfte der Gaumeister nicht berücksichtigt worden . ^
schen hatten sich am Gesundbrunnen 4000 Zuschauer , »

ihnen auch der Reichssportführer von Tscharnmer
Osten , eingefunden . Brandenburgs Nachwuchs hatte »

gen die starke Elf des Olympia -Lehrganges nichts P ‘ .
stellen. Mit 11 : 1 (5 : 1 ) fiel der Sieg an den Reichs-^ " -

wuchs.

Qexitsc&e. ö&*hgJL&u\ -
Die zweite Külste -er Borrun-e

In DuiSburg - Meiderich , Gelfenkirchen
und Hagen wurde am Mittwochabend die zweite Hälfte
der Vvrrundenkämpfe zu den Deutschen Meisterschaften
der Amateurboxer abgewickelt . Der Besuch war wieder
recht unterschiedlich . Während in Gelfenkirchen nur rund
1000 Zuschauer in die Ausstellungshalle p -kommen waren ,
hatten sich in Hagen 2000 Besucher in die Stadthalle be¬
geben . Hier begrüßte der Oberbürgermeister der Stadt die
deutschen Amateurboxer , für die Fachamtsleiter Rüdiger
dankte . Den Rekored stellte aber die dritte Stadt Drns -
burg - Meiderich , auf , wo sich in der Maschinenhalle nicht
weniger als 3000 Personen um den Kampfring versam¬
melt hatten . Leider gab es auch am Mittwochabend wieder
Ausfälle . So fehlten in Duisburg der Stuttgarter Held
und der Schwergewichtler Kleinholdermann -Homberg ,
während in Gelfenkirchen Schädler -Heilbronn nicht am

Gar kein Glück hatte an diesem Tage der Ga« Bade «
Der gute Techniker Köhler - Mannheim (Leichtge¬

wicht) mutzte gegen den wuchtigen Bieselt -Berlin die
Punktentscheidung abgeben , in Gelfenkirchen verlor der
Mittelgewichtler Mayer - Mannheim knapp nach Punk¬
ten gegen den ständig im Angriff liegenden Hamburger
Baumgarten . Badens Bantamgewichtler Birg - Karls -
r u h e schließlich unterlag nach temporeichem und technisch
hochstehendem Gefecht dem Dortmunder Sandhoff zu
Recht: der Westfale schlug wesentlich genauer . Schon in
der 1 . Runde war für den Karlsruher Schwerge -

wichtlerHusserdie Angelegenheit aus . Knorr -<^
beck landete einige Mal mit harten Rechten , die Husser
seine Hoffnungen brachten .

SpOhJtßtmk. 1
14 Weltrekorde Im Gewichtheben von insgesamt 35 rcgistrlc^

sind im Besitz deutscher Schwerathleten. Oesterreich hält «
korde, Aeghpten fünf, Schweiz drei und Frankreich zwei.

Die Sieger der Retchsjugendkämpsc im Ringen und
heben werden als Gäste des Reichssachamtsleiters Dr. » CI>1

Olympischen Spielen in Berlin beiwohnen.

Württemberg und Baden haben zum 17. Mai einen H
Gaukamps vereinbart, der in Vaihingen zum Austrag
men wird. ^

Bier Rugby-LändcrkSmpsc trägt Deutschland noch
Laufe dieses Jahres aus . Beim Berliner Vierländerturnicrw >

gen Italien und Frankreich gespielt , am 21 . Mat findet in
ein Kamps gegen Rumänien statt und im Herbst steigt in v “

(V
per der bereits zum 29. März vorgesehen « turnusgemäße v«
kamps gegen Frankreich . }

Der VsR Mannheim, Badens letztjähriger Fußballmeister ,
die Osterfeicrlagc in Mitteldeutschland verbringen .
Karfreitag ist Borussia Fulda der Gegner, am Ostersonntag
SE Erfurt und am Ostermontag der 1. FC Lauscha. D >c
plant« Rheinlandreise wurde zurückgestellt.

Das Gras-Bcroldingcn-Erinnerungsspicl zwischen DsB
gart und Eintracht Frankfurt wird nun am 25 . April in Stung"

^
ausgctragen. Am Tag daraus spielen die Frankfurter in Uli»
gen den 1. SSV .

HeiTen -N. -sciiu »e ^ .° .«d,vr . 6 .90

Herren Boxcall Rai, „ „ narb 8 .90

Herren Stiefel bequemeForm 0 .75

Hess - Herreo - Sctime „
klnssige Modelle . 1Z *ÖU
DSIII311 SGtlUhe neue Mod . m nf |
schwarz u . farbig 10 .90,8 .90,6 .90 ■MfU
Kinder -Ha bscnutie u. Sttelei , 0 -
23 - 26 2 .90 18 - 22 1 . 93

Wiistum
Schuhhaus - Werderplatz

Postauko -Reifen
1. Württ . Bäderiahrt , Sonntag 5. April .

i .—JVH. Herrcnalb — Wildbad — Zavel-
stein —Hirsau —Pforzheim —Karlsruhe .

2. Saar - Masel —Rheinland , 11.—IS . 4.
33 .50 L » . (48513)

3. Waldenburg —Hohenlohe—Raihenburg ,
11.—13. 4. 29 .—m , bei 2 n . 3 Unlerk.
und volle Verpflegung inbegriffen .

4. Die beliebien Tagesfahrten in den
Schwarzwald von 4.— bis 6.—Jätl.

Prospekte , auch über d . Übrig. Sommer -
Reisen kostenfrei. Auskunft u . Anmeld . :
Reisebüro Karlsruhe A .G ., gegenüber der

Hauptpost. — Telesou 7240—41.
Handschuhleder

Schnitte,Anleitungen , sämtl .Material
■ C. H. Zimmermann ■
ehern .Kirchenhaner , Jetzt Herrenstr .8

Empfehle lauten » (36934 )

la Hammelfleisch
aus eigener Schäferei Th . Ulme*. Metz¬
gerei . Amalienstratze 23 , Telephon SfllQ-

Zu vermieten
Für eia

Lebensiniltel-
floltöält

schon längere Jahre
in Betrieb , in guter
Geschäftslage , wird

Miernmter
gesucht . Angebote
unter Nr . 48333
an den Führer .

SrStz .. gutgehende

Metzgerei
im Zentr . d . Stadt
, « verpacht. Ang . u.
9106 an d . Führer .

Eilt nröbl.3im
gegenüb . d . Post au
vermieten . Amalien »
str- tze 91, 3 Trepp .

( 9112)

staatliche Lotterie-Einnahme Egon Bregenzer
I I Kaiserallee 5 — MOhlburßerTor — Ecke Hans Sachsstr.

| Jetzt Beginn 1 . Klasse — >/, Los - RM . 3 .- (46672

Laden
mit Rrbenraum ,

im Zentrum der
Stadt zu »rrmietrn :
Anfragen lm

Zigarren,eschäft ,
Waldftr . 4. (8123 )
Sounlge ( 8163)
3 Zlmmer -Wohnnng
neuzeitl . eing . Bad
u . Gart ., k. Gegen¬
über , auf 1 . 8 . od .
I . 7 . ». d . Kornweg
II , II . (Albsiedlg .)

2 Zimmer-
Mans.-Wotzn.

in der Gerwigstraße
aus 1. Mai od . spät ,
zu vermieten .

Baugeschäft
Wllh . Swber ,

Rüppurrerftr . 13,
Tel . 87 . ( 48888)

4Z .-Wohillnig
mit Bad , Leopoldftr .
38, pt . , auf 1. Juli
evtl . früb . z» verm .
Näheres im 2 . Et .
Anzuseh . 10— 16 U .

( 8013 )

Frieden -
strahe 12

Part . .Wohnung von
4 Hirn. m . Badez .p
Mansarde u . sonst .
Hub . aus 1 Juli
zu verm . Näher , im
4. Stock , daselbst.

(48565 )
Herrschaft! . ( 48616

5Z .-WoWng
mit Diele , Frcmden -
zim ., Zeniralheizg .
u . allem Zubehör ,
in der Borholzftr .,
aus 1 . Juli 1836
zu vermiet . Näher .
Schaler , Roanstr . 24
Fernsprecher 438.

5 Zimmer -
Wohnung

zentr . freie Lage,
mit Bad u . Mäd .
chenkammer, auf 1
Juli zu vermieten .
Zu erfrag , bei Reh,

Welstnstratze 4,
Telefon Nr . 1328.

(8146)

Mietgesuche
Einfach möbliertes

Zimmer
auf sofort gesucht .
Angeb . m. Preis u.
9080 an d . Mhrer .
Nähe Mühlb . Tor

Klein . Zimmer
v. Herrn zu m. gef.
Preisangebote unt .
9107 an d. Führer .

Zimmer
mit Küche zu miet .
gesucht. Ang . unt .
9089 an b . Führer .

Im Zentrum der
Stadt , sonnig«
3 Zimmer -

Wohnung
für 2 Personen ge¬
sucht . Preis 60 Jt .
Angebote u . 48601
an den Führer .

Heirat
28jähr . kath. Bad
nerin sucht

Handwerker
mit ord . Perdienst ,
hätte auch Jntereffe
für Konditorei od .
Lebensmittelgeschäft .
Ehrliche Bildzuschr.
von Selbstinteresscn
ton unter 48872 e -
den Fiib . -r ,

Prismenglas
gebr ., gut erbalten ,
zu laufen gesucht .
Zuschr. unter 9101
tra den Führer .
Eins . , vollständiges

Belt
zu tf . ges . Ang . mit
Preis unt . 8088 an
den Führer .

2 gebrauchte , gut erhaltene

SchneUwaagen
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preisang . unt . 48874 an d . Führer.

Zu verkaufen
Mal - unä Zeichenbedarf

Ölfarben , Leinwand , Keilrahmen etc .
■ C. H . Zimmermann ■

ehern .Kirchenbanor , Jetzt Herrenstr .8

WmaWne
gebr ., 25, 36, 86 M
1 Schrankmaschine

verf . billig Miller ,
Weinbrrnuerstr . 29.

( 48615 )

Bertik», Auszieh¬
tisch , 4 Stühle bil¬
lig zu verlaufen .
Rüppurrer Str . 73,
2 . St ., rechts . (8074

Weißer
Kluderfaften wagen

gut erh ., zu verkf .
Maxauftr . 38 , I . . l .

( 9090 )

Kinderwagen
weiß , 23M , u vert .
Bahnhofftr .10,111 l .

(9093 )

Bruteier
v. Holl . Zwerghau »
benhün . hat abzug .

H. Kirschbaum,
Wolfartsweier bei

Karlsruhe . ( 48571 )

Jnostölnsr StMWsler“
zieht um nach.

mach
in den »Löwen*

Ich lade meine lieben Freunde und
Gäste zu der am Samstag, den 4 April
stattfindenden Eröffnung herzlich ein .

Anni Mendel23872

Gut erhaltener

2rädriger
Hand¬
wagen

für 25.4 zu »erkauf.
Zu erst . b . WIpsler ,
Akavemteftr. 28 . I .

(9105 )

Kinder , u. Studen -
wagen billig zu vif .
Knielfngen , Dnar .

landftrabe 35 . I .
(9081 )

Neuer (8115 )
Tipl . -Schrefb tisch

zu vert . G . Schulz,
Sostenstraße 78.

y .- u . L .-M
fowte Bade -Einrich .
tuug , u . Cmailherd
m . Nickclschiss i . A.
billig abzugeben .
Zirlcl 13, Part ., r .

( 9148 )

130 Mark
möglichst v . Privat
zu leihen gesucht.
Monatl . pünktliche

Rückzahlung mtt
Zinsen zugestchert.
Angebote unt . 8134
an den Führer .
Verschiedene
Restkauf¬

hypotheken
sehr gule Kapital ,
anlagcn , mit jeweils

grötz . Nllüjintz
sofort zu verkaufen .
Walter Leonardic ,
Kaisers,ratze 2l3 ,
Fernsprecher 188.

( 48876)

Kleinanzeigen
gehören

ln den föilim

Sehr gut erhaltenerEtrakenanzug
braun gestreift, sür
schlanke Fig . . preis ,
wert zu verkausen.
Mozartstrabe 13, I .

<9102 )

Große , weiße
Bettstelle

weißer Nachttisch.
Herrenrad zu verks .
Schmitthenner , Erb -

prtnzenftratzc 29 .
(48560 )

Kraitiahrzeuge
An- und VerKaul

Auto
Lpel , 1,3 Ltr . , Limousine , steuerfrei ,
Lpel , 1,2 Ltr . , Limousine , steuerfrei ,
Opel, 1,2 Ltr . , Cabriolet , steuerfrei.
Opel , 1,2 Lir . , Spezial . 4 Gang .
Lpel , 8/40 PS . Limousine ,
DKW ., 600 ccm, Sportwagen , Front .
Tempo , Liescrdreiradwagcn , Hinterlader ,
Opel, 4/20 . 2-S >dcr, Cabriolet ,
sehr preiswert , « verkaufen . (48573)

Werner
Schützrnstratze 59 , Karlsruhe .

St/ !
MOTORRÄDER

KORNMANN
Beiertheimer Allee 18a

und Karlstraße 20

BMW
500 tem , steuerfrei ,
in prima Zustand
zu Verl . evtl , auch
Tausch geg . steuer .
freien Kleimoageu .

D. Hnrrle ,
Ottenau i . M -,
Blücherstrahe 13 .

( 48885 )

DKlfl . 500
steuerfrei , neuestes
Mod ., wenig gefah¬
ren , z„ verkaufen .

Kaufmann ,
Roonstratze 3.

( 0137)

DK W
300 ccm , Sattcltank
zu verkauf . (8128 )
Schühenstr . 74, I .

1,3 ltr. Opel
wenig gefahren ,

umständehalb . gün¬
stig abzugcben von
Privat .
Angebote unt . 9082
an den Führer .

LielemW»
sehr gut erholten ,
pretsw , zu verlauf .
Zu erfragen unter
48570 tm Führer .

2/10 PS .
Hanomag

in vrima Zustand ,
zu verlaufen .

Ludewig ,
Tullastr . 7t , Oos.

( 48688 )

Oisselitiotor
100 PS , MAN ,
mit Kompressor,
ca . 190 Touren ,
sow.eine Dclbsts .
Holzschncidma-

schinc sofort ges
» ompcnhaas ,

Harleshausen ,
(Hessen -Nassau)

(47747 )

B .M .W.-Lteserwag . ,
200 ccm , neuwertig ,
zum Preis von 620
Mart , sowie
1 Phiinst -Motorrad ,
350 ccm , fabrilneu ,
unt . Preis zu ver¬
kaufen , St. Scholz,
Adlrrstr . 28. (81 ( 0

flRiUMPB |
MotorrSderKORnmnnn

Beiertheimer Allee 1ßa
und Karlstraße 20

Nachlaß
(. Mengenabschlüsie
nach Preisgruvve C

Tiermarkt
Ab heute steht ein großer Transport

imgoclliftet
^ ArbkilSpserdr

leichten und schweren Schlags , sowie ein
Transport ganz schwerer

rheinisch.belgischer Arbeitspferde
in unseren Stallungen , zu deren Besich¬
tigung . Kaust u . Tauschliebhaber freund¬
lich einladct , (48622

F . n . E . Faulhaber , Pservehanblung ,
Winzeln , Oberamt Oberndorf a , Neckar ,

Fernsprecher Nr , 82 .

Offene Steilen
Ehrliches ( 48667)

Mädchen
für Zimmer und
Mithilfe im Haus¬
halt , aus 18 . April
od , 1 , Mai gesucht,

Metzgerei Mayer ,
Danach ,

« illisfeldftraße 18-

Ehrliches , sleitztges
Mädchen

sofort od . 15. April
gesucht . Bäckerei

.Held , Durlach,
Lammstratze 25 .

(8094 )

Suche
ehrliches» fleißiges

Mädchen
das Kenntnisse in
HauS - u . Landwirt ,
sch. besitzt , zu 2 Per¬
sonen b . gt . Lohn
u , Kost . Zuschr. ».
9095 an d . Führer .

Mädchen
16—17 I .. cv ., kin -
derl ., mögl . schulst. ,
f, Haushalt m, 1
Kind fos. gesucht.
D . Wetzet, Mathh .
strotze 26 . ( 9143)

Stellengesuche
Mädchen , 21 Jahre , aus gut. Fam . ,
sucht Stelle in besser . Haushalt als

Stütze v-. Atm. « dchen
War schon in Stella . « . bin mit all.
Hausarbeiten vertraut , besitze auch
Kenntnisse im Kochen. Ansraaen un¬
ter Nr . 48568 an den Führer.

Krastlahrer
23 Jahre alt , der
schon mehr . Jahre
im Fernverkehr tät .
war , sucht Stelle .
Zuschriften u . 9075
an den Führer .
Anständiges
öervierlrSul.

sucht Aushilfsstelle ,
1—2 Tage in der
Woche . Angeb , unt ,
9104 an d . Führer ,

Neubau
in Karlsruhe , m . 6
X2 Z,, elng , Bäd .,
Gart, , in sehr gut .
Wohnl ., b . 12 000
RM . Anz . »u Verl.
E . Güntere , Immo¬
bilien , Gaggcnau ,

Ncllenstratzc 7.
(48606 )

8tatt Karten
Unser Ireusorgender Vater

August Kurz
Gastwirt

isf von seinem schweren , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , im Alter von nahezu 52 Jahren , durch einen
sanften Tod erlöst worden .
KARLSRUHE , den 3. April 1936
Sofien Straße 73

In tiefer Trauer :
Alma, Gerda und Gertrud Kurz

Die Trauerfeier findet am Montag den 6. April, nachm-
15 Uhr im Krematorium statt. 48577

Von Beileidsbesuchen wird höflidtst gebeten , absehen zu woll «11*

WlrlMft
wegen Dcrmägens -
austeilung sof. zu
verkauf . Näh . bei

Johann Haag ,
Kirnach i . B . ,

Wagh .-Str . Nr . 78 .
( 48868 )

Näh« Karlsruhe , b .
der Schafforgildc

1 Acker
8 Ar , billig zu der-
stiufen . ( Bauge¬
lände ) . Angebote
unter Nr . 9118 an
den Führer.

Slidweltstadt
Etllgenhaus

mit 4 Zimmerwoh -
nungen . Gart ., Ost-
Weftlage , sofort zu
verkauf . Kaufpreis
28 000 RM ., An-
zahlg . 8000 RM .
Walter Leonardic ,
Kaiserftratzc 213,
Fernsprecher 188 .

(48878 )

irt
5?JS |

preiswerte Marke n s di u li f u r

Statt Karten
Danksagung

Für die zahlreichen Beweise
Teilnahme beim Heimgänge unseres
ben Verstorbenen und für die zahlrei ^
Kranzspenden sagen wir unseren .̂ ^ 7
lichsten Dank . « Arref

Ganz besonderen Dank Herrn r
Dorer , Herrn 'Direktor Dr . Günthel .
der SA . , sowie für die ehrenden P*
rufe der Gemeinde , der OrtsgrupP ®
NSDAP ., der Kreisamtsleitung 11. der y *

gruppe der NSV ., der freiw . Feuer ^ f
der Direktion und der Gefolgschaft
Firma Sinner , der Kriegerkameradsenn
den Arbeitskameraden der Filiale ö
heim , dem Keglerverein Karlsruhe ^
dem Gesangverein Frohsinn Mnh 1D' ~ a
für seinen erhebenden Grabgesang
all denen , die ihm die letzte Ehre
wiesen . „
Im Namen der trauernden Hinterbliebe

Frau Marie Ohnhaus
geb . Meyer

Forchhetm , den 1. April 1936 .

nnd

Gin-
familien -

0aus
S Zimmer mit
Zubehör u .Gar -

ten in freier
Lage zu oerk .
Verkaufspreis

Mk . 17000 .—
Anzahlung
Mk . 4-5000 .—

Schriftliche
Angebote an
W. Walch

Karlstraße 6

Abonniert
den Führer

Decken
Wagandackan , B*
ln Wolle , Kamelhaar ,
Kindarbattdacka "

LEINEf

LamttienanzelS ^
gehöre« in de« » f **
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& J ^Tei Jahre schon hat Peter den kleinen Vorstadt - oder
»i ^ bbergarten draußen vor den Toren der Stadt . In
S natürlich. Aber das tut nichts zur Sache . Deshalb
dab

^" e Freude um nichts geringer . Die Hauptsache ist,
£ *n Stückchen Land hat, das er nach eigenem Gut-

nken bebauen kann.
Allerdings, als er vor drei Jahren den Garten über-

aym, sah er hgZ aus . Da wußte er überhaupt nicht,as es sein sollte. Ein Garten , oder nur eine Fläche , auf
n̂ öas Unkraut nur so wucherte .
-Wege hatte er gleich gar keine. In geordnete Beete

■
at e* auch nicht eingekeilt . Nur in einer Ecke stand
ue Hütte. Aber was für eine . Windschief und baufällig

» and sie da und so klein , daß gerade die Arbeitsgerätearm Platz hatten. Sonst voll Spinnweben . Kurz und
, ,7 der Garten sah eben bis auf den Grund verwahr¬est aus.

Dem allem half dann Peter gleich ab . Zuerst riß er
eal die windschiefe Hütte nieder und stellte eine neue,ttl£ größere und schönere hin, in der er nun mit seiner
°"Nzen Familie Platz hat. Dann legte er Wege an. Ei-

en breiten vom Garteneingang bis zur Hütte, den ent-
ang ex Johannis - und Stachelbeerstauben pflanzte. Je

£wen schmalen, rechts und links der Hütte , denen ent-
im Sommer Blumen blühen, und die nach dem hin-

,£r ihr liegenden Spielplatz führen, den er für die Kin-
£r angelegt hat. Mit einer Schaukel sogar. Und wie

Ueuten sich die Kinder, als sie das erstemal in den Gar -
Iett kamen und die Schaukel sahen . Sie wußten bald nicht'"khr wohin mit ihrer Freude . Und so ist es noch heute.

Schließlich teilte Peter das Land in gleichgroße und
wohlgeordnete Beete ein, zwischen denen er schmale Laus¬
ige ließ . Auf einem der Beete stehen zwei Obstbäume,
" war noch junge, die im letzten Jahr das erstemal getra-

haben .
Und heute liegt Peters Vorstadtgarten wie aus dem

^ chächtelchen genommen da . Ein Augenschmaus für alle ,
®

!e im Frühling und im Sommer , wenn die Blumen
° ' e Wege entlang um das Gartenhaus blühen, an ihm
"°rbeigehen .

Peters Stolz .
*

Den Winter über lag der Garten verlaßen da . Nur
und zu , wenn das Wetter trocken war , ging Peter hin¬

aus , weil er ihn mal wieder sehen wollte . Nun aber der
Kühling im Lande ist , steht er wieder täglich in seinem
Zarten. Der Winter ist ja ein garstiger Geselle und was
">cht nagelfest und gut ist , bringt er zu Schaden . Das
wuß nun alles ausgebessert werden, ehe er mit der eigent-
"chen Feldarbeit beginnen kann.
, Ja , nun der Frühling im Lande ist , steht Peter wieder
wglich in seinem kleinen Garten draußen vor den Toren
°£r Stadt. Wenn die Sonne scheint, mit aufgewickelten
vemdärmeln. Wenn nicht, hat er einen alten Rock an.

einen aus Großvaters Zeiten . Für Gartenarbeit tut
Et »och gut seine Dienste.
. Ja , nun hat das Stubenhocken ein Ende. Der Gar -
*ett ruft . Er ist jetzt lang genug brach gelegen . Nun will
^ wieder die Schärfe des Spatens spüren. Goldgelben
Manien in seinem braunen Leib haben, damit ihn die
weckende Frühlingssonne in Trieb bringen kann. Er
? ' ll wieder Blumen tragen . Frühlings - und Sommer -
£Iuwen.
. . Und Peter folgt dem Ruf des Gartens und des Früh¬
es . Mit tausend Freuden . Denn der Garten ist sein

und Alles. An ihm hängt er mit Leib und Seele,
^ un will er ihn wieder hegen und pflegen mit Liebe und

Und auf die Schweißtropfen nicht schauen, die
1 t £B£ i laßen mutz.

Wenn erst der Sommer kommt , wo er das Wochenend
» U seiner ganzen Familie im Garten verbringt , ist die
ureude um so größer , wenn alles schön und herrlich dasteht ,

das Grünen und Blühen und Ernten kein Ende"£« wen will.

x.,Ius - «in Großmarkt am Freitag war die Zufuhr
!v «? lich. Es gab viel Kartoffeln und viel Gemüse . Be-

n»ers war Spinat , gelbe und rote Rüben und Rha-
£°er in großen Mengen vertreten . Etwas geringer wa-

*1« Vorräte an Blumenkohl, Rot- und Weißkraut
an inländischer wie an holländischer Ware ) , an

fang 8' Vodenkohlraben und an Schwarzwurzel leben -
^'" steim. und holl. Erzeugnis ) . Die Nachfrage war
^ " toffeln wie nach Gemüse mittelmäßig. An Salat

in .
in «roßen Mengen Feld - , Kressen- und Lattichsalat ,

kl**
8 kleineren Posten ital . Endiviensalat und Kopf-

tw . Namentlich holl . ) . Recht begehrt war Kopfsalat ,
Az, 8 £r Kressen- und Feldsalat und ganz gering war der
Uu!i Endiviensalat . Mittelmäßig war Angebot wie
Ii&T^ an Salatgurken ( einheim . und holl . ) . Mit ziem-

Vorräten war , bei mittlerer Nachfrage , Meer-
und Sellerie vertreten . Zwiebeln gabs in Mengen,

Und » Ungar . ; der Absatz war leidlich. Radieschen
" ich ( „Eiszapfen" und „Ostcrgruß" ) wurden , der

ty ™.” entsprechend , leidlich gekauft . Mit Obst war der
lipser öut versorgt. Reichlich waren Tafel- und Koch-

und Tomaten angeboten,- etwas geringer waren die
stbri an Trauben . Letztere waren wenig gefragt,- im

toat der Absatz an Obst mittelmäßig. Dies gilt
fc- .-

' .
' Nr Südfrüchte, von denen es Bananen und in gro -

Orangen und Zitronen gab . Vom Aus-
Hollandn,it war Ungarn mit Zwiebeln vertreten

Sal« .
^ und Weißkraut, Schwarzwurzel, Kopfsalat und

Tas
° ?urken — Italien mit Blumenkohl, Endiviensalat.

Ti !>, .?^ eln, Orangen und Zitronen — Spanien mii
Ty^ ^ea und Orangen — die kanarischen Inseln mit
fc®lif .

~~ Kamerun und Westindien mit Bananen und
__ wenien mit Tafeläpfeln.

Mathematiker und Naturwissenschaftler
tagen in Karlsruhe

Am morgigen Sonntag treffen in Karlsruhe aus allen
Teilen des Reiches bedeutende Gelehrte ein , die hier au
der mehrtägigen Tagung des Vereins zur Förderung
des mathematischen und naturwissenschaftlichen Unter¬
richts teilnehmen werden. Dieser Verein hat es sich zur
Aufgabe gemacht, die Verbindung zwischen Hochschule und
Höherer Schule in beiderseitigem Jntereffe zu pflegen
und seine Tagungen brachten stets wertvolle und in¬
teressante Anregungen auf den verschiedensten Gebieten.

Zahlreiche führende Männer der technische« Wis¬
senschaften und der Naturkunde werde« ans ihren

Spezialgebiete « Vorträge halte«,

so u . a . der Freiburger Professor Dr . Metz über Land¬
schaft und Siedlung im Oberrheingebiet , der Karlsruher
Professor Dr . Göhringer über die geologische Geschichte
des Schwarzwaldes, Direktor König aus Forchheim über
Tabakforschung , Professor Leininger über die Tiergeo¬
graphie des Oberrheingebietes und Professor Dr .Auer-
bach über die Karlsruher naturkundlichen Sammlungen .
Neben diesen , gerade bei uns in Baden allgemein interes¬
sierenden Vorträgen werden von hervorragenden Wissen¬
schaftlern aus Baden und dem Reichsgebiet Spezialvor¬
träge in großer Zahl über die verschiedensten Wissens¬
gebiete gehalten werden. Karlsruhe kann somit abermals
eine bedeutsame wissenschaftliche Tagung in seinen
Mauern begrüßen.

Der Verein » der «nnmehr feine 88. Tagnng abhält,
wnrde Anfang der nennziger Jahre des vorige «

Jahrhunderts gegründet .
Der erste derartige Kongreß fand im September 1890

in Jena statt , wo die Gründung eines entsprechenden
Vereins beschlossen wurde. Die Mitgliederzahl stieg
schnell an und erreichte bereits im Jahre 1907 die statt¬
liche Höhe von 1223, um heute rund 3000 zu betragen. In
über vierzig Ortsgruppen wird Mathematikern und
Naturwissenschaftlern auch nach ihrem Weggang von der
Hochschule dauernde Belehrung und die Möglichkeit zur
Weiterarbeit gegeben , die hohe Bedeutung der Natur¬
wissenschaften und der Technik im heutigen Unterricht
und als Rüstzeug für die Heranwachsende Jugend wurde
stets von dem Verein betont und die Einbeziehung die¬
ser praktisch so bedeutsamen Wissenschaften in den Unter¬
richt gefordert und erreicht. Forscher und Lehrer haben
sich in diesem Verein zusammengefunden, um in gemein¬
samer Arbeit vor allem der Jugend die wichtige Aufgabe
zu erleichtern, sich ein richtiges Bild zu machen von den
starken Kräften der modernen Technik, die uns heute
aus Schritt und Tritt begegnen . So ist zu hoffen , daß
auch die 88. Hauptversammlung in Karlsruhe erneut
wertvolle Ergebnisse zeitigt. Die Hochschulstadt Karlsruhe
aber, die schon so viele bedeutsame Tagungen in ihren
Mauern sah und die aus den Reihen ihrer Hochschulleh¬
rer bedeutende Erfinder und Forscher und Lehrer der
Welt geschenkt hat, freut sich, die Männer der Wissenschaft
bei sich begrüßen zu dürfen.

Musikalische Erläuterungen zum „parsifal "

Auf Einladung des Bayreuther Bundes
hielt am Mittwoch im Eintrachtsaal der verdienstvolle
Wagnersorscher und Kunstwart des Bundes Alfred Pel¬
leg r i n i - Dresden seinen auch in diesem Jahre wie¬
der gewünschten Vortrag über Richard Wagners letzter
und in mancher Beziehung höchster Tondichtung „Par -
sifal". Musikalische Erläuterungen gründlichster Art be¬
gleiteten den Vortrag , der in allen Anwesenden das
Verständnis erwecken mußte, für das hehre Werk , das
Wagner schon jahrzehntelang vor der endgültigen Auf¬
führung in Bayreuth , im Kopfe herumgetragen hatte.
Die Schönheit des Bühnenweihfestspiels, wie es der
Dichterkomponist nannte , zu erklären, damit die Hörer
zu einem volleren Verständnis zu führen , wenn das
Staatstheater an Ostern den „Parsifal " aufführt , war
die Absicht des Vortragenden . Darüber hinaus ließ es
sich Pellegrini angelegen sein , beim Vorspielen der
hauptsächlichsten Motive, die immer wieöerkehren, modu¬
liert , ineinandergeschlungen, kunstvoll verändert , das
Ohr zur Wahrnehmung früherer Wagnerfcher Klänge
aufmerksam zu machen und manche tiefen Beziehungen
aufzudecken. So vermochte man beim Aufklingen des
Glaubens - Motivs sich an „Lohengrin" ( auch ein Ritter
vom Gral ! ) erinnern , bei seiner Mahnung an Elsa
(„Nie sollst Du mich befragen".)

Und zum zweiten Male etwa erinnert es uns an
„Lohengrin", wenn der vom „tumben" Parsrfal getrof¬

fene Schwan wegstirvt unter Anklänge an den Lohen-
grin-Schwan. „Tristan "-Stimmung herrscht dann dort
vor, wo Kundry von Parstfals vor Gram gestorbenen
Mutter Herzeleide erzählt. Und wenn bas ErlösungS-
motiv ertönt, hört man wie von ferne den Pilgerchor
aus dem „Tannhäuser ". Die bei aller Sachlichkeit und
Gründlichkeit pietätvollen einfühlsamen Erläuterungen
des verdienten Forschers fanden viel Interesse und war¬
men Beifall. Fr .

Platzkonzerte der Wehrmacht
„Der Stanbortälteste Karlsruhe teilt mit : Anläßlich

der am Sonntag , 5. April , stattfindenden Straßen¬
sammlung der NSV finden von 11.15 bis 13.00 Uhr fol¬
gende Platzkonzerte statt :

Musikkorps IV./J .R. 13 auf dem Lorettoplatz,
Trompeterkorps A .R . 5 auf dem Adolf -Hitler - Platz.

Der Arzt am Sonntag
SomrtagSdicnst für den 5. April :

Aerzte : Dr . Schneider, Tel . 3776 , Schützenstr. 5; Dr . Haendel,
Tel . 5265 , Kriegsstr . 63 ; Dr . Restta , Tel . 4880 , Weindrennerslr . 4.
— Zahnarzt : Dr . Siemerr , Tel . 1657, Sophienstr . 1 . — Dentist :
Rudolf Holl, Tel . 2798 , Kaiferstr . 95. — Apotheten : Hof-Apothele,
Tel . 4SI , Kmserstr. 201 ; Lirdwig-Wllhelm-Apotheke , Tel . 795 , Lessina -
straße 4 ; Hilda -Apotheke, Tel . 1779, Karlstr . 66 ; Malkcn -Apothekc ,
Tel . 2630 , KastcnwSrthstr . 26, Daxlanden ; Rhein-Apotheke , Tel. 1392 .
Rheinstr . 41 Mühlburg .

3CcjJUkufletL JpoAt
Tag des Deutschen Rudersports

Große Anffahrt der Karlsruher Rndervereine

Der kommende S o n n ta g (5. A p r i l) ist der Tag
des deutschen Rudersports und zugleich der Opfertag
aller deutschen Ruderer zugunsten des Winterhilfswerks
des deutschen Volkes. Deutschlands Ruderer wollen am
5. April erneut ihre Volksverbundenheit beweisen und
werden im Anschluß an die vormittags 11 Uhr in allen
Bootshäusern beginnenden Feierlichkeiten, die über alle
deutschen Sender übertragen werden, ein gemeinsames
Eintopfgericht einnehmen, dessen Erlös vem WHW zu¬
geführt wird.

Am Nachmittag bringen sämtliche Karlsruher
Rudervereine um 15 Uhr auf dem Stichkanal eine
große Auffahrt zur Durchführung, zu welcher die
Anmeldungen von den einzelnen Rudervereinen in über¬
raschend großer Zahl eingegangen sind . Im Anschluß
daran sind alle Freunde und Interessenten des Ruder¬
sports zur Besichtigung der Bootshäuser freundl '

chst ein¬
geladen.

Mannschastskämpfe im Karlsruher Turnkreis
Am Sonntag bei der Turngemeinde Karlsrnhe -Daxlande «

1996 E . B .
Die Deutsche Turnerschaft hat für ihren Turnbetrieb

nicht nur das Einzelturnen auf ihre Fahnen geschrieben,
sondern sie ist auch schon vor vielen Jahren dazu über¬
gegangen, das Turnen in der Breitenarbeit zu betreiben.
Dies ist geschehen durch die Vereinswetturnen bei

den Deutschen -, Gau - und Kreis -Turnfesten und durch die
Mannschastskämpfe , die von einigen Vereinen zu¬
sammen durchgeführt werden. Die diesjährigen Mann¬
schastskämpfe im Karlsruher Turnkreis haben im Fe¬
bruar d . I . begonnen und werden am kommenden Sonn¬
tag , den 6. April d . I ., in 2 . Runde fortgesetzt.Der Turngemeinde Daxlanben ist für diese Runde die
Durchführung der Mannschastskämpfe zwischen den Ver¬
einen: Tgde. Mühlburg , Grünwinkel , Durmersheim ,Mörsch, Tges. Südstadt Karlsruhe , Linkenheim und Dax¬landen übertragen worden. Es dürfte, der turnerischenStärke der beteiligten Mannschaften entsprechend , ein
spannender Kampf zu errvarten sein.

Club für Slasensptele Köln - Sportverein
Wal-Hof

Zu dem am Sonntag , nachmittags 8 Uhr (nicht 4 Uhr) ,
im Phönixstabion stattfindenden Gruppenfpiel um
die Deutsche Meisterschaft treten die Mannschaften in fol¬
gender Aufstellung an :
Wald Hof : Drayß

Mayer Model
Molenda Heermann Pennig

Weidinger Bielmeier Schneider Siffling Günderoth
Kuckertz Schlawitzki Weyer Dahmen Rehkeffcl

Brogi Bleser Tollmann
Schmitz Frank

C. f. R . K ö l n : Bertrand
Das Vorspiel bestreiten Fußballmannschaft Artillerie -

Regiment 5 — Phönix Reserven.

Ostergrüße im Schaufenster
Gestern Abend war es , als mich meine Kinder frag¬

ten, wieviel Eier ihnen diesmal der Osterhase legen
würde.

„Warum wollt ihr das schon wissen?" fragte ich.
„Hanno, wir meinen halt bloß ", meinte da das Mädel

und schluckte ein paar Mal . „Nicht - —, nicht, daß
du vergißt, welche für uns beim Osterhas zu bestellen."

Das also war es. Nun , ich weiß jetzt Bescheid. Ostern
steht vor der Tür . Ja , wenn Kinder von Ostereiern und
anderen süßen Sachen mehr reden, ist der Osterhas sogar
schon unterwegs .

Mit anderen Worten, ich muß also jetzt sparsam sein
mit meinem Taschengeld , damit ich den Kindern recht
viel bunte Eier bei dem Osterhas bestellen kann . Ihr
listiges Fragen war sozusagen ein Wink mit dem Zaun¬
pfahl .

Schön , sie sollen ihre Ostersrcude haben .
Jawohl , es geht Ostern zu . Die Kinder sprechen schon

davon . In Wald und Feld zwitschern es die Vögel von
den Bäumen , die nun wieder grün werden. Und die Scho¬
kolade- und Bäckereigeschäfte unserer Stadt haben ihre
Schaufenster schon ganz österlich dekoriert.

Wenn jetzt eine Mutter mit ihren Trabanten durch
die Straßen der Stadt geht , darf sie es nicht eilig
haben; denn Kinder wollen das alles sehen.

Herrgott , die Sachen sind auch gar zu schön , (zum
kaufen natürlich, nicht nur zum angucken, sür die Eltern
nebenbei bemerkt ) . In jedem Schaufenster steht ein
anderer Osterhas, und ein schönerer dazu . Ganze Hasen¬
familien sind da. Große und kleine Hasen . Rote und
braune , in Silber und Goldpapier eingewickelte . Hasen
II» IIIIIII» I» IIII» IIIII„ ,I„ ,IMII » IIII» II» I» III» II» IIIIII» IIIIIIIII» III» III» I» IIIIIII» I» IIII»

Die erste » „Schmetterlinge -
Die ersten Schmetterlinge , die uns in diesem Jahre überraschen,
werden kleine Meisterwerke aus Porzellan sein , die die NSV am

komnrenden Sonntag in einer Stratzensammlung verkaust.
(Scherl Bilderdienst , ft .)

miiiimiiminiiimiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimmiiiimiiiiHiiiiiiiiim

mit und ohne Körbchen. Hasen per Rad, per Auto .
Irgendwo in einem Schaufenster macht sogar eine ganze
Hasenfamilie im neuen LZ 129 ihren ersten Osteraus¬
flug. Und wer von den Kindern möchte da nicht gern
mit dabei sein . Andere Hasen wieder sind begeisterte
Sportflicger , sitzen in einer pfundigen Maschine , und
warten nur noch bis der Befehl zum Osterstart kommt.
Wohin, wer weiß es , — eben zu irgend einem Kind .

Von den großen und gefüllten Eiern , mit Bändelchen
und Frühlingsblumen verziert, die jedes Frauen - und
Muttcrherz entzücken , und für den Geldbeutel aufmerk¬
samer Liebhaber und liebevoller Väter bestimmt sind ,
ganz abgesehen . Aber gesagt sei es. Zu Ostern ißt ja
eine Mutter auch gern mal was Süßes . Ein in Silber¬
papier eingewickeltes Osterei und vielleicht noch mit
Pralinen gefüllt , vom Vater oder von den aufmerksamen
Kindern geschenkt, mit doppelter Freude . A. S .

Zumcklassen von Haustieren ist verboten
Es ist noch immer zu beobachten , daß zu Beginn des

neuen Steuerjahres viele Hundebesitzer sich ihrer Tiere
entledigen, indem sie diese fortjagen ober an entlegener
Stelle aussetzen . Das gleiche geschieht mit Katzen. Sie
werden auch oft beim Umzug in der alten Wohnung zu -
rückgclassen und dann von dem neuen Mieter oder dem
Hausverwalter vertrieben . Vom Hunger gequält, streifen
die Tiere umher, sie stehlen und werden zu Vogelräu¬
bern . Schuld hieran sind nur die gewissenlosen , pflicht¬
vergessenen Menschen , die auf Grund des Reichs -Tier -
schutzgesetzes bestraft werden müssen.

Der Reichs - Tierschutzbund bittet alle Volksgenossen ,
bei der Feststellung solcher Uebeltäter mitzuhelfen und
gegen diese sofort Strafanzeige zu erstatten bei der näch¬
sten Polizeibehörde oder beim zuständigen Orts -Tier¬
schutzverein.

Wer überzählige Tiere besitzt , die er nicht mehr be¬
halten oder an guter Stelle unterbringen will oder kann,
muß diese Tiere durch einen Tierschutzverein, durch einen
Tierarzt oder durch eine andere sachkundige Person
schnell und schmerzlos töten lassen.

<Rud. öugo

vietrid )
pabardin - Mäntel
*3-- 48 .- 58 .- 68 .-

Ecke
Kaiser -
und
Herrenstr . Anzüge und Mäntel

vornehmsten Stils
Bei meiner überwältigend großen Auswahl
in Herren - Mänteln und - Anzügen findet jeder
Herr, auch sehr starke Figuren, ein passendes
Stück in jeder gewünschten Preislage .

Aquastrella -Mäntel
68 .- 75 .- 82 .- 88 .- 98 .- u . h.

Sport - Anzüge
39 .- 43 «- 48 .- 53 »- bis 98 .-

» fertige Modell -Anzüge
88 .- 98 .- 115 .- 123 .- 133 .- 2CÄ
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OtVAl
Badisches Staatsthea !rr . Morgen , Sonntag , endet der Zyklus

„Der Ring des Nibelungen ' mit der Ausführung der „Götterdämme¬
rung ' mit de : bekannten Münchner Künstlerii Margarethe Bäumer
als Gast (Brünnhilde ) . Die übrigen Hauptrollen find besetzt mit
Hilde Anfchütz und Paula Baumann und Karlheinz Löser , Adolf
Schoepslin, Helmuth Seiler und Theo Strack. Die musikalisch « Lei¬
tung ltegt in Händen von Joseph Keilberth . Die Vorstellung be-
ginnt um 17 Uhr.

Schauburg . Der amerikanische Film „Männer ohne Namen '
läuft noch bis einschließlich Montag in der Schauburg . — Im Bei -
Programm läust u . a . ein Wildwestfilm. — Am Sonmagnachmittag
findet eine Jugendvorstellung statt mit dem Film „Emil und die
Detektive' .

XKOsss.-^sMivk
Heute , Samstag , laufen folgende Kurse : Ab 19 Uhr :

Reiten , Männer und Frauen , Ans. u . Fortg ., Reithalle ; ab 20 Uhr :
Schwimmen , Männer , Anfg. u . Fortg . , Vierordtbad ; ab 20 Uhr :
Schwimmen , Frauen , Ans. u . Fortg . ,

'Friedrichsbad : ab 15 Uhr :
Leichtathletik- und DorbereitungSkursuS für das ReichSfportabzeichcn,
Männer und Frauen , MTB -Platz , Klosterweg.

Tagesanzeiger
« amstag , den 4. April 193«:

Theater:
Badisches StaatSth - ater : 20 Uhr : Der Zigeunerbaron
Eintracht : Erna Sack singt

Jitoi
Rest: Die ewige Mark«
Schauburg : Männer ohne Namen
Union -Liwtfpiele : Schwarze Rosen. 22 .46 Uhr : WaS wisien

denn Männer
U .T . Mühlvurg : LtebeSleut«
Cavitol : Schwarze Rosen
Atlantik : Fahrt ins Blau «
Gloria : Die weiße Hölle vom Piz Palü
Kammer -Ltchfipielc : Mach mich glücklich !
Palt : Die Weiße Hölle vom Piz Palü
Durlach : Markgrafentheater : Eine Nacht an der Donau
Durlach : Markgrasenthcater -, Eine Nacht in der Donau
Ettlingen : Union : Kreuzritter

Konzert / Unterhaltung
Eafö Bauer -Ratskeller : Tanz
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Tanz
Löwenrachen: Tanz
Museum : Konzert
Odeon : Tanz
Psannenfttel : Kabarett
Roedcrcr : Tanz
Regina : Kabarett
Weinhaus Just : Kabarett
Wiener Hos : Tanz
FrtedrichShos : Starkbiersest
Silberner Anker: Bockbierfest
Gasthaus »um Waldhorn : Konzert
Elesantrn : Starkbiersest
Brauerei Schrumpel : Gr . FrühltngSerwachen
Drei Linden : Konzert
Blumenkaftee Durlach : Tanz
Parkschlößlr Durlach : Tanz

Sonstiges :
EhristuSIirche: 20 Uhr : PafsionSanbacht

ISCHEN RHEIN . PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN A U S K A R L S R U H E - L A N D . D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über die Hardt
r . Hagsfeld, 3 . April . (Gerätewettkampf der

Turner . ) Am Sonntag , den 5 . April , nachmittags 3 Uhr,
wird in Hagsfeld im Saal der Wirtschaft zum Lamm ei»
Gerätewettkampf zwischen den Tburnvereinen Durlach 2 .
Männerturnverein Karlsruhe 2 , Knielingen, Turlach - Aue ,
Reichsbahn- Turn - und Sportverein Karlsruhe und Hags¬
feld ausgetragen . Zu dieser Leistungsprüfung, die span¬
nende Kämpfe erwarten läßt , wird die ganze Gemeinde
herzlichst eingeladen.

r . Hagsfeld» 3. April . (Vom Fußball .) Die erste
Mannschaft spielt am Sonntag gegen Weingarten auf dem
Hagsfelder Platz. Nachdem Hagsfeld bis jetzt nicht das
Glück hatte, einen Sieg zu erringen , ist die Mannschaft ge¬
willt, sich restlos einzusetzen . Ein spannendes Spiel ist
zu erwarten . — Die beiden Jugendmannschasten spielen
ebenfalls auf dem Viktoriaplatz und zwar die Jugend A 1
das Vorspiel gegen Weingarten ; Jugend All nach der
1. Mannschaft um 4 .30 gegen Postsportverein Karlsruhe
Jugend A I . Beginn der Spiele : 1 . Mannschaft 3 Uhr,
Jugend A I */s2 Uhr.

r . Hagsseld, 3 . April . (I u g e n d t r a i n i n g .) Das
letzte Saaltraining am Donnerstag hatte einen sehr guten
Besuch zu verzeichnen . Dem Training wohnte der Kreis¬
jugendwart Sotek sowie dessen Vertreter bei . Bei der
anschließenden Jugendversammlung waren Ortsgruppen¬
leiter Murr und Unterbannführer Hans Hemberle erschie¬
nen . Hemberle hielt einen Kurzvortrag über „Hitler¬
jugend und Futzballjugend" . Hierauf sprach Kreisjugend¬
wart Sotek.

st. Eggenstei « , 3. April . (A l t e r s j u b i l a r .) Am
heutigen Tag kann Altbürgermeister W . Stern auf
70 Lebensjahre zurückblicken. Davon verbrachte er 31
Jahre im Dienste der Gemeinde. Als Ortsobcrhaupt ließ
er sich die tatkräftige Förderung der Gemeinde auf allen
Gebieten angelegen sein. So erstellte er u. a . die heute so
segensreich wirkende Wasserleitung und begann die da¬
durch notwendig gewordene Kanalisation des Ortes ; er
förderte Straßen - und Wohnungsbau . Bor allem galt
seine Sorge der Hebung des damals darniederliegenden
Bauernstandes . Hierbei schuf er mit die Grundlage des
heutigen Ansehens der Gemeinde Eggenstein als ein
Dorf , in dem der -Obst - und Beerenobstbau in hoher
Blüte steht. So bringt ihm heute die Bevölkerung in
dankbarem Gedenken an sein Wirken die herzlichsten
Glückwünsche dar.

n . Graben , 3. April . (Filmvorführung .) Ein
prächtiges Filmwerk zeigte am Donnerstagabend die
NS -Gaufilmstelle mit dem Film „Um das Menschenrecht ".
Hans Zöberlein , der Verfasser des Filmwerkes , führte
uns in die Ohnmacht und Zerrissenheit Deutschlands in
den Jahren nach dem Kriege vor Augen und läßt den
kommenden Umbruch des deutschen Volkes aus dem alten

Frontkämpfertum heraus zum Erlebnis werden. Nicht
oft genug kann gerade durch solche Filme die Großtat
unseres Führers , die Errettung Deutschlands aus tiefem
Elend ins Gedächtnis gehämmert werden.

n. Graben , 3 . April . (Arbeitsmänner ziehen
e i n . ) In den letzten Tagen füllte sich das hiesige Lager
des Reichsarbeitsdienstes 3/274 wieder mit neuen Ar¬
beitsmännern . In Mannheim , Heidelberg und der Pfalz
sind die meisten der Neuangekommenen beheimatet. Wir
wünschen ihnen allen ein recht nutzbringendes Halbjahr
der Arbeit für Volk und Vaterland .

wh .Stassort , 3. April . (S ch u l un g s a b e n d .) Diens¬
tagabend trafen sich die Führer des Unterbanns III/100
zu einem Schulungsabend . Im Laufe seiner Ausführun¬
gen verwies der Unterbannführer auf die kommende
Arbeit, insbesondere aber auf die Osterfahrt , die dem
Wunsch aller Kameraden entspricht . Im übrigen berich¬
teten die Führer über die sportliche Tätigkeit über die
man sagen darf, daß fieberhaft an den Vorbereitungen
des Leistungsabzeichensgeschafft wird.

vurlack und Umgebung
Frühling im Schloßgarten

R . Dnrlach» 3 . April . Nun hat der linde Hauch des
Frühlings wieder in aller Stille das große Wunder voll¬
bracht , und Wege und Bänke beleben sich wieder mit klei¬
nen und großen Leuten, die die Schönheiten des Durlacher
Schloßgartens , jedes auf seine Art , genießen wollen. In
frischem Grün leuchten die Sträucher , rankende Büsche er¬
blühen in hellem Gelb, Weiß , Rot.

Der Durchblick von der Ettlinger Straße her zum
Schlotzplatz hinüber , den die kahlen Stämme den Winter
über freigaben, schließt sich von neuem. Die stolze Doppel¬
reihe der Kastanien an der Leopoldstraße protzt schon mit
den großfingerig gespreizten Blättern , die nicht frühzeitig
genug dem Licht und der Wärme sich entgegendrängen
können .

Die hohe Stieleiche, ein prachtvoller Riese , hat es mit
der Ruhe, sie zeigt noch kaum aufgebrochene Blättchen.

Und die danebenstehenden Buchen , ein hochgerecktes
Zwillingspaar aus einer einzigen Wurzel , stehen mit noch
herb verschlossenen Knospen . Eine mehrhundertjährige
Birke betrachtet gelassen das eilige Treiben , während die
vor zwei Jahren gepflanzte „Hitlerbirke" sich schon mit
lustiggrünen Farben geschmückt hat. Das dunkle Grün der
Nadelhölzer hat selten schon ein grünes Lichtlein heraus¬
gesteckt.

Zwei Magnolienbäume auf dem Rasen drüben an der
Schloßstraße prangen mit herrlichen Blüten ; eine von den

überhängenden Zweigen eines gewaltigen Naöelba
beschattete dritte Magnolie stellt gerade erst ihre -

£t>
gleichen Blütenknospen bereit ; die Wärme »eit
wecken , da sie vom Strahl der Sonne in dieser 3 °®

jJon
nicht erreicht werden. Der Mauer entlang drängt >
sorgsamen Gärtners Hand in Reih ' und Glied verpl .
Blüte neben Blüte , ein bunter Frühjahrsteppiw -
seits des saftigen Wiesenplans erwacht der dunkle ^
reckt sich und streckt sich . Das unregelmäßige Viereck
Eingang von der Sosienstratze her zeigt das gleiche
wie immer : M »£#Das bescheidene, treu blühende Immergrün droyi
angriffslustigen , rasch wuchernden Scharbockskraut
nen goldgelben Blütensternen zu erliegen und straft
das schöne Märchen von der „gütigen Natur " jedes^ ^
von neuem Lügen; auch hier ist Kampf , bitterer »

^
um das Dasein die Losung , und nur wer sich >ur
stellt, hat Aussicht, zu bestehen.

R . Durlach, 3. April . (Jäher TobeSfall -1
Aufseher im Städt . Bauhof , Gustav Order , ®.

e '
rtg ,

eines unerwartet raschen Todes . An seinem 55. Gev ^
tag wurde er abends unvermutet von einem starken
Wohlsein befallen und anscheinend durch plötzlich * ^
tretenen Schlaganfall seiner Familie entrisien, der
allgemeine Teilnahme zuwendet. , .

z . Berghause«, 3 . April . (F i l m a b e n d) . Am
tag, 7. April 1936 wird durch die NS -Gausilmstelle
Tonfilm „Glückspilze " in der „Krone" vorgeführt,
dem guten Film und dem unterhaltsamen Beiprogra
wird die Einwohnerschaft eingeladen. >

z . Berghausen, 3 . April . (Noch gut a b g e l a u f e ^
Das Kind des Sattlermeisters Armbrust er ^ ef
Auto, das noch rechtzeitig bremsen konnte , so daß
Kind nur leichtere Verletzungen davontrug .

z . Berghause«, 8. April . (Abenteuer uw *
ft£

Schaf .) Der Schäfer, der über den Winter hier " e ' '
verließ gestern unsere Gemeinde. Die Verladung
Tiere in Eisenbahngüterwagen lockte viele JuseKöi
Zuschauer an. Ganz belustigend war die Jagd nach e 'st
Schaf , das durch das Dorf rannte , anscheinend , weil w
die Abreise von unserem Dorf nicht gefiel .

kttlingen Land
er. Ittersbach , 4. April . (Krieger uud Betera «

1870) . Der letzte Krieger- und Altveteran von I870'
Friedrich Gebhardt , kann am 5. April seinen 37 . *■-
burtsag begehen . Der Jubilar stand im Jahre 1870, als
deutsch - französische Krieg ausbrach, im aktiven Heer de
Badischen Leib - Grenadier -Regiment 100, mit denen
auch bis zum Schluß des Krieges kämpfte . Man hört »
alten Krieger heute noch gerne zu , wenn er seine daw
ligen Kriegserlebnisse erzählt, welche er trotz seines hdd
Alters genau weiß.

Kirchenanzeiger
Evangelische Gottesdieustorbuuuge«

Sanntag , den 5 . April 193« (Palmsonntag )
Bei de« KonftrmattonSfeiern Kollekte für die

LandcSbidelgcfellschaft
Stadtkirche : 9.30 Uhr Konfirmation mit hl . Abend¬

mahl , Pfarrer Mondon .
« leine Kirche : 8.30 Uhr Pfarrer Löw . 9 .30 Uhr

Pfarrer Löw, mit hl. Abendmahl . 11 .15 Uhr Kin-
dergotteSdienst, Vikar Unholtz. 8 Uhr fällt aus .
8 Uhr PaflionSandacht für die gesamte Gemeinde-
lugend , besonders für Konfirmanden und ihre An¬
gehörigen, Jugendpfarrer Geiger .

Schloßktrche : 10 Uhr Vikar Schweikbart . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst , Vikar Schweikhart . « Uhr Vikar
Schweikbart.

Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Lang . 9 .30 Uhr fpünkt-
ltch) Konfirmatton mit hl . Abendmahl , Pfarrer
Hautz. 11 Uhr KindergotteSdienst fällt auS . 6 Uhr
Pfarrer Kayfer.

EhriftuSkirchr: 8 Uhr Vikar John . 10 Uhr Pfarrer
Sauerhöfer . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer
Sauerhöfer . 8 Uhr Vikar Lang.

MarkuSktrche: 9 .30 Uhr Pfarrer Seufert . 10.45 Uhr
KindergotteSdienst, Vikar Ludwig . « Uhr mit hl .
Abendmahl . Vikar Hörner .

Luthcrkirche : 9 .30 Uhr Pfarrer WaSmer . 10.45 Uhr
Ehriftenlehre , Pfarrer WaSmer fEntlastung der 2.
Jahrgangs ) . 11 .30 Uhr Ehriftenlehre , Kirchenrat
Renner (Entlastung des 2. Jahrgangs ) . 8 Uhr
Vikar Werner .

MatthäuSkirche : Vorm . 9 Uhr Konfirmatton mit hl.
Abendmahl , Pfarrer Hemmer. 8 Uhr Vikar Füller .

Karl -Friedrich GedächtniSkirchc : 8 .15 Uhr Vikar Lud¬
wig . 9 .30 Uhr Vikar Ludwig ( Kurrende ) . 10.45 Uhr
Christenlehre , Entlastung des 2 . Jahrgangs (Kna¬
ben) , Pfarrer Zimmermann . 11 .30 Uhr Ktnder-
gotteSdtenft, Pfarrer Zimmermann .

LukaSfaal (Ecke Moltke- und Hardtftratze) : 9 Uhr
Kirchenrat Fischer.

Beiertheim : 8 .30 Uhr Christenlehre , Pfarrer Dreher
(Entlastung deS 2. Jahrgangs ) . 9 .30 Uhr Vikar
Hörner . 10.30 Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer
Dreher .

Wethrrfeld : 11 .30 Uhr KindergotteSdienf», Pfarrer
Dreher .

Städt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Pfarrer Ulzböser.
Lupwig -Wilhelm -Krankenhetm : 5 Uhr Pfarrer Ulz -

höfer.
DiakouistenhauSkirchr Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr

Pfarrer Brandt . Abends 8 Uhr PaffionSandacht ,
Pfarrer Brandt .

Dänkontstenhauskirche Karlsruhe , Sofienftraße : 10 Uhr
Mistionar Ruf . Abends 8 Uhr PastionSandacht ,
Kirchenrat Htndcnlang .

Gemeindehaus Albfiedlung : 10 Uhr Vikar Werner . 11
Uhr KindergotteSdienst, Vikar Werner .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Konfirmation und AbendmahlS-
feter, Kirchenrat Stetnmann (Kollekte ) . Nachmit¬
tags 3 Uhr Ostcrfeier der Kleinktnderfchulen im
Gemeindehaus . Abends 8 Uhr liturgisch-musikalische
PastionSfeier in der Kirche .

Rintheim : 9 .30 Uhr Einsegnung der Konfirmanden mit
hl. Abendmahl Pfarrer Fehn . 8 Uhr Liturgische
Abendseter (mit Lichtbildern) , Pfarrer Fehn .

Gründonnerstag , de« 9. April 193«
StadtNrchr : Abends 8 Uhr Pfarrer Glatt , mit hl.

Abendmahl .
« leine Kirche ; 9 .30 Uhr Pfarrer Löw , mit hl . Abend¬

mahl .
Schloßkirchc : 10 Uhr Vikar Schweikhart, mit Hk.

Abendmahl . « Uhr Pfarrer Mayer -Ullmann , mit
Hk. Abendmahl .

JohanntSkirch« : 9 .30 Uhr Vikar Lang , mit hl . Abend¬
mahl . Abends 7 .30 Uhr Pfarrer Hautz . mit hl.
Abendmahl .

EhriftuSkirche: 10 Uhr Vikar John , mit hl . Abend¬
mahl . Abend« 8 Uhr Pfarrer Sauerhöfer , mit hl.
Abendmahl .

MarkuSktrche: 9.30 Uhr Vikar Hörner . 10.45 Uhr » in-

dergotteSdtenst, Vikar Hörner . AbendS 8 Uhr Pfar¬
rer Lic . Benrath , mit hl. Abendmahl .

Luthcrkirche: 9 .30 Uhr Vikar Adolph , mit hl . Abend¬
mahl . AbendS 8 Uhr PastionSandacht mit hl .
Abendmahl , Kirchenrat Renner .

MatthäuSkirche : Abends 8 Uhr Pfarrer Hemmer, mit
hl . Abendmahl .

Karl Fricdrich -Gcdächtntskirche; AbendS 8 Uhr Pfarrer
Zimmcrmann . mit hl . Abendmahl .

Beiertheim : AbendS 8 Uhr AbendmahlSfeier , Pfarrer
Dreher .

DiakonistcnhauSkirche Karlsruhe -Rüppurr : AbendS 8
Uhr PastionSandacht : anschließend Feier d«S hl.
Abendmahls , Pfarrer Brandl .

DiakonistcnhauSkirche Karlsruhe , Sofienftraße : 10 Uhr
Kirchenrat Hindenlang . Abends 8 Uhr PastionSan¬
dacht ; anschließend Feier des hl. Abendmahls ,
Mistionar Ruf .

Gemeindehaus Albfiedlung : AbendS 8 Uhr PaffionS -
andacht mit hl .. Abendmahl , Pfarrer Kopp.

Rüppurr : 9 .30 Uhr Vikar Adler . AbendS 8 Uhr
AbendmahlSfeier.

Rintheim : 9 .30 Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer Fehn .
AbendS 8 Uhr Pfarrer Fehn , mit hl. Abendmahl .

Karfreitag , den 10. April 1936
Kollekte zugunsten der Melanchthonheim«

Stadtkirche : 9 .30 Uhr Pfarrer Löw (Kirchenchor ) , m>»
hl. Abendmahl . « Uhr Pfarrer Mondon , mit hl.
Abendmahl . 20 Uhr PastionSchoralmustk des Kir¬
chenchors , Pfarrer Glatt .

« leine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Unholtz. 9 .30 Uhr Pfar -
rer Glatt , mit hl. Abendmahl .

Schloßktrchr: 10 Uhr Pfarrer Maher -Ullmann , mit hl.
Abendmahl . 3 Uhr KindergotteSdienst, Vilar
Schweikhart. 6 Uhr Vikar Schweikhart, mit hl.
Abendmahl . ,

Johanniskirche : 8 Uhr Pfarrer Stretienberg . 9 .30 Uhr
Pfarrer Hautz . mit hl . Abendmahl . 9 .30 Uhr im
Gemeindehaus Pfarrer Streitenberg . 11 Uhr Kin-
dergotteSdienst fällt aus . 6 Uhr Vikar Lang , mit
hl . Abendmahl .

EhriftuSkirche: .8 Uhr Vikar Adolph . 10 Uhr Pfarrer
Braun , mit hl. Abendmahl . 6 Uhr Pfarrer Sauer -
höfer, mit hl . Abendmahl .

Markuskirche: 8 Uhr Vikar Hörner . 9 .30 Uhr Pfarre «
Seufert , mit hl . Abendmahl . 6 Uhr Vikar Ludwig.

Lutherktrchc: 8 Uhr Pfarrer WaSmer. 9 .30 Uhr Pfarrer
WaSmer , mit hl . Abendmahl . 6 Uhr Vikar Adolph,
mit hl . Abendmahl .

Matthäuskirche : 10 Uhr Pfarrer Hemmer, mit 9».
Abendmahl . 6 Uhr Vikar Füller , mit hl . Abend¬
mahl .

Karl .Fricdrich -GcdSchtniSktrchc : 8 .15 Uhr Vikar Lud-
wig . 9 .30 Uhr Pfarrer Zimmermann , mit h».
Abendmahl . 8 Uhr Kirchenrat Weidemeier, mit hl.
Abendmahl .

LukaSfaal (Ecke Moltke- und Haidtstraße ) : 9 Uhl
Pfarrer Lic. Benrath , mit hl. Abendmahl .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Pfarrer Dreher , mit hl . Abend¬
mahl . 8 Uhr Vikar Hörner .

Wctherfcld : Vorm . 8 .15 Uhr Pfarrer Dreher .
Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer.
Ludwig -Wilhclm -Krankcnheim : 5 Uhr Pfarrer Ulz -

höfer.
DiakontstenhauSNrche Karlsruhe -Rüppurr : 10 uv «

Pfarrer Kayfer . Nachm . 3 Uhr Kirchgang in
Rüppurr .

DiakontstenhauSktrchc Karlsruhe , Sofienftraße ; 10 US ,
Missionar Ruf . Nachm . 3 Uhr Liturg . Pasttonsfeiev ,
Kirchenrat Hindenlang .

Darlanden (Turnhalle ) : 9 Uhr Gottesdienst , Pfarrer
Kopp . 10 Uhr hl. Abendmahl , Vikar Adolph.

Gemeindehaus Albfiedlung : 10 Uhr Pfarrer Kopp, mit
hl. Abendmahl . « Uhr Vikar Unholtz .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchenrat Steinmann (Kollekte ) .
4 Uhr Liturg , PastionSandacht . AbendS 8 Uhr
AbendmahlSfeier .

Rintheim : 9 .30 Uhr Pfarrer Fehn , mit hl . Abendmahl
(Kirchenchor ) . 1 Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer
Fehn . AbendS 7.30 Uhr Liturgische Abendseter,
Pfarrer Fehn.

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , den 5. April 1938 — Palmsonntag

Stadtkirche : Vorm . 9.30 Uhr Einsegnung «er Kon¬
firmanden der Slldpfarrei , Dekan Schühle. Anschl .
Feier der hl . Abendmahls . (Vorbereitung : Samstag -
abend 8 Uhr) . AbendS S Uhr Schlutzgottesdienjl
für die Konfirmanden der Nord - und « üdpfarrel ,
Pfarrer Beisel.

Lutherktrchc: Vorm . 9 .30 Uhr Einsegnung der Kon¬
firmanden der Lutberpfarrci , anschließend Feier
der hl . Abendmahls , Pfarrer Reumann . (Vorbe¬
reitung : SamStag 6 Uhr) . Abends 6 Uhr Schluß-
gotteSdienst, Pfarrer Neumann .

Wolfartsweier : Vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mkt
Konsirmanden -Abendmahl , Vikar Schneider ; 10 .45
Uhr : KindergotteSdienst, Vikar Schneider.

Katholische Gottesdieustorduuugeu
Bt . Stephan . Palmsonntag : In allen Gottesdiensten

ist BonifaliuSkollekte. 5 .15 Uhr hl. Meste . 6 Uhr
hl . Meste. 7 Uhr hl. Messe . 8 Uhr deutsche Stng -
mess« mit Osterkommunion der Schuljugend . 9 .30
Uhr HauptgotteSdicnst, Palmwcihe , Prozession und
tochamt . 11 .15 Uhr Beiflngmeste der Schuljugend.

bcnds 6 Uhr Fastcnprcdigt , Kreuzweg und Segen .
— Gründonnerstag : Von 6 Uhr an wird jede halbe
Stunde die hl. Kommunion ausgeteilt . 10 Uhr Hoch¬
amt ; tagsüber find Belstunden vor auSgefetzicm
Allerheiltgsten. Abends 7.30 Uhr Trauermette . —
Karfreitag : 10 Uhr Karsreitagsliturgi « ; tagsüber
Betstunden . Kollekte für di« Wächter am Hl. Grabe .
Abends 6 Uhr Predigt und Trauermeite .

St . Vinzentiuskapelle . Palmsonntag : 8 .30 Uhr Früh ,
meste mit Austeilung der hl . Kommunion . 8 Uhr
Amt mit Verlesung der Passton . Betstunden . 5 .30
Uhr Kreuzweg-Andacht mit Segen . — Gründonners¬
tag : 7 Uhr Amt ; Betstunden . 5 .30 Uhr Andacht zur
Todesangst Christi am Oelberg . — Karfreitag : 8 Uhr
KarsreitagSliturgie ; Betstunden . 5 .30 Uhr Andacht
zur Todesangst Christi am Kreuze.

St . Elisabeth . Palmsonntag : 6 .30 Uhr Frühmeste.
8 Uhr Singmcstc , Kinderbommunion . 9 .30 Uhr
Palmen weihe, Prozession , Hochamt. »1.15 Uhr
Kindergottesdienst . « Uhr Fastcnpredigt , Litanei ,
Segen . Mittags 2,30 Uhr Corporis -Christi -Bruder -
schast. Kollekte für den BonifatiuSverein . — Grün¬
donnerstag : Früh « Uhr Beichtgelegenheit. 6, 7 , 8
und 9 Uhr Spendung der hl . Kommunion . 9 .30 Uhr
feierliches Hochamt mit Kommunionspendung . Von
3—6 Uhr Betstunden , um 3 Uhr für die Kinder.
8 Uhr Trauermeite . — Karfreitag : 9 .30 Uhr feierliche
Liturgie und Predigt ; Betstunden von 3—6 Uhr
(Kollekte für den Verein vom Hl. Land ) . 7.46 Uhr
Trauermctte .

Ltebsraucnkirch« . Palmsonntag : 8 Uhr Frühmeste .
7 Uhr Kommunionmestc. 8 Uhr deutsche Singmeste
mit Predigt und MonatSkommunion der Schulkinder.
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Palmweih « , Pro -
zesston und Hochamt . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst
mit Predigt . Abends 7 Ubr Fastcnpredigt
mit kurzer Kreuzwcgandacht. — Kollekte für den
BonifatiuSvvcrein . — Gründonnerstag : 6 Uhr
Beichtgelegenheit; jede halbe Stunde Austeilung
der hl . Kommunion . 10 Uhr Hochamt, hernach An-
bctungSstundcn . Abends 7.30 Uhr Trauermette . —
Karfreitag : 10 Uhr KarfreitagSIiturgi « , hernach
Anbetung am Hl . Grab . 2 Uhr Kreuzwegandacht
und Beichtgelegenheit. 6 Uhr Predigt und Trauer -
mette. — KarfreitagSkollekte.

St . BernharduSIirche . Palmsonntag : 6 Uhr hl . Meste.
7 Uhr hl . Meste und allgemeine Osterkommunion .
8 Uhr deutsche Singmeste mit Passion . 9 .30 Uhr
Palmweih « , Prozession und Hochamt (Passton ) .
11 .15 Uhr SchülergotteSdienst mit Passton . 6 Uhr
Predigt und Schluß der Chrisluswoch« . — Grün¬
donnerstag von 6 Uhr an alle halbe Stunde Austei¬
lung der hl . Kommunion . 10 Uhr Hochamt mit Aus¬
teilung der hl . Kommunion , nachher Betstunden .
Abends 7 Ubr Trauermette . — Karfreitag : 10 Uhr
KarfreitagSliturgie , Anbetung am Hl. Grab . Abends
6 Uhr Fastenpredtgt und Trauermette .

St . Bontfattuskirche . Palmsonntag : Kollekte für arme
Erstkommuntkanten . 6 Uhr Frühmeste . 7 Uhr Kom .
munionmeste der Schulkinder. 8 Uhr Singmeste mit
Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Palmweihe ,
Prozession und levitiertem Hochamt. 11 .15 Uhr Ktn-
»crgotteSdtenst mit Predigt . SlbendS 7 Uhr Fasten-

predigt , zugleich Christenlehre für die Mädchen,
Kreuzweg und Segen . — Gründonnerstag : Bon
6 Uhr an halbstündlich Austeilung der hl . Kom¬
munion . 9 Uhr Hochamt, darnach Anbetung . 7 .30
Uhr Trauermette . — Karfreitag : 10 Uhr Karfreitags -
liturgie , dann Anbetung am Hl. Grab . 2.30 Uhr
Kreuzweg , dann Beichtgelegenheit. 7 Uhr Predigt
und Trauermette .

Herz-Jcsu -Ktrche . Palmsonntag : 9 .30 Uhr Singmeste
mit Predigt .

St . Peter - und Pauls -Kirche . Palmsonntag : Kollekte
für den St . BonifatiuSverein . 6 Uhr Frühmesse und
Beichtgelegenheit. 7 Uhr hl . Meste mit Osterkom¬
munion der Psarrgemeinde . 8 Uhr deutsche Jing -
mest« mit Verlesung der Leidensgeschichte . 9 .30 Uhr
feierliche Palmwcihe , Palmprozcssion , Hochamt mit
Verlesung der Leidensgeschichte . 11 .15 Uhr Kindcr-
gottcSdicnst. 6 Uhr Fastcnpredigt mit Kreuzwcg¬
andacht und Seg« n . — 'Gründonnerstag : 6 Uhr
Beichtgelegenheit; Austeilung der bl . Kommunion :
6 , 8 .30 , 7 u. 7 .30 Uhr . 8 Uhr leviticrtes Hochamt mir
Austeilung der hl . Kommunion und Prozession.
Nachm . 5—7 Uhr Anbetungsstunden vor dem Aller-
heiligsten. 7 .30 Uhr Trauermette . — Karfreitag :
Gebot . Fast - und Abstinenztag : KolleN « für die Vä-
ter am Hl. Grab in Jerusalem . 9 .30 Uhr Karsrci -
tagSliturgie ; Anbetungsstunden von 11 bis nachm .
8 Uhr . 8 Ubr KarfreitagSpredtgt und Trauermetten .

Städt . Krankenhaus . Palmsonntag : 8.30 Uhr Palm¬
weihe, Singmeste mit Passion . — Gründonnerstag :
5 .50 Uhr hl . Messe . — Karfreitag : 8.30 Uhr Leidens-'
andacht.

Heilig Geift-Ktrchc , Daxlandcn . Palmsonntag : 6.45 Uhr
Kommunionmestc und Osterkommunion für die
Männerwelt . 8 Uhr Frühmeste mit Predigt . 9 .30
Uhr Predigt und Hochamt; vor dem Amt Palmcn -
wcihe und Prozesston . 5 .30 Uhr Fastenpredigt mit
SegenSandacht . — Gründonnerstag : 6—8 Uhr
Beichtgelegenheit. 8, 6 .30 , 7 und 7 .30 Uhr : AuStei-
lung der hl . Kommunion . 9 Uhr Amt mit kirchlicher
SchulenilastungSfeier der Schüler der 8 . Klaste. 3 bis
7 .30 Uhr Betstunden . 7 .30 Uhr Trauermette . —
Karfreitag : 9 Uhr KarfreitagSIiturgi « mit Predigt .
3—7 .30 Uhr Betstunden . 7 .30 Uhr Trauermette . —
Heute Kollekte für die Väter am Hl. Grab .

St . Cyriakus - unh Laurentius , Bulach. Palmsonntag :
Kollekte für den BonifatiuSverein . 6 Uhr hl . Kom¬
munion und Beichtgelegenheit. 7 Uhr Frühmeste
mit MonatSkommunion der Schulkinder. 9 .30 Uhr
Palmweihe , Palmprozesston , Hochamt vor ausgesctz-
tcm Allcrheiligsten, Verlesung der Matthäuspasston
und Segen . 11 Uhr KindergotteSdienst mit Predigt .
2 Uhr Corporis -Christi- Bruderschaft . 6 Uhr Fasten -
Predigt mit Litanei und Segen . — Gründonnerstag :
6 Ubr hl . Kommunion und Beichtgelegenheit. 7 Uhr
hl . Komunion . 9 Uhr feierliches Hochamt mit Spen¬
dung der hl . Kommunion , nachher Betstunden .
Abends 7.30 Ubr Trauermette . — Karfreitag : 9 Uhr
letzte Fastenpredtgt , Karfreitagsliturgie , Kollekte für
den deutschen Verein vom Hl. Lande und für die
Wächter am Hl. Grabe ; während der Tages stnd
Betstunden am HI . Grabe . Abends 7 .30 Uhr Traucr -
mette.

St . MtchaelSktrchc , Beiertheim . Palmsonntag : 8 Uhr
Beichtgelegenheit. 6 .30 Uhr Frühmeste mit Oster-
kommunion . 8 Uhr Singmeste . 9 .30 Uhr Palm -
weihe und Hochamt. 11 Uhr KindergotteSdienst.
6 Uhr Fastenpredigt mit Litanei und Segen . — Kol¬
lekte für den BonifatiuSverein . — Gründonnerstag :
6 Uhr Beichtgelegenheit Austeilung der hl . Kom¬
munion halbstündlich. 9 .30 Uhr Amt , hernach Bet -
stunden bis 7 Uhr . 7 .30 Uhr Trauermette . — Kar¬
freitag : 9 .30 Uhr Karfreitagsliturgie und Predigt ,
hernach Betstunden . 6 Uhr Trauermette . — Kollekte
für die Wächter am Hl. Grabe .

Wrtherseld -Dammcrstock . Palmsonntag : 8 Uhr Stng -
mcsse. 9 .30 Uhr Singmeste.

St . JoscphSkirchc Grünwinkel . Palmsonntag : Kom¬
munion der Kinder und aller Stände ; Kollekte für
dar Bonisatiurwerk . 6 Ubr Beichte. 7 Uhr Früh -
meste . 9 .30 Uhr Palmweihe und Prozession Amt.
6 Uhr Fastenpredigt und Andacht. — Gründonners¬
tag : 6 Uhr Beichte . 7 Uhr Kommunion . 8 Uhr
Hochamt . — Karfreitag : 9 .30 Uhr Predigt und Kar -
freilagsliturgte . 11 —7 Uhr Betstunden am Hl. Grab .
7 Uhr Trauermetten .

Heiltg -Krenz-Kirch« Kntclingen . Palmsonntag : 6.30
Uhr hl . Kommunion . 8—9 Uhr Beichtgelogen- eit.

9 Uhr Palmweihe und Prozesston, darnach
(Lesung der Leidensgeschichte Jesu Christ' : jat*
1 .30 CorporiS - C- ristl-BlUderschaft mit Segew
nach Versammlung der Mütter . AbendS <-

gif ##'
Fastenpredigt und Andacht mit Segen .
donnerstag : 8—9 Uhr Beichtgelegenheit. = „ ,#r<
Amt mit hl . Kommunion . — Karfreitag : 9 Uw
gischcr Gottesdienst (Kollekte ) und Predigt - „(J-

St . Konrad . Palmsonntag : 7 Uhr Frühmesse,
kommunion der Schüler und Schülerinnen . "

^
Palmcnwcihe und Amt , BontfatiuSkollektt.
Corporis -Christi -Bruderschaft. — Gründonnc ' ^
6 .15 Uhr Austeilung der hl . Kommunion , vgtfi'
Hauptgottesdienst mit Austeilung der
munion . AbendS 8 Uhr Trauermeite und Hl . “
— Karfreitag : 9 .30 Ubr Karfrcitagsliturg ' ' gtf
Kollekte . 3—6 Ubr AnbetungSstunde . 6 Uw
sreitagspredigt und Trauermette . ata?;

S «. Nikolausktrche Karlsruhe -Rüppurr . Palm ' -"
6—8 Uhr hl . Beichte . 8 .30 Ubr Frühmeste.
deutsche Singmeste mit MonatSkommunion ^ '
ner und Jungmänncr . 9 .30 Uhr Palmenw - '" - plst
Hochamt. 11 Uhr Kindergottesdienst . Abend»
Fastenprcdigt mit SegenSandacht . 8 Uhr
feiet im „Grünen Baum ' . Kollekte für t*
Kirchenneubau . — Gründonnerstag : 6—8 ** gttr
Beichte ; alle halbe Stunde Austeilung der B - „ca.
munion . 9 Uhr Hauptgottesdienst , dann u jS-
7 .30 Ubr Trauermette . — Karfreitag : K "" ' . fii ’’
die Wächter am Hl. Grab . 9 Uhr Predigt “ „ji««
sreitagSliturgie , dann Betstunden . 2 Uhr
andacht. 7 .30 Uhr Trauermette .

St . MartinSI ' rche Karlsruhe -Rintheim . i -K
6 Ubr Beichtgelegenheit. 7 .30 Uhr FrUHM^ st-i -
Uhr Hochamt mit Palmenweihe und »»
Christenlehre . 6 Uhr abends Fastenprem^
Kreuzwegandacht. — Gründonnerstag :
Hochamt, hernach Betstunde . 7.30 Ubr Tra „
— Karfreitag : 10 Ubr KarfreitagSgotteSv » ^
Predigt ; hernach Betstunden . 8 Uhr Trau -

Altkatholische Stadtgemeiude
AuscrftehungSkirchc (Hertzstr . 3) 9.30 U®t r*

g st",
Amt mit Predigt . Gründonnerstag , 9 . Avr». nt
Deutsches Amt und Feier der hl . AbcndM »
vorausgehendcr allgemeiner Butzandacht.
tag , 10. April , 9 .30 Uhr Amt der vors»
Gaben mit Predigt .

Evaugelische Freikirche»
Methodtstcnktrch«. Karlstraße 46 » . 9 .30 Ubr l>

nungsfeier der Konfirmanden , Pred . Dw ,.
Uhr Sonntagsschule . <, *(,

Evangl . Gemeinschaft, Beierth . Alle« 4-
Einsegnungsseicr der Konfirmanden , r |

'
PA ,

li» . 10.45 Uhr SonniagSschule ; 7.30
Fröhlich . Montag bis Donnerstag , 8 U- r -
gottesdienft .

Evaug .-Luth. Gemeinde yprf.
Kapelle Lutherplatz : 10 Uhr Konfirmation . ,^ l . r

Schmidt . Mitw . der KirchenchorS : ° _
Abendmahl . , nl<b*' „e4
Karfreitag . 10 Uhr Pfarrer Schmidt.
Abendmahl : nachm . 5 Uhr Liturgischer 0
mit hl . Abendmahl .

Erste Kirche Christi, Wifleuschas ^ He^
Kriegsftr . 84, DortragSsaal . Sonntag 9 .30 Uv

dienst. Mittwoch 20 Uhr Versammlung - ^ ,t .
mer , KriegSstratz« 128 : Mon ., Mittw -,
btS 19.30 Uhr , Don . 16—21 Uhr .

Gemeiuschaft der Siebeuteu-Tags -dldst
^

. ^
Gemeindehaus , KriegSstr. 84. DamStagv" ' ,0

Uhr Bibellehre und KindergotteSdicnn- ^ .*,!
Feier des hl. Abendmahls , Prediger
Sonntag , 5 . April , abends 8 Ubr :
Vortrag .

' Thema : „Die Weltmtstion "" ^
Gottes ' (Lichtbilder) , Prediger Scbick. „ ,(,*(«
Freitag , 10. April , abend« 7 .30 Uhr:
Gebetstund« , Prediger Ohme.

&
Freireligiöse Gemeinde g»r. ^r

Sonntag den 5. Avril , vormittags ' eju^
Munz -Saal , » aldstr . 79, Jugend -W-«w'
Gehrmann .



Flotte

Lamenhüte
f r Hanselniann

®93 * tr .3a , Ecke Röppurrerstr .Utnf ,0rn l? n von Herren - und
Hamenhüten

Stein . flrnflrnh
„ 3to ‘ , in flut . 3ufl . ,
preiswert i . A . zu
perl . Rehm , Sofien ,
str . 114. <9176 )

oon bcr Seoen ftfie
i##4* (S" 8 " °rvachtet die „Wrniiert .
b»ch

' Seelbach SsJittcI *
jkoiifrsl “te Dauer von 9 Jahren .

« LJ 3? ha Wald . 29 ha
d °ibl 5 Böcke . 10 Stück

« ^ bivild. (48717
bis 11 . Avril an Rcnt -

«»su ^
weser Edle in Seelba -H

^ Oft«»
ISA-HO-KOI

py *>

—a ^ en Drogerien zu haben

4. Kämmerer
Bürgerstraße '5, Telefon 4388

Tapezlerarbaltmn
Decoratlonen

- p ol*tarmöbel 47658

Kfaiiiahrzelige
An - und verhauf

^ Ibstrahrer
neue Auto zu vermieten

2? « H . Schöffler
Schüfeensir .32, [Tel .5941

Opel
Wagen P 4

4 (tzanggetriebe ,
Limousine , gan - we¬
nig gefahren , beson¬
derer Umstände hak .
ber zu verlaufen ,
evtl , teilweise in
Gegenremnung .
Angebote u . 48430
an den Führer .

1 Tonn . M -
Lielermgen

mit Verdeck , 8000
Km gelaufen , im
Auftrag zu verkauf .
Kcorg (krnft , Rhein -
str .94 , Ferner . 1239

( 49620 )

Zlire Anzeigen
(mücn

im ..Mm "

Tausch

Dlkk AWjjM
12/50 PS .

6-Sitzer -Limousine mit Rollverdeck , gene¬
ralüberholt . suche zu tauschen gegen grö¬
ßeren . gleichartigen u . steuerabgelösten
Wagen . Mercedes oder Horch bevorzugt .
Angebote unter 48436 an den Führer .

Offene steilen
Erfahrener

BemelliMS - Wtt
für Nivellier -Arbeiten . sowie tüchtig .

Sofjnbud)bolter
(Stenographie und Schreibmaschine ) für
ReichSrütobabn -Baustelle . Nähe Bruchsal ,
gesucht . Bewerbungen mit GehaltSanspr .
unter 48440 an den Führer . _

Bettreter
welcher bei der Wiriclunbschasi q» i
eingcfiihri tft . Hai Gelegenheit . einen
weiteren Artikel bei gutem Verdienst
miiznführen . Spesen werden vergüt .
Angeb . unter 48449 . au den Führer .

Stenotypistin
jüngere Kraft , jedoch mit guter Allge¬
meinbildung , von hiesigem Büro zum
Eintritt per 1. 5. 36 gesucht . Angebote
unter 48430 an den Führer .

v,
Opel

St *
,1^ ' in bestem Zustande , zu der -

"dt ' " bU. einen Teil in Waren . Ta -
" >rd ein (917!»

til . f,. ^ uivaiihünger
ä“ lausen gesucht.

Weingarten (Bis . AnsBnhiihof ,' ts . ^ebiguchien ^ gut erhaltenen

^ lmeemagen
^ Itz ^ ^ " bänger , stcuersrei . Angeb . u .

Pler- ^öDriolctt
^ »n>? ^ 8iich behandelt und in gutem

iu verlausen . Telefon 6407 .
(48744)

lot :
j ^

^ n . transportabel , feuct »

„ .
*• isolierend gegen Wärme

. * ®He. billig . Preisprospclie ,

^
^ iiflun « (47421)

Ju |ius Gral & cie . . mö . H.
Karlsruhe , Zeppelinsir . 6 ,

Telefon 6926/27 .

h * 8 p
*‘a« Hne

r
btI ' un

:8CB,

3 15,

MW . Mld
200 ccm , sür 250 M
zu Verls , « arlsruhe -
wrünwlnlel , Char -
loticnstr . 6 . (9616 )

ftJN tiLt0,tat>'

ZrM
_ Führer .

MD.

Motorrad
Tiamant , 350 ccm
Sport , obengest ., ge -
neralüberh .,. zugel .
u . verst . , zu Verls .
SS. Schmidt , Lintru .

hcimeriandftr . 4 ,
neb . d . Weib . Haus .

(9128 )

^ Hrh ^ fiahl .

»?°de, „s 0 11,
13/49 A6 .

Ford
äubcrst preisgünstig
abzugeben . <471422)

d . » . Türr ,
Ablersirahe 20 .

Ehrl. tüchliges

MMitn
für Küche u . Geschäft , tagsüber für so¬
fort gesucht . Vorzustcllen bei

Lebensmittelgeschäft Gelfert
Telcgrafenlaserne . (48581)

Lastzug -
Chauffeur

mit mindest . Siähr .
Fahrprax . a . schwer ,
Wagen ( Holzgas -
lenntn . erwünscht ) ,
von Fabrik gesucht .
Zuschriften n . 48951
an den Führer .

2g . rhrl .

ii . Auslöuser
gesucht . Zuschr . u .
9186 an d . Führer .

Gelernter

Iller
der in allen vorkom¬
mend . Arbeiten un -
bchingi bewandert
ist . von bad . Wein -
grobbandlung ges .
Angeb ., mit lücken¬
losen Zeugntsabschr .
uni . Nr . 48446 an
den Führer .

Jüngerer , lediger

Uhrmacher
aus Armbanduhren ,
mögl . mit Rcmon -
iagekennmissen , zum
sofortigen Eintritt
gesucht . Angcb . mit
Lohnanfprüchen an
I . Brecht , Uhren ,

Neudorf
Am ! Bruchsal .

( 487IS )

Kaufmann
Ia Kraft u . Orga¬
nisator , mit einig .
Tausend RM . ge -
sucht . Perm . verbel .
Zuschrift , u . 47550
an den Führer .

Fleißiges

Mädchen
gesucht für Küche
und HanSarheii .
Nene Anlage Nr . 38
Bolz . ( 48582 )

Tüchtiges

Mädchen
für gröberen Ge -
schäftshnushalt in
gute Dauerstellung
gesucht , Eintritt 15 .
April , (48741 )

E , Bcchtle ,
Herrenalb ,

Fleii ).,
•

ehrlich .
welcher elwas vom
Kochen versieht , auf
1. Mal ln kleinen
Haush . in Bäckerei
aufs Land gesucht .
Angebote » ni . 9078
an den Führer .

Tüchtiger

Mädchen
f. Beihilfe , . Ko¬
chen u . Hausarbeit
in gute Wirtschaft
auf 15 . April bei
gui . Lohn gesucht .
Angcbole u 48607
an den Führer .

Redegewandte" '

s
( innen)

zum Besuch von
Pichhaliern gesucht .
Provision wird so¬
fort auSgczahli .
Offerte . Tünrldorf ,
Postschliesifach 566 .

( 48723 )

Vertreter
gut eingeführt , zum
Persans von Wein
und Apfelwein an

Koloniallvarengc -
schäslen gesucht .
Bewerb , uni . 48424
an den Führer .

{aaftfahrzeug -
"EpARATURWERKST ATTE

^
INgp RE | E TANKSTELLE

MUKU FISCHER
^ •ALEXANDRASTR . 37 TEL. 6365 .

Weg . Verheiratung
m . Mädchens suche
ich auf 1. Mai pcrf .

Allein -
mädchen

welches Dauerftell .
sucht u . gt ., lang -
iähr . Zeugnisse bes .
Guter Lohn u . gi .
Behandlg . zugesich .
Angeb . unt . 48614
an den Führer .

Tages -
mädchen

für sofort oder 15.
4. gesucht . 148580)

August Höste ,
Grünwinkel ,

Durmcrsheimersi .209

Frau
od . Mädch . s. Haus¬
arbeit , wöchil . 2mal
je 3 Eid . voim . ges .
Karlsir . 119, 111 . r .

(9180 )

Monats¬
frau

tüchtiges Mädchen o.
Frau für vormitt ,
gesucht . Vorzustellen
„Tiebold " , Ariill ..
Kaserne . Moltkestr .

(0174)

HalbtagSmädchen
auf 15 . April ge¬
sucht . Bahm , Frie¬
denstrabe 24 , 2 . St .

( 9203 )

Diesellastwagen seit T923

N4i,̂
S e o v° n 2 !/'2

’!Jo an ^ . Neu : TYP F4 mit lSOPS - Diese 1
dur* ’ M . A.N. - Lastwag enbüro Stuttgart , Stuttgart -O

Cannjtatter Straß « 162 —168 , Fernsprecher 41843/44

Für Karlsruhe
und Umgebung suchen wir länger !m Verstcherungs -
fach (Sachversicherungen einschl Leben ) tätigen , in
der Werbung erfahrenen und erfolgreichen

Berufs -Vertreter
mit guten Beziehungen zu allen Gesellschaftskreisen ,
sowie zu Handel und Industrie . Neben festen Be¬
zügen wird Bestand übertragen .
Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf . Erfolgs¬
nachweisen und Angabe von Referenzen erbeten an :

Letzziger Fenn-PerBerilW- Ailstalt
Bezirksdirektion Mannheim . (46425 )

EbrNcheS, fleißiges
Mädchen

Anfg . 18 , 2 Jahre
Haush .-Jnstiiui ,

sucht Stelle .
Lisa Gcschwill .

Brühl -Mannhctm ,
Wilhelmftr . 5 . 9205

Es ist Fstne»
unniöoIiiJ)

Ihre ganz « Kund¬
schaft tn unserem

Verboeitungsbezlrk
monatlich zu besuchen
Der . .Führer * kann
Sie durch eine Emp .
fehlung täglich tn Er¬
innerung bringen —
Sollte daran » kür
Sie kein Vorteil
entstehanV

Einfache - , ehrliches

Mädchen
für alle ?krbett , das
auch bedienen kann ,
in N. Wirtschaft per
15. April od . 1. Mai
gesucht . (48738)

Heß , zur Linde ,
Eiiiingcn ,

Albsirabe 39.

Wegen Berhetratg .
des ietzigen Mädch .

MM ;
iMen

zu Familie von 2
Personen gesucht , d .
in Küche u . Haus¬
halt selbständig ist
und schon in gut .
Häusern gedient bat .
Vorzustellen zwisch .
4— 6 Uhr . Bürklin«
straße 3, 2. Stock .

(9160)

Mg
Beami .-Fam . sucht

f. 17 I . alt . Sohn

Lehrstelle
im Elesttrokach
Bes . 1 I . d . Höh .
Handelssch . Zu erfr .
u . 8837 im Führer .

Jüng . Mädchen
sucht für sofort od
15 . April Stelle
bei gui . Behandlg .
Zuschriften u . 9091
an den Führer .

Tiilstt . Kinder-
Pllegerin

sucht sich auf 15 . o.
später In nur gutes
Haus zu verändern .
Zuschr . mit Angabe
d. GehaliS u . 48306
an den Führer .

Amtliche Anzeigen

C Brudifal 1
Anmeldung zur Handels » und
Höheren Handelsschule .

Diejenigen Volks - und Mittelschü¬
ler , die ab Ostern 1936 die Pflicht¬
oder Höhere Handelsschule zu be¬
suchen beabsichtigen, haben sich am

Mittwoch , den 15. April 1936 ,
vormittags 8— 12 Uhr , Saal <5,

zur Anmeldung cinzufinden .
Der rcaelmänige Unterricht nimmt

seinen Ansang am
Freitag , de« 17. Avril 1836,

vormittags 7 .4S Uhr .
Handelsschnlvflichiig sind alle in

einem kausmännischcn Betrieb bc -
schäftigien Jugendlichen , die noch
nicht das 18 . Lebensjahr vollendet
haben . Die Pflichibandclsschulc
iivöchenilich zwei Schulbalbtagel
kann auch von freiwilligen Schülern
besucht werden . Die Höhere Han¬
delsschule führt nach zweiiäbrigem
Lehrgang l wöchentlich 3(1—32 Unter -
richtsstundenl zur Mittleren Reife¬
prüfung . Der erfolgreiche Abschluß
befreit von jeder weiteren Schnl -
vflicht. Nähere Auskunft erteilt die
Direktion . (47739

t Bühl 1
Handclorea .- tLinir . : Firma Rockel

& P *,, Bühl . Di - Niederlassung ist
nach Laus verlegt . Josef Oberköll
und Paul Avvel sind ans der Ae-
fellschaft ausgefchiedcn . Gleichzeitig
ist Älrtüiir D r o l l in die Gesell¬
schaft als versönlich haftender Ge¬
sellschafter cingetrcten . (48715

Bühl . 1 . Avril 1936.
Amtsgericht .

L Ettlingen 1
Be ; lrk »-HanSel »schule « ttlingm

Schuljahrsbcgin « betr .
Alle in den Gemeinden Ettlingen ,

Langensteinbach , Obermutschelbach,
Auerbach und -Lvieibcrg mit kaut,
männischer Arbeit beschastiaicn lun -
gcn Leute beiderlei Geschlechts (aua
Handlungsgehilfen und Dolontarel
sind bis zum vollendeten 18.. Lebens¬
jahre »um Besuche der Handels¬
schule in Ettlingen vervUichiei.

Die neu eintretcndcn Schüler nno
Schülerinnen und die Repetenten
der 1. Klassen haben sich am (47741

Mittwach , den 1» . Avril 1»»« -
vormittags 8 Uhr .

in der Handelsschule in Ettlingen
einzuiinden . Das lebte Schulzeug¬
nis und Schreibgeräte stud miizu -
briuge «.

Die Bctriebsführcr stud verpflich¬
tet , die in ihren Betrieben beschäf¬
tigten bandelsschulvflichtiaen iungcn
Leute rechtzeitig an - und abznmcl -
den , ihnen die zum Schulbesuch nö¬
tige Zeit zu gewähren und sie »um
gewissenhaften und regelmähiacn
Besuch der Schule anziihalten , Di «
Schnlvflichi beginnt mit dem Tag
des Eintritts in die Lehre . Probe¬
zeit entbindet also nicht von ber
Anmeldcvslicht . -Freiwillige Schüler « nd Schüler¬
innen « erden anfgenomme ».

Ettlingen , den 31 . März 1936 .
Der HaudelSichuIvorstaud .

Zuschlagsfrist 14 Tage . Teilung in
Lose bleibt Vorbehalten . 48735

Frciburg , den 2 . Avril 1936 .
Rad . Bczirksbanami .

^ Hagsfeld

Schwetnefaiel -Derkaus .
Die Gemeinde Hagsscld verkauft

einen zweijährigen Zuchteber mit
Körschein und Abstammungsnach¬
weis . (48720

Der Eber kann jederzeit befich-
tiat werdem_

^ Philippsburg

^ Homberg J

Bekanntmachung .
Haushaltsplan für daS Rech -

«»«gSiabr 1936 .
Der Haushaltsvlan der Stadt

Hornberg gielt vom 3 . Avril bis
11 . Avril 1936 im Rathaus Zim¬
mer 1 . öffentlich aus . (48728

Hornberg , den 2 . Llvril 1936 .
Der Bürgermeister .

c Karlsruhe

Das Entschuldunasverfabren sür
den Landwirt Josef Lrmle in Oden¬
heim wurde beute nach Bestäti¬
gung des Entschuldungsvlanes aus¬
gehoben . (48718

Larlsrnb « , den 31 . März 1936.
EntschuldnngSamt .

Das Entschuldungsverfakrcn für
den Landwirt Wilhelm Lang in
Blankenloch wurde beute nach Be¬
stätigung des Entschuldungsvlanes
aufgehoben . 48724

Karlsruhe , den 31. März 1936 .
Entschnldnngsamt .

Zwaugs -Bersteigernug .
Im Zwangswcg versteigert das

Notariat am Montag , de» 18. Mai
1836 , vormittags L-10 Uhr , im
Rathaus in Wicicntal die Grund¬
stücke der Josef Kölmel Schreiners -
Ehefrau Berta geh . Fuchs in Wie¬
sental aus Gemarkung Wiescntal .

Die Versteigerung wurde am 19.
Oktober 1935 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachweisunaen über die
Grundstücke samt Schätzung kann je-
dcrmaun einscbcn. Rechte, die am
10 . Oktober 1935 noch nicht im
Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor
der Änfsordcruna znm Bieten anzn -
meldcn und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen:
sonst werden sie im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Eriösvertei -
lung erst nach dem Anspruch des
ivläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
egen die Versteigerung bat . muh
as Verfahren vor dem Zuschlag

anfheben oder einstweilen cinstellen
lallen , sonst tritt kür das Recht der
Verftcigerunaserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Grundstückobcschrieb :
Lgb .Nr . 342 : 3 a 81 <im Hofreite

mit Gebäulichkeiten im Ortsetter ,
Unterdorf . Auf der Hofrcite steht :
a) ein einstöckiges Wohnhaus mit

zwei Wohnungen und zwei ge-
wölbten Kellern :

b) eine Schreincrwerkftättcj
ei Holzschovl .

Lgb.Nr . 340 : Hausgarten 1 a 08 qm,
Ackerland 7 a 33 qm , zusammen
8 a 41 qm im Ortscttcr , Unter¬
dorf .

Lgb.Nr . 341 : Hausgarten 1 a 10 qm,
Ackerland 7 a 47 qm , zusammen
8 a 57 qm im Ortsetter , Unter¬
dorf .
Schätzungswert von Lgb.Nr . 342 .
340 und 341 ohne Zubehör 3000
Jl 'ifL, mit Zubehör 4526 JlJl .

Lgb .Nr . 965 : Ackerland a : 7 a 19 qm,
d : 8 ü 84 qm , zusammen 14 a
03 qm Untcrfpeiererfeld .
Schätzungswert 140 ,njl .

Lgb.Nr . 3358a : 19 a 51 qm Acker¬
land , Grabenerfeld . Schätzungsw .
180 MJH .

Lgb .Nr . 3358b : 8 a 69 qm Acker¬
land , Grabenerfeld , Schätzungsw .

Lgb .Nr . 4762 : 21 a 69 qm Ackerland,
Eselsfeld . Schätzungsw . 300 M.M .

Lgb.Nr . 9306 : Ackerland a) 8 a 82
qm , b ) 6 a 19 qm, zusammen 15
a 01 qm Untcrsvetererfeld , Schät¬
zungswert 150 JR .M . (48726
Philippsbnrg . den 16. März 1936 .

Notariat als
Nollftrcckuugsgcricht .

( erst nach dem Anspritch de ? ®fi>ti»'
bigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht ge¬
gen die Versteigerung hat . mutz daS
Verfahren vor dem Zuschlag astf -
hehen oder einstweilen einstellen
lassen : sonst tritt für bas Recht der
Verstctgerungserlös an die Stelle
deS versteigerten Gegenstands .

Grnndftücksbeschrieb :
Lgb .Nr . 2975 : Hofreite 3 a 01 qm

Hausgarten 3 a 04 qm
Weg _ 50 gm

Kehl

Handelsregister : Firma Dresdner
Bank Zweigstelle Sehl in Kehl. Die
unbeschränkte Prokura des Hans
Siemens ist erloschen. 48738

Sehl , den 31 . Mär , 1938 .
Amtsgericht .

^ Landau ( Pfalz ) j

Bekanntmachung .
In der Nacht vom 6 . zum 7 . Avril

wird die > Schiffbrücke in . Marimi -
llansau wegen Va » arbeiien in
der Zeit von 22.15 bis 5.24 Uhr
acivcrrt . 48751

Reichöbabn -BetriebSamt
Laudau iPfalzl

^ Offenburg

In dem Entschuldungsverfahren
der Landwirts - Ehefrau Georg Ernst ,
Karolina gcb . Remsv in Hugswcicr
wurde die Ermächtigung znm Ab-
schlub eines Zwangsverglcichs er¬
teilt . 48734

Osfenburg , den 1. Avril 1936 .
Entschnldnngsamt .

In dem Entschuldungsvcrfahren
der Landwirts - Eheleute Friedrich
Bader und Katharina geb . Neun -
stöcklin in HugSwcicr wurde die
Ermächtigung zum Slbschlutz eines
Zwangsvergleichs erteilt . 48733

Ofscnbnrg , den 1. Avril 1936.
Euischnldnugsamt .

Wolfadi 1
Das Enischnldungsverfabreu für

Wilhelm Armbrnftcr . und dciscn
Ehefrau Theresia gcb . Uhl . Siamv -
ferbaf in Einbach , wittde heute nach
Bestätigung des Entschuldungs -
vlancs aufgehoben . i48r32

Wolfach. den 30. März 1936 .
EnischnldungSamt .

-Rindvieh » und PferSemarkt ln
Sttllngen

jeden zweiten Mittwoch im Monat .
Nächster Markt am

Mittwoch , den 8. Avril 18SS.
vormittags 7 Uhr ,

auf dem Schlotzviatz bezw. n der
Schlobmarkiballe . (34239)

Schweincmarkt jede« Mittwoch .

Das Entsckuldungsvcrfabren für
Josef Himmelsbach und dessen Ehe-
irau Maria 2lnna , geb . kkicnzlc ,
in Nordrack , wurde beute nach Be -
stütignttg des Entichuldungspläncs
aufgehoben . „

*487<Jl
Woliach. den 39. Mär , 1936.

Entschnldnngsamt .

Das Entschnldnngsv -rfahrcn kur
Josef Matt und dessen Cbesrau
Akra . geb . Uhl tn Mübl -nba »
iRnmvcln » wurle beute nach Be¬
stätigung des EntschuldungSvlimes
ausgchobcn .

Wolfach. den 30 . März 1936.
EnischnldungSamt .

Freiburg 1
Für den Stockaufbau des durch

Brand beschädigten KoUegtengebän-
des der Universität Freiburg i .Br .
sind die

Bervntzarbelteu
nach Matzgabe der Verdingungs¬
ordnung sür Bauletstungen iVOB )
öffentlich zu vergeben .

dlrbcitsbcschriebc , Zeichnungen
und Bedingungen liegen bis einschl.
Samstag , den 11 . 4 . 36 auf dem
Baubüro im Kollegicnaebändc in
Freiburg . Belfortftr . 11 . Zimmer
Nr . 58 . in den üblichen Dicnststun -
dcn zur Einsichtnahme auf .

-Versand nach auswärts erfolgt
nicht .. Angebote sind vcrschloffen, mit
entsprechender Anfschrist verfchcii,
vostsrci bis »um DicuSiag . de« 14 .
HS. Mts . vorm . >6 .99 Uhr an das
Bad . Bezirksbauamt . Frciburg .
Lessinastratze 13 . einzurcichcn , wo¬
selbst die Oefsiiung der Angebote
in Anwesenheit etwa erschienener
Bewerber stattfindet .

AlMllClie
versieigerengen

Offenburg

Bekanntmachung
I H 106/36 .

Zwecks Gemcinschaftsaufhcbung
werden die Grundstücke der Ge¬
markung Ofscnbnrg ^
1. Lgb .Nr . 4158 h : 4 a Hosreite mit

Gebäulichkeiten . Friedenstr . Nr . 46 ,
2 . Lgb .Nr . 4158/1 : 3 a 16 qm Haus -

aartcn im Ortseitcr . am
Freitag , den 24 . Avril 1938.

vormittags Ii Ubr ,
im Notariat Ofienburg , Giimna -
stumstratze Nr . 7 , Zimmer 2, ösient-
lich versteigert . (48729

Die Bersteigerungsaedinae liegen
ans der diesseitigen Geschäftsstelle
zur Einstcht ans .

Ofsenburg . den 28. März 1936.
Bad . Notariat L

Zwangs -Bersteigerung .
Im Zwangsweg versteigert daS

Notariat am Freitag , den 22. Mai
1936, vormittags VhlO Ubr , im Rat¬
haus in Oberhausen das Grund¬
stück des Fabrikarbeiters AngeluS
Schenrer in Oberhausen , auf Ge¬
markung Oberhauscn . (48725

Die Versteigerung wurde am 23 .
Augn » 1935 im Grundbuch ver¬
merkt . Tie Nachweise über die
Grundstücke samt Schätzung kann
jedermann cinschen . Rechte, die am
23. Aug . 1935 noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren , und sva -
testens in der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Rieten anzumel »
den und bei Widerspruch des Glan -
biaers glaubbasi »n machen: sie
werden sonst im geringsten Gebot
nicht und bei der Erlösvcrteiluna

— 6a 55 qm
Adolf -Hitler -Stratze .

Stuf der Hofreite steht :
a> ein l '̂ stöckiacs Wohnhaus mit

Eiscnbalkcnkellcr .
b) Schopf mit Schweineställcn .
Schätzungswert 4500 RM .
Philivvsbnrg . den 16. März 1936 .

Notariat
als Bollstrcckungsgcricht .

„ 0 ^ ^

Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Montag , den 18. Mai
1936 , nachmittags 8 Ubr im Rat -
bans in Kirrlach die Grundstücke der
Josef Bogelbacher V Metzgers Ehe¬
frau Rosa gcb . Schuhmacher tn Kirr¬
lach auf ivcmarkung Kirrlach .

Die Versteigerung wurde am
5 . Dezember 1935 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachweise über die
Grundstücke samt Schätzung kann
jedermann einicben . Rechte, die am
5. Dezember 1935 noch nicht im
Grundhuch eingetragen waren , stnd
spätestens in der Versteiaerun , vor
der Aufforderung znm Bieten an -
mmelden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu macken:
sonst werden sie im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvertei -
lung erst nach dem Ansvruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat , muh
bas Verfahren vor dem Zuschlag
aukheben oder einstweilen einstcllcn
lassen, sonst tritt für das Reckt der
Verstcigernngserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

Grnndftücksbeschrieb :
Lgb .Nr .1413 : 14 a 74 qm Acker-

land . grobe Allmend , Schävungs -
wcrt 200 .— MJl .

Lgb.Nr . 751 : 6 a 82 qm Ackerland,
Hcgcrfcld links , Schätzungswert
300 .— MM.

Lgb.Nr . 296 : Hosreite 4 a 97 qm,
Hausgarten 2 a 82 qm . Wiese
3 a 42 qm , zusammen 11 a 21 qm
Hosreite mit Gebäulichkeiten .
Hausgarten und Wiese — Ober -
dorfstratze Nr . 24. —
Auf der Hosreite steht :
a) ein einstöckiges Wohnhaus mit

einem Äalkcnkcller ,
b) eine Scheuer mit zwei Stal¬

lungen ,
e.) ein Schlachibaiis ,
d) ein Schweinestall . ( 48727
Schätzung obne Zub . 8000 .— MM
Schätzung mit Zub . 8560 .— MM.
PhilivvSbnra , den 16. März 1936 .

Notariat als Vollftreckungogcrichi.

Versteigerungen
BerttrlMimgs-Fortsetzung

Au « dem Nachlaß Mezarlftraßc Nr . 3,
heule Samstag , den 4. Kpril 1936, vorm .
V&JO und 3.00 Uhr nachm . :

Herrenzimmer , Salon , Schlafzimmer ,
Küche und viele tkinzelmSbei . Näherei
siehe letzte Anzeige . (48W >)
Schwer , Versteigerer , Zirkel 27 , Tel . 4862 .

GERHARD PANTEL

Hier hat einer in diesem Tatsachenbericht
sein eigenes Erleben aus der Kampfzeit nieder¬
gelegt . Zwingend und groß steht die Zeit wie¬
der auf, da junge Menschen ihrem Elternhaus
den Rücken kehrten , sich zusammentaten um
des Reiches willen , eigene Formen und einen
großen Führer suchten .

Das Werden der Hitler-Tugend spiegelt sich'
im Wachsen eines ihrer ersten Fähnlein Im
schweren Kampf um Berlin .

Der Tatsachenbericht beginnt jetzt in den
Reichszeitung der Hitler-Jugend .

lampfplott

Am 4 . April auch beim Straßen¬
händler erhältlich ! • 15 Pfennig

*
Der Parteitag
öer Zreiheit 1935

iVffjziellerScricht über den Reichsparteitag mit Sea
Reben Sr» Führers, allen KongregreSen und etwa

50 Silöern / Leinen RlN. 3.60
Zu beziehen durch :
,.F «brcr " -Vcrlag , Abilg . Buchhandlung , Karlsrnbe .
Lammstratze 1 b ( Ecke Zirkel ! sowie durch unsere
Geschäftsstellen in Baden » Baden und Oiicubura -

FRHEINISOHE HYPOTHEKENBANK
Bilanz vom 31 . Dezember 1935

Aktiva
Kassenbestand einschl . Guthaben bei Notenbanken ,
bei Berliner Kassenverein u. Postscheckguthaben

Bankguthaben .
Forderungen aus Lombardgeschäftcn .
Sonstige Forderungen .
Eigene Pfandbriefe und Kommunal-Obligationen

(Nennwert . GM. U64288S .02)
Eigene Aktien (Nennwert RM . 162200 .—) ausschl .
nom. RM . 30000.— Umtauschbestand .

Beteiligungen .
Wertpapiere .
Hypotheken -Darlehen auf Feingoldgrundlsge
a) auf Goldmark lautend . 3R 392 258.81
b) Gramm Feingold 498766.76 . - 1393856.32

(Im Deckungsregister sind ein¬
getragen : GM. 385606889.26,
außerdem als Deckung ver¬
wendete Wertpapiere im Nenn¬
wert von RM . 6879420.—)

uommunal -Darlehen . . •
( Im Korporationsforderungenregister
sind eingetragen : GM. 69301710.44)

Rentenbank -Kreditanstalt -Hypotheken - .
Nachstellige Aufwertungshypotheken und unge¬
sicherte Aufwertungsforderungen .

Darlehenszinsen :
a) anteilige Zinsen

1. von Hypotheken -Darlehen . l 347 343.78
2. von Kommunal-Darlehen 5)8144.37

6470.65
3. von Rentenbank -Kreditanstalt -

Darlehen . v
b) fällige Zinsen

1. von Hypotheken - Darlehen . 2239216 .12
(darum , rückständig RM . 113764 .26)

2. von Kommunal-Darlehen . 216886.10
(darunt . rückständig RM . 58 549.24)

3. von Rentenbank - Krcditanstalt -Darlehen 32.41
(darunter rückständig RM . 32.41)

ßankgebäude .
Sonstiger Grundbesitz
Bestand am 1. Januar 1935 1 330000.—
Zugang 1935 . 212048.24 1542048.24
Abgang durch Verkäufe - - •

_
123802 .50

Abgang durch Abschreibung 406185.74 532048.24
GeschäftseinrichtungBestand am I. Januar 1935 1 —
Zugang 1935 . 6325.24 6 326.24
abzüglich Abschreibung «•
Posten , die der Rechnungs ^_ _
Aval-Schuldner RM. 28650.—

6324.24
zung dienen

Passiva
Grundkapital
a) Stammaktien mit .
b) Vorzugsaktien mit 5000 Stimmen

und sechsfachem Stimmrecht bei
der Abstimmung Uber Besetzung
des Aufsichtsrats , Aenderung der
Satzung und Auflösung der Ge¬
sellschaft .

Reservefonds
a) Gesetzlicher Reservefonds .
b) Pfandbrief -Sicherungs - Reserve -

fonds .

RM .

12000000.—

5000.—

9000000 .—

1 000000.—
Rückstellungen
a) Rückstellungs -Konto I . 1 041 420.55
bl Rückstellungs -Konto II . 1556547.14
c) Rückstellung für das Pfandbrief -

geschäft • . • ♦• ! • • • • . . . . . «• 1300000.—
d) Vorträge auf Kostenbeitraga -Ko nto 200000.—

Wertberichtigungs -Konto . - .
Wertberichtigungs -Zinssenkungskosten .
Verbindlichkeiten .. , ,
a) Im Umlauf befindliche Hypothekenplandbrieie :

5 ' /, °/. Liquidatlons - Ooldpfand -
Briefe . 90031650.—
5% ige FeingoldPfandbriefe
Gr . 86413 . 241092.27
4 1/*°/oige Goldpfandbriefe . 292683 100 —
6°/f>ige Goldplandbriefe . 856900.—
ö 1/«0/otge Goldpfandbriefe . 957 000.—
70/oige Goldpfandbriefe . 182000 .—

b) Im Umlauf befindliche Kommunal- Obligationen :
4 ' ,, °/, ige Ooidschuldverschrei -

ß , oKKftAA
bungen . 643K 900.—
6 °/0ige Goldschuldverschreibun gen 242800.—

c) Guthaben der Rentenbank -Kreditanstalt .
d) Verloste und gekündigte Hypothekenpfandbriefe

und Certifikate ***. . .

RM.

208853 10
9972 14692

58155 33
267 22576

7848408 76

129760
3

1228757456

387 786115 13

73829504 33

895090 25

453161 68

1871958 80

2456134 63

450000 —

1010000 -

2
13207888

499656175 13
RM .

12005000 -

ID000 000 -

4097967 69
5658018
1500000

58

384951742 27

64596700
895090 25

647017 84

Passiva (Fortsetzung )
Zinsen
a) anteilige Zinsen

1. von Hypothekenpfandbriefen 1601087.87
2. von Kommunal- Obligationen 481612̂ 0
3. von Rentenbank -Kreditanstalt -

Darlehen . 5434.21
b) fällige Zinsen

1. von Hypothekenpfandbriefen 6837 562.24
Kommunal - Obligationen 466 369.24

18266. 16
2. von
3. rückständige Dividende

c) Certifikatzinsen . . .
Verpflichtungen aus Teilungsmasse -Verteilungen
Verbindlichkeiten gegenüber abhängigen Gesell¬
schaften .

Verbindlichkeiten aus der Annahme von Geld zum
Zwecke der Hinterlegung .

Sonstige Verbindlichkeiten .
Beamten-Unterstützungsfonds . .
Pensionsrücklage . .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen • • • «
Aval-Verpflichtungen RM . 28650.—

Gewinn- und Verlust -Konto :
Vortrag aus dem Jahre 1934. . 301 98981
Reingewinn . . 1484076.74

RM .

RM.

2068134 58

7322197 64
2l242ll91
369011 06

3147 25
151796

2211 724
36 333

1000000 —
121902 73

1786066 55
499656175 13

Gewinn - u. Verlust -Konto per 31 . Dez . 1935

Soll
Gehälter und Löhne . . . . .
Soziale Leistungen und Abgaben . . .
(darunter soziale Abgaben RM . 65628.72)

Abschreibungen und Wertberichtigungen :
a) Abschreibung auf Bankgebäude • • 229800.—
b) Abschreibung auf sonstigen Grund¬

besitz . 408185.74
c) Abschreibung auf Darlehenszinsen 2990137 .22
d) Abschreibung auf Forderungen • • 310000.—
e) Abschreibung auf Beteiligungen • • 86 251.—
f) Abschreibung auf

richtung .
g) Wertberichtigung

kosten .
h) Wertberichtigungs -Konto

Zinsen auf :
a) Hypothekenpfandbriefe **
b) Kommunal-Obligationen

Zinssenkungs -
6324.24

1500000 .—
500000 .—

19021661 28
2921 978.01

Rentenbank -Kreditanstalt -Darlehe n 36158.05
Einlage-Zinsen . . .
Steuern und Abgaben :

|
Besitz - Steuern . . 832314.06

b) sonstige Steuern , Stempel und
öffentliche Abgaben

Sonstige Aufwendungen
63305.77

Zinssenkungskosten auf Hypothekenpfandbriefe u.
Kommunal-Obligationen .

Anteilige Unkosten .
Reingewinn . .

RM.
Haben

Zinsen von :
a) Hypotheken . 23147 37683
b) Kommunal-Darlehen . . 4411 326.—
c) Rentenbank -Kredltanstalt -Darlehe n 44 454.54

Sonstige Zinsen
Darlehensprovisionen , Disagioersatz und sonstige
einmalige Erträgnisse aus dem Darlehensgeschäft
(Ersatz von Zinssenkungskosten ) .

Erträgnisse aus dem Pfandbriefgeschäft .
Sonstige Erträge .
Vortrag aus dem Jahre 1934 . . .

RM .

RM.
934 149 84
107 968 56

6020698

21979797 34
7013 26

20

895619
972742

6836950
46 500

1786066
39587506 0̂6

RM .

27 603157
706 327

6911 15862
325910143

3736962 98
301 969181

39587506106
Mannheim , den 12. März 1936.

Der Aufsicbtsrat :
Dr . Schneider .
Der Vorstand :

Herrmuth . Dr . Hildebrandt . Dr . v. Nicolai .
Dr . Schellenberg . Dr . SchmOlder . Gerlltz .

Nach dein abschlieBenden Ergebnis meiner pflichtgemäßen
Prüfung auf Grund der Bücher und Schriften der Gesellschaft
sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise ent¬
sprechen die Buchführung , der Jahresabschluß und der Geschäfts¬
bericht den gesetzlichen Vorschriften . i

K. Schwtlckert , Wirtschaftsprüfer
Mannheim , den 9. März 1936.



Handel und Wirtschaft
Rheinfrachten teilweise ermäßigt

Mannheim , 3. Avril . Aus Gründen , die in der Jahreszeit b«.
ding, sind , ist das « erladegeschäfr auf dem Rhein etwas
ruhiger geworden . Die Nachfrage nach Laderaum kann durch
das vorhandene Leerraum - Angebo, reichlich gedeckt werden , ja
vereinzelt mutzten die Fahrzeuge Wartetage bis zur Wiederbelebung
etnlegen.

Der Rheinwasferstand hat sich weiter verringert , und
auch di« milde Witterung sowie die Niederschläge der letzten Dag«
haben noch keine Aendcrung herbetsühren können. Der Tauber Pegel
stand am l . Avril aus l .7l Meter ( gegen 1.96 Meter am 17. März ) ,
Io »atz vom Niederrhein her die Schiffe nur mit einer etwas ein¬
geschränkten Laderiefe von 2,10 Metern nach Mannheim verkehren
können (am 17 . März : 2,50 Meter ) . Nach Kehl-Stratzburg ist die
Avladetiese bei 1,80 Meter belassen worden ; auf dem ofsenen Rhein
nach Basel mutz auf emc Ablodetiesc von 1,40 Meter (1,ZV) abge-
leichrert werden .

Bis auf einige Herabsetzungen find die Frachten
nahezu unverändert geblieben. Die Rotterdamer Meldestelle nannte
für Kahnsrachten le Tonne ausschließlich Schlepplohn (in Klammern
die Sätze vom 17 . März ) :

Ab Rotterdam nach Ruhrori 20 Cents (25 ) , nach Krefeld 22 Cents ,
nach Düsseldorf-Ncutz 24 Cents (30 ) , nach ReiSholz 26 Cents , nach
Köln 28 Ccn,S (35 ) .

Die vorgenannten Sätze stellen stch auf volle Schiffsgröße bei ver¬
kürzter LadungSlöschzeit.

Ab Rotterdam nach Bingen - Mainz 40 Cents , nach Mannheim -
LudwigShafen 42,5 Cents (50 ) . nach Karlsruhe 55 Cents (62,5 ) .
nach Kehl-Stratzburg 67,5 Cents (75 ) , nach Frankfurt a . M . 50 Cents .

Diese Sätze sind zahlbar bei 2 Meter Abladeticse und verkürzter
Löschzeli . — Im Hinblick aus das derzeit reichliche Leerraum -Anze-
bot sind vorübergehend am freien Markt Leerfrachten bis um 5 Cents
unter diesen offiziellen Notierungen erhältlich.

Schlepplöhne : Aul der Frachtbasts Dordrecht-Rotterdam —
Ruhrori ist der Normaltarif mu 20—22 Cents (20—22,5) in Gal¬
ligkeit.

Frachten für Massengüter : Am Einklang mit den Er¬
mäßigungen sür Listensrachien sind auch die Frachtsorderungen für
Massengüter, insbesondere Getreide , leicht zurllckgcgangen. Aus der
Streck« Rotterdam — Mannheim gelten folgende Frachtsätze je Tonne
einschließlich Schlevrlohn : ganze Kahnladungen 0,925 hsl . (0,95) ,
«10 To . und darüber 0,95 hfl . (0,975 ) , 400—599 To . 0,975 hfl. (1,00 ) ,
200—399 To . 1,00 hfl. (1,05 ) , 100— 199 To . 1,05 hsl. (1,10) .

Für Verladungen ab Antwerpen wird je nach Größe ein Zu-
ichlag von 5 bis 10 Cents auf die Rotterdamer Frachten gefordert .
Verladungen nach Frankfurt bedingen einen Zuschlag von 5 Cents .

Sonvenrionalfrachlen : Die Konventionalfrachten für
Getreide ab Rotterdam nach Niederrhclnplätzen sind im März er¬
mäßigt worden ; sie lauten z . Z . für Tchwcrsrucht in Partien von
50 bis 199 To . ab Rotterdam nach TuiSvurg -Ruhrort 0,70 hfl. nach
Reer 0,95 hlf. nach Wesel 0,80 hfl., nach Uerdingen . Krefeld, Düs-
iekdorf und Reutz 0,85 hfl ., nach Köln 1,00 hfl.

Frachten nach Ruhror «: Llstcnsiachten der Meldestelle
DuiSburg -Rubror, . ausschließlich Ichlcpplobn je Tonne :

Ruhrort — Main , 0 .90 XU (0,90) . Ruhrort —Mannheim -SudwlgS-
Hafen 0 .90 XX , 0 .90 ) . Ruhrori — Karlsruhe 1,10 XX (1,10 ) , Ruhrort —
Kehl-Stratzburg 1,40 XX (1,40 ) , Ruhrort —Franksurt 1,05 XX (1,05 ) ,
Ruhrort — Aschasscnburg 1.45 XX (1,45 ) .

Schleppkähne a b Ruhrort nach Mainz 0,70 XX (0,70
bis 0,80 ) , nach Mannheim 0,80 XIX (0,90 ) .

AuSsuhrsrachien s ü r Kohle : Ruhrort —Rotterdam
0,90 XX , Ruhrort —Antwerpen 1,20 XX .

Bei Verladungen ah Kanalstatlon wird berg- wie talwärts ein
Zuschlag von 0,20 XX >e Tonne gefordert . Paul Riedel.

Neue Anordnung
der lleberwachungsstelle für Lederwirlschaft

Die Anordnung 24 der UeberwachungLstelle für Lederwirlschaft
vom 30 . Mär , 1936 setzt die Höbe der für die Zeit vom 1 . April
bis 30. Juni 1936 ;u erteilenden allgemeinen Einkaufsgencbmi -
gungen für die lcdcrer,engenden Betriebe fest . Da die Rinder -
schlachrungen durch Anordnung der Hauptvcrcinigung der deutschen
Viehwirtschast für die nächste Zeit auf 60 v . H . herabgesetzt wor -
den sind , wodurch Ne naturgemäß auch ein entsprechender Mindcr -
anfall von Häuten ergibt , und mit Rücksicht auf die verringerten
Einfuhrmöglichkeiten sür ausländische Felle und Häute , mußten
die Vomhundertsätze dcS NormalbedarfS für die allgemeinen Ein -
kaufsgcncbmigungcn diesmal aus 60 v . H . ermäßigt werden .

Die Anordnung betriff» nur die Lederfabriken. Der Bedarf an
Fertigfabrikaten der Lederwirlschaft, z. B . an Schuhwerk, ist durch¬
aus gedeckt. Sowohl die lcvererzeugcnden Betriebe wie der Lcder-
handel und die Schuhfabriken verfügen noch über erhebliche
Bestände an Leder . Auch sind in den Schuhfabriken und
Schuhgeschäften beträchtliche Mengen srrtigen
SchuhwerkK vorhanden .

UeberdieS ist zu hoffen, daß bald, wieder eine Steigerung der
Ablchlachtungcn und damit eine Vermehrung der Häute etntritt , die
ein« Heraussetzung der EinkausSmcngcn zuläßt . Die Einkaufs¬
genehmigungen werden mit Rücksicht aus die unübersichtliche Lage
tncht wie bisher immer aus ein halbes , sondern nur auf ein Vier¬
teljahr verteilt . Soweit sich bei einzelnen Betrieben , die aus¬
ländische Häute und Felle verarbeiten , hieraus insofern Schwierig¬
keiten ergeben könnten, als die Einkäufe , im Hinblick auf den län -
gercn Antransport , oder weil die Ware nur zu bestimmten Zeiten
im Erzeugungsland anfällt . nicht rechtzeitig erfolgen können, wer-
den sie durch auf Antrag , u ertetlende Vorgrisssgenehmigungen
behoben werden .

Festsetzung von Ztviebelhöchstpreisen
Der Reichsnährstand gibt durch die HV der Deutschen Garten -

und Weinbauwirtschaft mit der Anordnung Nr . 66 bctr . Regelung
des Absatzes von Speisezwiebeln und der Anordnung Nr . 67 betr.
KleinverkausspreiS für Sp - ' iezwiebeln den Schlußstrich unter dte

Versorgung aus der knappen Zwiekelernte 1935 . Auch die Kühl-
hausaktion , deren Verlauf man alz gut gelungen bezeichnen muß,
findet damit ebenfalls ihren Abschluß . Die geringen Mengen noch
lagernden Frischzwicbeln fallen lt . Landwarte nicht mehr ins Ge¬
wicht . Ihr Preis liegt unter Berücksichtigung der Lagerverluste in
gleicher Höhe mit dem der Kühlhauswarc . Eine besondere Bewer¬
tung der einzelnen Größen ist nicht mehr vorgcnommcn worden .
Der Festpreis von 8,80 XX je 50 Kg. ist die gerechte Bezahlung des
Kühlzwiebelwcrtcs unter Zuschlag der tatsächlichen Kllhlhauskosten.
Neu ist die Bindung dcS Verbraucherpreises nach oben mit 14,5 Pf .
je % Kg . Diese Höchstgrenze gilt sowohl für Speisezwiebeln deut¬
scher als auch ausländischer Herkunft. Beim augenblicklich gleich¬
mäßigen Absatz liegen in der Spanne von 8,80— 14 XX je 50 Kg .
deutscher Speisezwiebeln ausreichende Vcrdienstmöglichkeitcn sür
alle bei der Andienung der Zwiebeln bis zum Verbraucher betei¬
ligten Kreise.

Ausweis der Schweizerischen Nationalbank
Im Ausweis der Schweizerischen Nationalbank vom 31 . März

wird der Goldbestand um 11,111 Mill , ssr . höher ausgewiesen als
in der Vorwoche; er beträgt 1508,544 Mill . sfr . Der Zufluß ist zum
Teil auf die Umwandlung von Golddeviscn zurückzusührcn, die von
5,227 Mill . ssr . aus 3,901 Mill . sfr . abgenommen haben . Das Jn -
landsportcscuille (Wechsel und Schatzanwcisungen) erfährt eine starke
Verminderung , und zwar um 69,827 Mill . ssr . auf 68,624 Mill . ssr . ,
wogegen stch die Lombardvorschüfse beträchtlich erhöhten . Sie stiegen
um 20,083 Mill . sfr. auf 83,813 Mill . ssr . Die in der Vorwoche un¬
verändert gebliebenen Wechsel der Darlehenskafle verminderten sich
um 2,301 Mill . ssr . auf 72,651 Mill . ssr . Der Notenumlauf ist Ende
März aus 1318,674 Mill , ssr , angewachsen. Die Zunahme gegenüber
dem letzten Ausweis beziffert stch aus 71,802 Mill . ssr . Die täglich
fälligen Verbindlichkeiten sind um 101,583 Mill . ssr . auf 411,431
Mill . sfr . zurückgeqangcn. Am 31 . März waren der Notenumlauf
und di« täglich fälligen Verbindlichkeiten zu 87,42 Prozent (85,61
Prozent ) durch Gold- und Golddevisen gedeckt.

Ein Vorurteil verschwindet
Die steigend« Beliebtheit der Kunstseide und anderer künstlicher

Texilsascrn in der Welt spricht stch deutlich in den Berichten zweier
ausländischer Kunstseidcsabriken aus . Die Fabrique Soine Artisi -
cicllc de Tubize in Brüste ! weist in ihrem Geschäftsbericht ein we¬
sentlich besseres Ergebnis als im Vorjahre auf . Ter Reingewinn
hat sich mehr als verdoppelt und stieg von 2,14 Millionen Franken
auf 4,77 Millionen Franken . Ebenso berichtet di« North American
Rayon Corporation , Neuyork, daß ihr Absatz im Jahre 1935 eine
Rekordhöhe erreichte, und zwar , obwohl die Preise unter denen dcS
Jahres 1934 lagen . Auch diese Berichte dürsen als symptomatisches
Zeichen dafür gewertet werden , daß der Verbraucher in der ganzen
Welt allmählich von seinem Vorurteil , nur die alten , sei« Jahrtau¬
senden üblichen Texttlstoffc zu verwenden , allmählich abkommt. Der
Weg für die von der Chemie entwickelten neuen Spinnstoffe uud
Spinnfaser wird dadurch frei.

llmsatzsteuerumrechnungssätze auf Reichsmark
für die Umsätze im Mona « März 1936

Die Umsatzsteuerumrechnuugssätze aus Reichsmark für die Um¬
sätze im Monat März 1936 werden aus Grund von 8 5 Absatz 1
Satz 2 der Umsatzsteuergesetzcrvom 16 . Oktober 1934 (Reichsgesetz -
blatt I Seite 942 ) in Verbindung mit 8 40 der Durchsührungsbe -
stimmungcn zum Umsatzsteucrgesetz vom 17. Oktober 1934 ( Reichs-
gcsctzblatt I Seite 947 ) wie folgt festgesetzt : Aegypten 1 Pfund —
12,59 XU , Argentinien 100 Papicrpesos = 68,16 XU , Belgien 100
Belga (= 500 frcs .) = 41,99 XX , Brasilien 100 Milreis = 14,10 XU ,
Bulgarien 100 Leiva = 3,05 XX , Canada 1 Dollar — 2,47 XU ,
Dänemark 1<)0 Kronen — 54,86 XX , Danzig 100 Gulden = 46,85 XU ,
Estland 100 Kronen — 68,00 XX , Finnland 100 Mark — 5,42 XU ,
Frankreich 100 Francs = 16,40 XU , Griechenland 100 Drachmen —
2,36 XU , Großbritannien 1 Pfund Sterling = 12,29 XU , Holland
100 Gulden = 169,02 XU , Iran 100 Rials - 14,93 XU , Island 100
Kronen = 55,11 XU , Italien 100 Lire — 19,74 XU , Japan 100 Nen
= 71,57 XX , Jugoslawien 100 Dinar - 5,66 XX , Lettland 100 Lat
— 81,00 XU , Litauen 100 Litas — 41,89 XX , Luxemburg 500 Francs
= 52,49 XX , Norwegen 100 Kronen — 61,75 XM, Oesterreich 100
Schilling = 49,00 XU , Polen 100 Zloty = 46,85 XU , Portugal 100
EskudoS = 11,15 XX , Rumänien 100 Lei = 2,49 XX , Schweden 100
Kronen — 63,34 XU, Schweiz 100 Franken = 81,15 XU , Spanien
100 Peseten = 33,99 XX , Tschechoslowakei 100 Kronen = 10,29 XU ,
Türkei 1 Pfund - 1,98 XU , Ungarn 100 Pengö = 73,42 XX , Uruguay
1 Peso = 1,17 XM, Vereinigte Staaten von Amerika 1 Dollar —
2,47 XU .

Nürnberger Hopfemnarkt
Am ersten Markt im neuen Monat war weder eine Landzufuhr

noch eine Abladung durch di« Bahn festzustcllcn . Der Umsatz beziffert
sich bei unv . sreundlicher Marktsiimmung aus 112 Ballen — 232
Zentner . Für Jnlandsrcchnung wurden Hallertauer mit 220—230 ,
Württcmberger mit 190, Gebirgshopfen mit 190 , Tcttnanger mit
250—253 und Badisch-Bodenseer Hopsen mit 215 XU je Zentner be-
zahl«, Erportverkäufc fanden nur in Pfälzer Hopsen statt, die einen
Preis von 100 XM je Zentner erzielten.

Was wird geraucht ?
Blauer Dunst in Zahlen

Der Steuerwert der im Monat Februar 1936 gegen Entgelt ver¬
ausgabten Tabakftcncrzeichen verminderte sich im Berichtsmonat auf
47.59 (51,85 ) Mill . XX , hauptsächlich infolge des Rückganges des
Zigarettcn -StcuerwertS . Im Februar wurden nur 2,69 (2,98 ) Mrd .

Zigaretten versteuert, die einen Steuerwerk von 27,55 (30,81 ) Mill .
Reichsmark, also über die Hälfte der gesamten Dabaksteucrmenge,
erbrachten. Am stärksten sind dabei die Zigaretten mit 3% Pf . Klein-
vcrkaujspreis aus 15,97 (18,0 ) Mill . XX Steuerwerk abgesunken. Die
Zigaretten mit 2% Ps . KleinverkausspreiS haben stch aus VormonatS -
höhe gehalten , leicht erhöht erscheint der Steucrwert der zu er.
mätzigtem Steuersatz ausgcgebcnen Steuerzeichen für Schwarze Z>.
garelten (2% Pf . KleinverkausspreiS ) mit 199 392 ( 143 342 ) XX . Be«
Zigarren sank der Steuerwerk im Februar auf 12,92 (13,47 ) Mill . XU .
Steuerbegünstigter Feinschnitt und Schwarzer Krauser wurde mit
4,54 (4,64 ) Mill . XU und Pfeifentabak mit 2,05 (2,39) Mill . XX ver.
steuert.

Ludwigshafen geht zum Bottbezua
von Saargas über

Dte Stadt Ludwigshafen , die bekanntlich die stärkste Abnehmerin
von Saargas ist, wird in den nächsten Tagen wie alle anderen an -
geschlosscncn Städte und Gemeinden auch zum Vollbezug des Saar¬
ferngases übergeben , nachdem bis jetzt noch 50 v . H . des Bedarfes
aus eigener Herstellung gedeckt wurden . Der Gasbezug der Pfalz
gebt reibungslos und ohne Störung vonstatten , der LeitungSbau
bewährt stch aufs beste.

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : Ruhiger Wochenschlutz
Berlin , 3 . April . Das Geschäft im Berliner Gctreideverkehr

bewegte sich auch am letzten Marktage der Woche bei stetiger Grund -
stimmung in ruhigen Bahnen . Die Landwirtschaft ist nach wie
vor vollauf mit Feldarbeiten beschäftigt, so daß das Angebot in
erster Linie von den Genossenschaften und dem Großhandel kam .
Weizen fand zur späteren Lieferung in kleineren Mengen Beach¬
tung , wobei hochwertige Sorten zur Lieferung frei Mühle bevor¬
zugt wurden , während Roggen namentlich in der Provinz laufend
gefragt ist und im allgemeinen höhere Preise erzielte. Kontin -
gentsfrcieS Grobgetreide lag ruhig . Auch hierin war das Ange¬
bot nur mäßig . Hafer und Gerste zu Futterzwecken stnd weiter
verkäuflich Am Mchlmarkte entwickelte sich nur verhältnismäßig
geringes Geschäft .

Metalle
Berlin , 3 . April 1936 . Metallbörse .

3. 4 . 2 . 4 . rsn -
| 2 . 4 .

Elektrolytkupf . 52.00 52,00 Standardzink . 20 .50 2CL35
Standardk . loco 46 .25 46,25 Originalhütten -
Originalhütten > aluminium . 144 144

weichblei • • 21 .50 21 .50 Walz -o .Drahtb . 148 148
Standardblei . 21 .50 21 .50 Reinnickel . . 269 269
Onginalhütten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 20 .75 20 .75 1000 fein per Kg . 37,75 -40,75 37 .75-40,75

Londoner Metallbörse
London , 3. April . Nachbörse. Kupfer . Tendenz : stetig. Stan¬

dard p . Kasse 36»/,dto . 3 Monate 36»»/,, . — Zinn . Tendenz : ruhig .
Standard p . Kasse 214 , dto. 3 Monate 206 .50. — Blei . Tendenz :
ruhig . Ausld . prompt osfz. Preis 16«/,, , entf . Sicht , offz . Preis
16»/ „ . — Zink. Tendenz : ruhig . Gewl . prompt offz . Preis 15.50 ,
entf . Sicht, offz . Preis 15.75.

Vieh
Hambarger Schlachtviehmarkt

Hamborg , 3. April . Amtlich. Auftrieb : Schweine 5923 . Marktver¬
laus : zugctctlt . Preise : 55, 54, 53, 51 , 49 ; Sauen 53 , 49.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 8. April
Berlin , 3 . April . Austrieb : Rinder 1695, darunter Ochsen 236.

Bullen 283 , Ktthe . Färsen , Fresser 1176, Kälber 2709 , Schafe 6246 ,
Schweine 11894 (direkt zugcsührt 313) . Marktverlaus : Rinder
glatt . Spitzcnticrc über Notiz , Kälber glatt , Schafe ruhig , Ueber-
stand, Schweine verteilt . Preise : Rinder : Ochsen 44, 40, 45, Bul¬
len 42, 38, 33, Kühe 41 , 37, 32, 24, Färsen 43, 39, 34, 27. Kälber
85—100 , 68—75 , 55—56, 42—46, 36—40, Lämmer und Hammel 47
bis 49. 43—46, 38—42, 29—37, Schafe 34—35, 30—33, 20—29,
Schwein« 54.5, 53.5 , 52.5, 50.5, 48 .5, Sauen 53 .5,

'
48.5.

Verschiedenes
Berliner Bntteruotiernnge »

Berlin , 3 . April . Deutsche Markenbutter 130 , Deutsche fein« Mol -
kercibutter 127 , Deutsche Molkereibutter 123 . Deutsche Landbutter 118,
Deutsche Kochbuller 110.

Magdeburger Zucker -Rotierunge «
Magdeburg , 3 . April . Gemahl . Mehlis prompt per 10 Tag « 32,00 .

per April 31,90 u »d 95, und 32,00 . Tendenz : ruhig .

Magdeburger Zucker -Terminnotiernuge «

3 April 3an :S?ebi ®!är > Aftr M - i jJunl Juli « Ufl. rtl No » . De ».

Brief 1 — 1 - 1 — 1 3.80

Seift 1 — 1 — 1 — 1 3.50
3,70 I 3,80 | 3 .90l 4,00 1 4,10 | — 1 4,20
3.60 | 3.70 J 3.801 3.90 | 4,Oo| - | 4. 10

Tendenz ruhig
Bremer Baumwollkurs

Bremen . Baumwolle (Dollarcentt le lb >2/4 . I 3. /4 . 1 3I . /3 . I l . /t .
Middlina Universal -Stand 28 mm staple loko 113,64 | 13.76 | >3.77 | 13,80

Reuyorker Banmwollkurse , yss
Reutzork , 3. April . Anfang . Januar 1032 , März 1037, »

»iS 1130 , Juli 1094 , Oktober 1028, Dezember 1025. Tendenz.

Krankfurier Börse
Tendenz : behauptet ^

Frankfurt , 3. April . Nachdem an der Mittagsbörf « infolge gC<
ftellung«n der Kulisse zum Teil erhebliche Abschwächungen
treten waren , brachte die Abendbörsc nach keiner Weise . pek
Veränderungen . Neue Anregungen fehlten und Austräge
Kundschaft lagen nicht vor . Auch der berufsmäßige Boricno»

#ut
bekundete Zurückhaltung . Im Akticnverkehr kamen zunam
Farben mit 163 .5 ( 163 .62 ) zur Notiz , sonst hörte man etwa die j ,
Berliner Kurse. Am Rentenmarkt war die Stimmung w-a- ^
ruhig . Man nannte Altbcsttz mit 111 .25 , Umschuldungen mit ®
Zinsvergütungsscheine mit 92.20 . Im Verlause machte sich
Kauflust für Autoaktien geltend . Insbesondere Daimler wm
sucht und erhöhten stch bei lebhafteren Umsätzen bis auf
Adlerwerke Kleher batten ruhigeres Geschäft , stellten sich
auf 101 .5 (101 ) . Auf den übrigen Märkten blieb die
stille bestehen , es zeigte stch aber eine nicht unsreundlichc I(lt
mung , und zu etwas ermäßigten Kursen machte stch wieder
geltend . Ueberwiegend blieben die Berliner Schlußnone
behauptet . Der Rentenmarkt lag sehr still und unverändert . ^
fremden Werten waren Ungarn im Anschluß an die Kuisvcw
in Paris etwas gesucht . An der Nachbörfc nannte man
mit 101 .25 und Adler- Kley « mit 101 bis 102 . , ^ . »ds

1 .25 , 7 Proz . V-r .6 Pro, . Altbefitz 1—90 000 111 .!
103 .25, 4 Proz . Ung. Gold -Rente 8 .65, Lissabon Stadtanl . »■
56% , Commerz- u . Priv .-Bank 90 .5 , Deutsche Bk . u . ®

6flIi
91 .50, Dresdner Bank 91 .50, Harpen« Berg 123 .5 , Ilse *" «00.
Genutzscheine 132 .25, Rhein . Stahl 119 , Stahlverein S4' 75,
Kunst Unie (Aku ) 50, Bekula 143,75 , Cement Heidelberg t^ c
I . G , Chemie 50proz. 154, Conti Caoutchouc 182.75. TZ '

m r
Motoren 100%—101%, Dtsch . Erdöl 117 Tisch. Gold-
Scbd . 225 , Dtsch . Linoleum 168, Elektr . Licht « . Kraft tern.
tInger Maschinen 88 , I G Farben 163 .5, Ges . f. Elektr. 4,
133 , Goldschmidt, Th . 108 .75, Holzmann , Ph 107 .5 , «4
Gebr . ( Stamm ) 88. Muag 88 .5 , Metallges. Frankst . 116 .5. •" ‘“Wt
87% , Rütgerswerke 125 , Schlickert , Nürnberg 138 2BC' t?Ui
Kaushos 35 .50, Zucker , süddtsch . 199, Dt . Reichsbahn Vz . 121-SU'
für Verkehr 111.

Stimmung : Weiter freundlich p>ar
Frankfurt a . M ., 3. April . Die Börse lag etwas ruhiger- ^

aber weiterhin fest . Dte internationale Lag« wird zuverstch>ü" ,„gt
urteilt . Aus dem deutschen Wirtschaftsleben lagen zahlreiche flELA,**
Nachrichten vor , so der Abschluß von Waldhof , was die ^ ^
Märkte nach wie vor anregte . Allerdings traten nur noch eimge ^
zialbewegungcn in den Vordergrund . IG . Farben vorbörsu »
1 Prozent fester genannt , dann amtlich 165 (165,25 ) . ® •inui 1,
von dem unveränderten Divtdendenvorschlag zunächst unvecrm ,j(,
Metallgescllfchast weiterhin 0,75 Prozent fester . Elektrowerte
ruhig und nur um Bruchteile eines Prozentes verändert .
leichter « öffneten Siemens , Bekula und Gessürel , dagegen * ^
um %, Felten um 0,75 Prozent . Von Mafchinenwcrten
größeren Umsätzen fester , Daimler in Verbindung mit der
der Adler -Aktie 1,5 Prozent . Am Montanmarkt Ver . ©t^ k^ ld
zwar lebhaft , aber unverändert . Höher lagen BuderuS 1,75, ®
0,5 , Klöckner % Prozent . Der Zellstoffmarkt war durch den gwu ^
Waldhos-Abschlutz stark angeregt . Es zogen an Waldhof ielv>> ^
1,5 , Aschaffenburg um 1% , Feldmühl « um 2,5 Prozent .
werte etwas freundlicher, Hapag um 0,25 , Reichsbahnvorzugr ^
% Prozent . Im einzelne» die Reichsbank unverändert , 6 ,

"
% Prozent leichter , auch Bemberg 1 % niedriger . Dt . Linoleum
1,5 Prozent erhöht .

Der Rentcnmarkt nicht sehr levhast, ab« fest« , so Altbesitz “ ^
auch Zinsvergütungsscheine mit 92,20 und Komm. UmswU ^
mit 87 Prozent leicht erhöht . Spät « Schuldbücher wieder
Auslandsrenten , die an sich ruhig lagen , waren Ungarn CC
auf höheren BuSlandSkurs um etwa 0 .25 Prozent fefter . ifi

Im Freiverkehr Adlerwerke bei wieder größeren Umsatz^ .,nt.
Prozent . Die Dividendenschätzungen lauten teilweise auf 5
Die übrigen Freiverkehrswert « ohne Veränderungen . Pfav »
und Stadtanlcihen ruhig und kaum verändert .

Tagesgeld wieder 2.75 Prozent .
Der Verlauf blieb freundlich. ^

Geldmarkt und Oevisenbericht
Berlin , 3 . April . Am Geldmarkt setzt« stch die Entspannung

ter fort . Der Rückfluß kurzfristiger Gelder ermöglichte die
setzung des BlankotageSgeldsatzes auf 3—3,25 Prozent . Für 4 ' ,ff
diSkonten zeigte sich weiter Nachfrage, die indessen nicht 1° „^ (tf "•
wie gestern. Der Privatdiskontsatz wurde bei 3 Prozent
Die neu gegebenen Serien unverzinslicher Reichsschatzanwen
wurden lebhaft ausgenommen . roeltttt

Am Dalutenmarkt machte die Befestigung des Dollars " „ sc<
Fortschritte . Die Züricher Notiz erhöhte sich auf 3,06 % , vi« *■
auf 15,1714 und di« Amsterdamer aus 1,476/,, .

Usance« y
Berlin , 3. April . 12 Uhr . London -Berlin 1232 ea. . Londo ? sct-

N . f). 495% . London - Schweiz 1520%, London-Amsterdam gfl*
'

don-Paris 7515 , London -Mailand 6262 , London -Spanien
don-Brüssel 2929 % , Neuyork- Berlin 2,486 ca.. Amsterdam
169,05 ca. , Paris -Berlin 1640% ca.

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2.78819 RM .

Börsenkurse

108,9
103.5
107.5
111,2
111,4
111,1

111,2
100,6
103,4
96 .5
97,0
96 .6
95 .6

100,2
10.7

106,9
103.5
107.5
111,2
111,4
111,1

Pr . Centralboden
4Vt (3) Reihe 24
5Vi (4Vfc) Reme 26 Li
4H (8) Korn . 26—28

Preuß . PUndbrfbk

111,2
100,6
102,8
96 .5
97,1
96.6

100,1
10.7

ierlin
Steuergnucbeine

Gr I CeKur »
Gr II lüllig 1934
Gr II fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr O fällig 1937
Gr 0 fällig 1938

FeitTcrzinsUch «

Altbesits
5 Reich » 21
Youngan ).

Baden 21
4ifc Bayern 27
4 4̂ Sachsen 27
4U Thüringen 26
4Ü Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
Öffentl .-recbtL

Pr . Pfandbriefanstalt
4% (8) Reihe 4
dto . „ 19
dto . .. 22

Pr . Zentr --Stadtschaft
4Vfc(3) Reihe 3 , 6. 10
4H (8) Reihe 9
IVi (8) Reihe 14. 15
4M, (8) Reihe 20 . 21
4Vfe (7) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM
6 Krupp 27 RM .
6 f7) Suhl « .
6 Farbenb .

Hrgothckenb . Pfdbr .

»91 96.5 OM

3 . April 1S36

3.

4% (8) Reih , 41
4% (8) Korn . 20

Rh . Wen ». Bodenke .
4% (8) Reihe 4 n
4% (8) Rom 16

Weitd . Boden
4 % (8 ) Reihe 20 u . 22
4% (8) Rom 21—23

Auslandsrentao

5 Mea abg .
4 öst . Gold
4 Türk Bagdad I
4 ang . Gold
Anatol . I. 25er

97,0 97,0
97,0 97 .0
97 .5 1 97,5

96,5
96,1
96,5
96 .5
96 .5

96,5
96,0
96.5
96 .5
96.5

102,2 102,2
104.4 104.4
103,2 103,2
133.4 132,8

Aktien
Verkehrswarte

AG Verkehr
D Eisenb Bett
7 Reuii ' b Vz

Hamb 5üd
Nordd L)ovd
Südd Eisenb

Bankak tUn

Bad . Bank
Braobank
Bayr Hypotheken
Bayer Vereinsbank
Berl Hdlg .
Commerzbank
DD «Bank

95 .5
101,7
93 .5

96,0
93,7

96,5
96,5

96,2
94,0

13,7
28 .0

8.4
39,0

110,1
82 .0

124,4
14. 7
25,2
15,4

127,5
85 .5
98.5

112,0
90,8
91 .5

95 .5
101,7
93 .5

96,5
96,5

96,2
94,0

13,7
29,0

8.6
38,6

111,0
81,2

124,5
15.0
25.7
16.0

Dt . Centr . Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh . Hypoth .

Industrieaktleo

Accumulat .
Aku
A.E.G .
Anh . Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg . NM .
B.M .W .
Bemberg
Berger lfb .
Berlin -Karlsr . -Ind .
Berliner Kindl
Berliner Kraft Ucht
Berliner Masdi .

BremBesigh .
Brown Boy .
Buderus
Charl Wasser
I.G . Chemie
do . Chem 50% Ein * .
Chem . Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .

„ Cont . Gas
.. Erdöl

Linoleum

.. Tonsteio

.. Eisenb
Düren Met .
El Liefet .
El Licht Kraft
Ena . Union
l .G .Farben
Feldmuhle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement
Gesfürel

GrünBilf .
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg .
Hoesch

95 .0

96 .0
183,2
142.0

2. 3.
95,2
91 .5
96 .5

182,0
142,0

182.7
50 .5
34.6
92 .2
88,5

111,0
122.7
80 .2

127.8
123,
233.0
144.4
119.7
195.2
102.7
86,0
97 .0

109.2
193.1
154.7
122.2
348.0
335 .5
182.0
175.5
98 .0

116.7
131.8
118.5
167.8
140.0
112.0
118.7

125.5
140.0
107.7
164.8
125.2
120.5

106.0
135.0
27,5

125.0
173.0

94^

184.7

34.5
92 .2
89 .2

110,2
123.0

79.5
127.2
123

144.2
120.0

103.0
87, (
98,1

109.5
193,
153.5
122.7
348 .0
336 .0
182.5
175.7
99 .6

117.0
130.7
117.4
167.7
140.0
112.7
118.7

126.5
139.7

163.5
126.5
120.5

105.4
133.4
27 .6

123,5
174,i

94 »

Holtmann
Ilse Berg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw . o . Chem .
Kollm . Jourd .
Lahmerer
Lind &s Eism .
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
Masch . B.U .Dü .
Metallges .
Mez AG . Ererb .
Miag
Neckarwerke
Otenstein
Rheinfelden
Rb Braunk .

„ Elektra
.. Stahl

RWE .
Salzdetfurth
Sch Bind . Frkf
Schub . Salz
Schuckert El
Schultheiß , P
Siem Halske
Sinner AG .
Stöhr Karnmg
Südd . Zucker
Ver . Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver . Dt Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Vera
Dto . Leben

Kolonialwerta

Oteri Mine
>0 Schantung

2. 3.
108,4 107,6

133 6 132,0
87,5 87,7
141,0 139.0

128.0126,2
87,8 88,0

128,0 127,2
62,0 62,5

130,2 130.0
145,0 —

152,0
,0 | 85,7

136,0 :138,0
86,7 , 88.2

116,5 116,6

— 89,0
116.4 117,2
79.0 79,5

121,6
226,5

128.7 128,5
119,11119,2
128.4 127,2
125.0 124,4
180.0 181.5
172,81 —
131,f)' l29,2
138,6 !137,7
102.7 102,2
182.5 180,0

110,7

124.0
84,6

127.0
125.5
147.6

256 .5

111,2
200,0
125.0
84,2

126,7
127.0
147 .5

256 .5
199,0

19.0 18.8
128,61 —

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichsanl. 1927
4^ % ßaideti Freist . 2'
AVi % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Sdiut 2- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen

4% 7c(7)Fkt .Gd .v.26
4V£ % HeideIb .Gd .v.2<
4i *% Ludwsh .Gd .v,2 <
4^ % MainzGold v.2<
4H9cMannh .Goldv .2<
4^ 9? dto . v. 2‘
4^ 9?Pforzh .Ooldv .2<
4W < dto . y. 2'
41/̂ 9?Pirmaa .Od . v.2(

Landesbanken
komm . Giroverb .

4% % B .K.Lb .v.29 R
4V%% dto . v. 29 R :
4Vi% dto v. 30 R :
4y-tft Bad . Komm .

Goldanl . v . 30 A
4W < dto . v. 26A —C

Pfandbriefe

4ty% Pfälz .Hyp.üol (
R . 2—9

dto . R 13-
dco . R 21-
dto R. 11-
dto . R. 10

Goldpfbr . R . 5—9
dto . R .

Tendenz : freuodlidi

2. 3.

100,5 100,6
96 .4 96 .5
98,0 98,2

111,1 111,4
10,7 10,7
10,7 10,7
10,7 10,7
10,7 10,7
10,7 10,7
10,7 10,7

92 .0 92,0
95,0 95,0
91,5 91,5
91 .0 91,2
92,5 92,5
89 .6 89,5

93 .7 94,0
| 93 .5 93,5
' 92,5 92,5
> 91,5 91,5
J 91,0 91 .0

92,0 92,5

96,7 96 .7
l 96.7 96 .7
3 96.7 96,7

94,5 94.5
94,2 94,2

1
97,5 97,5

7 97 .5 97,6
? 97 .5 97,5
2 97 .5 97,5

97,5 >7.5

i 101,1 101,1

96,5 96,5
5 96,5 96,5
0 96,5 96,5
4 96,5 96,5
9 96,5 96,5
5 96 .5 96,5

96 .5 96,5
3 96-5 96,5

5V6idto . Liquid .
4% %dto .üoIdKo . R4
4% r<Wtt .H .-Bk .Sl—2
4Ms% Wtt .Krd.Ver.R1
4V& dto . R 3

3 . April 1936
2. 3.

101
94,5
98,2
97 .8
97.8

Sachwertanleihen
ohne Zinsbar .

6% Bad . Holz y. 23
5% Fkf . Pfdbr Bk .
6% Großkr .Mhm . 23

Auslandswerte
5% Mexik . inn . abg .
6% Mex .Goldäuß .abg .
3% Mex .kons .inn .abg .
4% % dto . Irrig , abg .
5% Rumänen
4% % «
4%
4 ?̂ Türk Bagd . S- I
4% Türk Bagd . S II
2V4% Anat .Esb .S Io .2
5% Tehuant .Goldabg .

dto . abg .

Industrieaktien

Adt , Gebr .
AEG .
Asdtaffenbg . Zellst .
Bad . Masch . Durlad »
Barr . Brauh . Pforzh .
Bayr . Spiegelglas
Br . Kleinlein (Hdbg .)
Brem .BesigheimOelf .
Brown . Boveri
B-iderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G
Dt Erdöl
Dt .Gold - u .Silbersch .
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durlacher Hot
Dyckerhoff & Widrn .
Eichb .Werger -Brauer
Elektr . Lieferungen
Elektr . Licht & Kraft
Enzinger -Unionwk .
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Faber L Schleicher
Fahr Gcbr M Pirmaa .

17,5
2,83

5.5
13.5

41 .5
35 .0
88. 1

38,0
84,5

98 . 1

98 .2
113,C
226,0
168.5

73.0

88 .0
125.5

60,0
133,0

101,5
94,5
98,2
97/8
97,8

2,73
17,5

13,6

41,0
34 .7
89,2

38,2
84 .5

85 .5

136.0
99 .5

117,7
225.0

70.5
73,0

139,5

I .G . Farbenindustrie
Fcinmech . fetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Gritzr .. -Kays .Nahm .
Großkr .Mhm . mVA
Grün 6c Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid 6c Neu , Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masdi .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph .
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein . Schanzlin
KlÖcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 6c Schule
Konserv Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Kraufi
Lowenbr . München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm . RÖhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Münlenbao
Moenus Masdi .

Odenw Hartst -Ind

Pf .Preßh .u .Spritfabr
Rhein Braunkohlen
Rhein . Eiekt . Stamrr
Rhein . El . Vorzug
Rheinmühlenw .Mnnr
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder . Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
Schlink8tCo .,Hambg
Sdiriftg . Stempel
SAnAm * Cot

2. 3 .

164,8 163,5
84,7

120,0 120,7
48,7 50,0

135,2 133,0
109,0 103,0
27,5 27,5

—
103,5

23,2
87,0 87,0

124,5 124,5

115,0 ns ,5
108,5 107,0

52,5 52,5
87,5

127,2 127,0

87,5 88,1
201,0
111,7 111,7

70,0 70,0
130,5 129,7

21,5
102,7

101,0 101,0

102,0 102,0

85 .7 86.0
135,5 138,7
116,7 116.5

87,5
95,0 95,0

116,0
106,0 106,0

14,5 14,5
136,0 136,0
144,0 144,0

128,2 —
124,0

82,0 82,0
119,0

105,0
92,5 92,7

125,5 125,7

100,5 100.5
56,1 56 .2

138,0 lrsF

Schwartz -StorchenBr .
Seilind . Wolff
Siemens 8c Halske
Siemens Reiniger
Sinaico . Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd .Zuck .AG .M' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefet . Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M ' hm
Ver . Faßfbr . Kassel
Ver .Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd .
Voigt 6c Häffner
Voltohre Seil6cKabel
Westeregeln Alkali

Banken

Allg . Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Bayr Hyp . u Weihs .
Berl . Handelsges
DD *Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp Bank

107.0 107,0
4,0 4.0

120.0 125,0
84,6 84 .2

Pfalz . Hyp Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr

Bad .AG .f .Rhein8cSee
Dtsche Reichst ».VA
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen

Allianz6cStgt .V .AG .
Bad . Assekuranz
Fra nkon iaRü de.30Cer

dto . 100er
Mannb . Vera . -Ges
Württ .Transportyers

2. 3.
111,0
84 .0

182,2
101,0
123.0
88 .0

198.0
104.0

112,0
84 .0

103.0
124.0
88 .0

198,5
104.0

127,0
90 .0
41,5

125,7
43 .0

73.5

127.0
151.0
86.5

112.0
91 .0
91 .5

107,2
95,2
6,0

95 .5
86 .5

182,0
142.0
104.0

103,0
124,6

15.0

15. 1
25,5

255 .0
38,0

420 .0
140.0

127,0
90 .0
41 .0

126,5
43 .0

73.0

127.5
151.0
86.4

112.0
91 .5
91.5

95 .5
6,0

96 .0
87 .0

182.5
142.0
104.0

103.0
124.0

15.0

16.0
25.7

38,0
420,7
140,2

36,0 ' 36,0

Tendenzs freundlich

Berliner Devisen

Buenos -Airea

Rio de Janeiro

Kopenhagen

London
Reval
Helsingfors
Paris
Athen
Amsterdam
Island

Japan
lugosl
Riga

Oslo
"

Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodtholm

Spanien
Prag

I Ag , Ptd .
1 Pes .

IOCBig .
1 Milr .

100 Leva
1 k . D .
100 Kr .
100 Gl .

1 Pfd .
100 estn . Kr .

100 f . M .
100 Frcs .

100 Dreh .
100 G .

IOCi. Kr .
100 Lire

1 Yen
IOCDin
100 Lats

100 Litas
ICC Kr .

100 Schill .
100 Zloty

100 Esc .
100 Lei
100 Kr .

IOCFrcs .
100 Pes .
100 Kr

Konstantinopel 11 L Pfd .
Budapest 100 Pengö
Uruguay 1 Gold Pes .
Newyork 1 Doll .

12.610
0,683

42.060
0. 139
3.047
2.473

54 .960
46,800
12,310
67 .930

5,425
16.375
2.353

168,750
55,210
19.680
0,718
5,654

80,920
41,850
61 .860
48.950
46,800
11. 170
2.488

63,460
80 .950
33 .930
10,270

1.975

1,179
2,485

12.640
0,687

42. 140
0. 141
3,053
2,477

55 .080
46,900
12,345
68,070

5.435
16.415
2,357

169,090
55,330
19,720
0.720
5.666

81 .080
41 .930
61,980
49.050
46,900
11,190
2,492

63,580
81 .110
33 .990
10,290

1,979

1,181
2.489

12,610
0.683

42,080
°.139

2.472
*4,960
46> S
12.310

5.425
>£SS

>ZÄ
fS .680
aii »

«0.92°
41,
fil .«80
«zg -iO
ll80°
ifcS

1,076
' ■'2

2.6*5

*ä

SjSsj
g

Züri eher Devisen APffl

Pani
London

Spanien
Holland
Berlin
Wien offz. Kon
Wien Notenkurs
Stockhol»

2022 .250 Oslo
1520 .500 Kopenhagen
306 .750 Pr . ,

5190 .000 Warschau
2425 .000 Belgrad
4190 .000 Athen .

208 .425 Konttanrioop *
123 .300 Bukarest

5690 .000 Helsingfors
Buenos Aires

7840 *000 J . pui

rm

SÄ



Otto Betsch
Bauingenieur

Julie Betsch
geh . Segisser-Roos

Vermählte

■217

Ponaueschingen
0|,-Hitl«r-Strae« 66, IV

Karlsruhe
Herren -Straße 48

4 . April T936
Troeung : T3.15 Uhr, Auferstehungskirche, Hertzstraße

VermsN ,wng beehren sich anzuzeigen

‘‘■Apra

Waifer Koch

Lilly Koch
geb . Assenhelmer

1030 Karlsruhe , Gelbelslr . L3

Lr . jur . Oskar Huber ll
Rechlsanwall

Lr. jur. Hildegard Huber
geb . Geiß

VermShlle
KARUR'JHE , den 4 . April 1030 9084

Lr . iur . Erwin Franz
Regierungsassessor

Frau Leilia Franz
geb . Staufler

Vermöhlie
am Kahnenberg 1

4. April 1096
Kartsratw/Pforzheira

48710

®* « s* /retscfe
durch ein hübsches
Geschenk von

S
IcbWS * S« iL 1) - L
— Keramik'Sias _

Zu vermieten
^ OSSE STALLUNG
bl auch a»
J ^ Hststfe oder Lagerrdume
ÄS T ^ JT Munt im mm

' * **t Winfchermann « . m. » . H-, « tefimUmllMft« 91.
Fernsprecher «IS—817 -_ <481 !8>

+
fiUmtutjSdunidu ?
Offen H«rxktopf«* *n4
iknlid »« Erŝ i*inan<g«fti
D( m Hofrot V. Moyoc»
. Hertkrflfl ' , 4m k6»do-
patkiscK« Horskoilnitfet
Ftoack« M. 2.70. Z« kob«A
in fast 0IU1» Apotkokon.
IliugMediwtii : Hofrot
V. Moyor, Bod Connctott

JCofcai'V.TlUuftcS

Auf sofort schöner
E ckl a d e n

mit oder ohne Woh¬
nung xu vermieten .
Gute Lage . Ang . u .
9163 an d . Führer.

Eutmöbl .Zim.
bes . Ein« ., nur au
berufst. Herrn z. b .
Mariens» . 23 . HI .

( 9454 )

Mmöbl .Zim.
m . Penf. zu verm .
Kaiserallee 63 , III .

(9130 )

SutMiU .Zim .
zu vermiet . ( 9144 )
Lesstngftrahe 3, »t. ,
u . Mllhwurger Tor.

kutmiU.Zim .
b . Adolf -Hitter-Platz
Kaiserslr . 436, 2 Tr.
sosori billig zu bm .

( 8942)

Zimmer
mt< befand . Eing.,
zu vermieien . <9181

Belsoriftr . 46, v .
Schöne» , grobe»

Zimmer
leer »d. gui möbl . ,
zu vermieien , (8432
Kriegss» . 91 , IV .

SutmW. Zim .
( Neubau ) , sofort zu
vermiet . Zu erfrag.
Lorenzstr . 8, II ., r .

( 9198)

Wochenend-
tzütle

im vorderen . Murg¬
tal. ju vermieten .
Angebote unt. 303l
an die .. ■Fiihrerge-
schüftsst. Gaggeua « .

^ADEN-BADEN

„ Eaton
^ »n Seopoldiplatz (gegen.

, ,
° uvipvs >) . 2 grobe Sch- use » '

, 93g zu vermieien .
" ' ö, r , r ch. R. Groshol,, Sofien .ll * ' , od . die hiefigen Agenten .

(38570 )

den Führer

£

VetiTc
innen

Abend

8 n n • mu ® es se ' n -
r 'Ginalpackungen:

kräftig 125 Gr. 60

n * lt beliebt 125Gr. 75

Wo nl ° b ~
G? 85

SL ® Senahlen 125 Gr. 80
-

I26Gr. ee u . 50

L^ ltvni
'
,
6 auctl sc hon den

VL en »Phanko ".
\ H«»fee 5Ü0-Qr -

In Mathhstrahe 31 , im 3. Stock, ist ein¬
schöne 2 Zimmerwohnun ,

mit grober Wohnküche, Badezimmer . In
gutem Hause sofort «der aus I . Mai 4933
ji »ermietrn . Rädere » zu ersahren bet
Birlenmeier , daselbst. <48719 )

1 Zimmer ,
Küche und »rller

sofort od. 16 . 4 . zu
vermiesen . Nahm ,
Friedens » . 24, II .

( 9202 )

Schöne, sonnige
2Z.-W0lllIU1Ig
mit Bad , in bester
Weltstadt !. , »um 4 .
Juli zu vermieten .
Preis 60 Mark .
Angebote unt. 9079
an den Führer.

Helle, sonnige
2 Zimmer -
Wohnung

in ruh. Haufe im
Wessen don Karls-
ruhe aus 1, Mai

zu vermirien.
Angebote unt, 9429
an den Führer.

2Z .-Woünung
neuzeitlich , aus 4,
Juli zu vermiesen .

Rintheim , (ftnft-
sirabe 73. ( 9036)

Ferienaufenthalt in
gemütlicher

Hütte
für 3—4 Personen,
2 Z ., 4 II . Küche ,
tm sudl . Schwarzw . ,
800 in , Alpenbltck,
billig zu vermieten .
Zuschriften u . 48447
an den Führer.

3 Zimmer -
Wohnung

mit gr . Mans . und
sonst. Zubeh ., 3 Tr .,
schöne freie Lage ,
ruh . HauS , monall .
«5 RM, z, 4 . Juli
zu vermiet . Erfrag.
Marauftrahe 37, b .
Pogel , vorm . 40 bis
12 , nachm. 3 6 U .

( 9494 )

Paket 35
versucht ?

3 Zimmer -
Neubau¬
wohnung

mit Bad , Tullas» .
-Jtr . 38, Part, und
«arlstrahe 427, III .
auf , . Juli 1930 zu
vermieten . Näheres
Dirhm , Karls» . 427,
Telefon 7400 .

( 48721 )

3 Zimmer -
Wohnung

mit Zubeh . . Reckar -
ftraste 10, Part, , aus

Füll zu vermietl
Erfragen
recht ».

4. Stock ,
<8824)

Herrenalb .
Schön« 3 Z . -Wohu« .
m . Bad u . Terrasse ,
per 4. Mai od . spä¬
ter billig ,u verm .
Angeb . unter 9160
an den Führer.

Schöne (9199 )
4 Zimmer -Wohnung
m . Bad , PI ., auf 1.
Juli zu verm . Näh .
Murgsir. 6, 3 . St .
( Weiherseid ) .

4 Zimmerwohnuug
m. eing. Bad . Log¬
gia . Mansarde etc . ,
auf 1. Juli zu »m .
Anzuseh. 10- 5 Uhr .
Näher . L . Trunzer,
Gellertsttabe 27 , I ,

(9109)

Deutsche Christen Karlsruhe
Am Samstag, 4. April 1936, abends
8 Uhr , findet in der Christuskirche,
Karlsruhe, eine
PASSIONS - ANDACHT
vor dem Isenhelmcr Altar (bild¬
musikalische Feierstunde ) statt.

Mitwirkende :
Ministerialreferent Dr. Phil , habil .
Ernst Zeh - Heppenheim (Vortrag ) .
Kirchenmusikdirekl. Wilh . Rumpf -
KarlSrnhe (Orgel ) , Fritz Doll -
m a e 1 s ch - Karlsruhe (Cello) .
Alle Mitglieder werden a-ufgefordert .
zu dieser künstlerisch hochstehenden
Feierstunde zu erscheinen und zahl¬
reich Freunde u . Gäste mitzubringen .
Eintritt frei ! (48:>78)

Sauerhöfer , Landesleiter

— BiocMioien —
mit Hülle von RM. 3 .80 an
das beliebte Instrument

Sdiulen und
Unterhaltungsliteratur

Musikhaus

Fritz Müller
Kaiserstrasse 96

3n Durlach
nsuzestl . , sonnige
4Z .-Mhnung
mit Etagenheizung ,
für 86 M auf 1. 7 .
zu vermiet . Garage
vorh . Zu erfragen :
Dnrlach , Adolf -Hit»
Itr -S» . 71, Pt ., lks.

( 48051 )

4 Zimmer -
Wohnung

mit eingcrlcht . Bad ,
Loggia u . Balkon
zu vermieten . Näh .
Amolsm, Klauprecht -
ürahe 17, parterre.
Fernruf Nr. 4102 .

( 48854)

53 .-101 )11 .
modern , mit einger .
Bad , Etag.-Hzg. u .
Zubehör , Dahnhof -
slr., gegenüber dem
Stadlgarren, aus 1 .
Juli zu vermieten .
Näheres Sei ( 9150
Eig . I . Weick ,
Kriegsttratze 244,

Telefon 1747.
Zchöne. geräumige

5 MlIM
mit Bad u . Balkon .Stadtmitte, Wald-
hornstr . 12. zu vm.

( 8962)

Sonnige
5 Zimmer -

Wohnung
am Hahdnplah . auf
1. 7. 30 zu vermiet .
(Dauerbrenner ) .
Angebote unt. 48579
an den Führer.

5 Zinimer -
Wohnung

sonnige Lage , Erd¬
geschoß , Diele , Log¬
gia , Bad , sofort od .
l . Juli zu vermiet .
Nüberes : (8900 )
Rencks» . 9, 3 . St .

Schöne, mob., sonn .
5 Zimmer -
Wohnung

m Bad , in neuerem
Hause, Ablerstr. 8,
2 Tr ., a . 4. Juli ,
evtl . früh . prsw. z»
verm. Zu erst , bei
Kuft . Lronhnrdt .

(8882)

Schöne, grobe , sonn ,
herrschaftliche

6 Zimmer -
Wohnung

mit allem Zubehör .
Näbe Hauptbahnhof .
per 1. Mai zu ver .
mieten. Näh . (48739
Telefon 4507/08 .

6 Zimmer -
Wohnung

Mathhstr . 25 , III .,
Badez . . reicht. Zu¬
behör . aus 1. Juli
,u vermieten . Näh
Friedcnstr . 5 , III .

(8275)

6 Zimmer -
Wohnung

i . 2 . St ., mit Bad
u . reicht. Zubehör ,
nahe Hirschbrücke, a .
1. 7 . zu vermieten .
Nah . : Hirschstr. 32 ,
im Büro . ( 8413

Zu vermieten:
8—9 ZIm .-Wohnu » »
mit Etagenbeizung ,
Bad u . reich !. Zu¬
beh ., Krlegss» . 97 ,
3 . Siock ,
4 Zimmer -Wohnung
mit Bad u . Zubeh, ,
JoMisiraste Nr. 49,
4 . Stock . Auskunft :

Büro Gössel,
KriegSsirahe Nr. 97
im Hof. ( 48335 )

Telefon 0938/39 .

MnuRfis-Hermlefimg.
Im I . Obergeschoß de » Hauses Salinen-

siraße >2 , ist auf 1. Mai eine 6 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör u . N. Gartcn -
antcil zu vermieten . Gesuche sind schrist .
lich an da» Stadtbauamt zu richten, wo¬
selbst auch Auskunft erteilt wird . (47746 )

Stadtbauamt Bruchsal,
Bauoerwaltung. _

8 3 .-
Schöne

Etagenbei,. , fl . SB. , 2 Mädchenzimmer,
Garlenemteil , sofort oder später zu »erm .,
monatl . 476 RM. Hübschstraße 24 , II .

(94« t

Geräumige , sonnige
6-7 Jmmer -Wohnung

mit Badezim . , reich! . Zubeh ., Balkon n .
grob . Veranda , Nähe des Schloßplahcs ,
auf 1. Juli 49:!« ,u vermiete^ Zu crsr .
Waidhornftr . 40, 2. Stock , rechts. (48181!

Bahnholltt .
gegenüber Stadtgar-
ien , ist eine ganz
modern auSgestattete
IZ .-Wotznung
mit vollständig ein -
gcricht . Bad auf 1 .
Juls zu verm . Zu
erst . Ecke Bahnhof -
u . Schnetzlerstr . 2 ,
tm Laden . ( 48033

In Billa
zwei schöne ( 8081)
4 - Z -Wolniunp
mit Zentralheizung,
Bad und sonstigem
reichlichem Zubehör ,
Bor. und Hinter̂
garten, kann auch
zusammen vermielet
werden . In Durlach ,
Goethes» . 18, am
Turmberg, sof. od .
später zu vermieten .
Anzus . v , 8—5 Uhr .
Zu erfragen bet
L. Himmel , Karls
ruhe , Blumenstr . 21.

3 Zimmer -
Wohnung

mit voll. Berpfleg . ,
ist im Friedrichsftift
zu vermieten . Näh .
O«w -SaqS -e » .2—4

,(48623)

Schöne
4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , oh. Gegen¬
über , Stadtmitte,
sofort oser später
z» vermieien .
Zuschriften u . 48634
an den Führer.

Mietgesuche
Lehrerin suckt gr .,
leeres od . teilweise

möbl . Zimmer
Nähe Bost, z. 1 . 5 .
Angebote unt. 9409
an den Führer.

2Z .-WMUUg
aus 4 . 5 . ,oder 15.
5 . gesucht. Ang . u .
9148 an d . Führer.

Gesucht wird auf
16. 4. od . 1. 6. d. I .
372- 4 ZilN.-
Mnung

Bad , Gart., i . Karls,
ruhe od . näh . Um¬
geb . Kl . Anwes . ev .
Zweifam .-HauS bev .
Ang . m. PreiSang.
u . 9139 an d . Führ.

SchSne . sonnig «

in ruhiger Lage
(Wrstftadt ) ,

mit Badeeinrichtg .
und evtl . Etagen¬
heizung , von klei¬
ner , ruhig. Familie

gesucht.
Angeb . mit Preis¬
angabe unt. 48442
an den Führer.

Gesucht auf 1. Juki
sonnige
4 Zimmer -
Wohnung

evtl . Bad , 3 Erwach¬
sene , ruh . Mieter ,
pünktliche Zahler .
Zuschr. unter 9170
an den Führer.
Dentist sucht sofort
im Zentrum oder
Südstadt eine
4Z .-WohNUNg
pari . od. 1 Treppe .
Angevole unt . 9165
an den Führer.

4-5 Zimmer-
Wohnung

od . Einsamil .-Haus
aus 4. Juli gesucht .
Angeb . mit Prels -
angabe unter 9107
an den Führer.
Neuzeilliche, sonn .
5 Zimmer -Wohnung
auf 1 . Juli 30 «es.
West- od . Südwcslst .
bevorz. Proisang . u .
9092 an d . Führer.

. . .und unsere Zeitung :

WMker
Zu verkaufen

Avbruch
Falzziegel . Bauholz . Brennholz , Bretter,
Türen , Fenster u . Backsteine . Ferner ein
Wochcncndhäuochen od . Gartenhaus, eine
Brückenwaage, 7000 Kg . Trgst. , 1 Halle,
12 m br ., 32 m lg . , 4,50 m hoch. (9070 )
Bolz u . Erndwein , » riegsftraßc 230 .

Büfett
Eiche aer . m. Nutz-
bäum , 480 cm , zu
dem billigen Preis
von RM. 100 .— zu
verkaufen . ( 9190)
Ehr. Stöhr, Piano¬
bau « . .Handlung ,

Ritters,raste 30.
ZU Geige

ovzugeven . Preis
20 RM. Kalser -Allee
Nr. 95 , Fischer.

( 47933)
r Billige

"Nr FarbsprIU - 1
anlagen

mit Klein- und Hoch¬
druckkompress .

v.85 M.an nur durch
Postfach 61

Tübingen Wflrttemb. .
. Vertreter ges . J^ /E t ! )

Einige Zentner
Heu

». Stroh
zu Verls . Neureut ,
Schubertstrabe 4.

(91731

r
nt Freilaus 31 Ms .
Ballonräder 35 Ms
seine Chrom - und
starke Tourenräder
billig, ( 42898

Fahrradversand
« . Dürr , Rastatt

Htldaftrabe 8.
Preisliste gratis.

Staubsanqer 410 B .
Anszieh,is » 14 M ,
Ent. , schl. Figur , z.
verkauf . Meidinger-
stratze 13, II ., r.

(9201 )

Den

ft

Der

Zgumerhiif
nebst
berühmten
Spezialitäten :

Wegener
Förster
Möckel
Brummeis
Hablg

richtigen
6ut“
zu wählen
wird Ihnen teictrt
durch die herrliche
Auswahl unserer
geschmackvollen
Neuheiten
bei fachgeschulter
Beratung

Neunter
Kaiserstraße 129/127

Immobilien

M iUönes
LlHi-w. Mett
18 Tagw . , gute Grundstücke,
herrl . Gebäulichkeiten, Villenart.
Wohngebäude , elektr. Licht , lauf.
Wasser, sonnige Lage, auch für
ein Geschäft gut geeignet , in

Dlllingen a . D . , Schwaden ,
(10 000 Einwohner ) wegen Weg¬
zug zu verkaufen. Anfragen an

Matth. Wiedenmann ,
Landwirt in Dilllugen a . D . ,

Donaustr . 6 'h . (47760 )

B e r k a u s e oder » erlausche
an sonstiges Objekt mein

Hofgut
mit 40 oder 50 Tagwerk in fruchtbarer
Gegend in einem Marktflecken in bahr .
Schwaben gelegen, welches bei mir nicht
die Eigenschaft eines Erbhofes hat . (Evtl,
wird gute Hypothek an Zahlung genomm .)
Zuschrift , m . Vermögensangabe unt. Nr .
48954 an den Führer.

SchSne und gute

Wirtschaft
ht nordbad . Amtsstadt , lasten¬
frei , familienverhältnissehalber

sofort zd ver¬
kaufen!
Ang . unter 48448 an d. Führer.

Hans Karlsruhe
Nähe Hauptbabnh .,
m . 3X3 Z., 1X2 Z .,
Gart., Preis 48 000
NM ., Anz . 8/10 000
RM. zu verkaufen .
If. Gliniert, Jmmo-
bitten , Gaggenau,

Nellenstratze 7 .
( 48003 )

LedenSmitttlgeschäft
»der Laden

von Fachmann zu
kauf. od . packst, gef.
Angebote unt. 9069
an den Führer.

Jung ^ brauchekund.

Kaufmann
ist Gelegenheit ge¬
boten , durch lieber -
nähme eines Le -
bcnsmittrl-EngroS -
geschäst » stch eine
Exlftruz zu grllnd .
Die Firma ist Han
delsger . eingetragen
und gut elngefübrl .
Die Abgabe ersolgl
wegen Kranlheit.
Angebote u . 38677
an den Fübrerverlag
Baden -Baden .

Eisenbahn
Spur 0 , komplett,
mit sämtl . Zubehör ,
billig zu verkaufen .

Anschaffungspreis
160 RM. ( 48740 )
Kornweg 19, III ..

SchreidniM.
v . 25 A an ,,, Verl.
Verleih Monat 0 M
Beller , Walds» . 00 .

(9187 )

Herren¬
zimmer

Gebe noch 3 kompl.
Einrickitungen dis, .
15 . April bill . ad .
( BeouemeTetlzabl .)
Mödelschrrinerri

H » r i n g e r,
«aiser -AUre 93 , II .

( 9483 )
Gr» . Schuhe zu »« .
Kindersch. v . 60^ an
Damensch, v . 80.5 an
Herrensch. v .120.5an
Körnergraste 18, Pt.

(9087 )

5omnroö
13 Jt , Damenrad
wie neu , zu Verls.
Rheinstr . 0 , Sitter .

( 9088)

Berufstät. Fräulein
sucht

Zimmer
auf sofort ., (Preis
nicht über 15 Mk .)
Weststadt bevorzugt .
Zuschr. unter 9168
an den Führer.

§ut miAZini .
bes . Eing., von be-
rufsiät . Herrn »cf .,
mögt , stieb Master .
Angeb. unter 9161
an den Führer.

Schönes
Zimmer

Hauptvostnähe ,
mögl Zentralheiz .,
Bad , fliest. Master ,
gesucht . Angebote
unter Nr. 48440
an den Führer.
Schön, hell . Laden ,
m . Bllrvraum, per
sof . od . 15 . 4 . gef.
Borgezog . TLessttadt .
Stngebote unt. 9408
an den Führer.

Möbl . Zimmer
gesucht auf 16. 4 .,
Nabe Karlstor.
Angebote unt. 878!
an den Führer.

2-3 Zimmer-
Wohnung

sucht Pens. Beamter
ans 1 . Mai oder
später . Bevorzugt
Oststadt od . Kaiser¬
strabe bis Adols-
Hitler-PIatz .
Zuschriften u . 9138
an den Führer.

Beamter
sucht auf 1. Juli
33 .-
mit Bad u . Mans .
Preisangebote unt.
48621 an d . Führ.
Sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

in Karlsruhe Nor -
orte oder Durlach
auf 1. Juli gesucht .
Preis bis 46 RM.
Angebote u . 48953
an den Führer.

l3 .=
mit elngerlckst . Bad ,
Mans., Gartens » , l ,
4 . St ., auf 1. Juli
zu vermieten . Näh .
L. Körner , Klaup -
rechts » . 15, Telefon
3151. (47592

Jung . Ebcpaar sucht
znm .1 . Juist 36 od .
früher sonnige
2Z .-Wo !inung
Pünktlicher Zahler,
Beamter . - Angebote
unter Nr. 9420 an
den Führer.

3- 4 Zimmer
mit Bad , evtl , mit
Zentralhetzg ., von
ült . Ehepaar auf 1.
Juli oder früher
gesucht . Preisange¬
bote unter 47549
an den Führer.
Schöne (9124 )
43 .-
in guter Lage der
Wcstfladl , per 1. 7 .
od . ev . früh , gesucht.
Slngeb. m . Preis an

Dir. Möstnrr ,
Karlstratze Sir. 8.

Radio
4 Röhren , m . dhna -
misch . Lautsprecher ,
für 75 RM. i . Auf¬
trag zu verkaufen .

Nadlo -Sel«,
Ecke Karl-Südend-
straste. ( 48024)

Pianos
In allen Preislagen.
« lavirrhdl. Scheller ,

« aisrrftratzr 3« .
(47497)

Zu verlanfr«:
tzasbadeolen

m .Automat U.Misch-
datterir, bst. Her -
renzimmerlampr .
Nrlkrus» . 5a , IV .

(8947 )

Schlaf - « » >>

Wotznzimmek
Küchen , » ad
Kleinmöbel

lief , in Qualitäts -
arbeit prsw. — auch
öft. Gclegh ..Käufe —
Schreinerei Krast .

HogSseld,
Eggenfteinerstr . 17 .

(8994 )

Kindermgen
sehr gut erhalt., zu
verlaus . Guthman»,
wrarienstratze 84.

(9158)

vm
nur wenig gespielt ,
dunkel Eiche, zu d .
billigen Preis don
RM . 450 .— zu der .
kaufen. ( 9195)
Ehr. Stöhr, Ptano-
bau u . Handlung,

»iltterstraste 30.

Klein-Schreiti-
malchine

neuw . , don Privat
abzug . Anfraq. » nt .
9422 an d, Führer.
Blauer Kinderwagen
gut erhalten, zu ver ,
saufen . Leopolds» .
Nr. 33, 3 . Stock .

(9077)

Kattsäge
( Kreissäge ) , bill . zu
verkauf . Grämlich ,
.itroncnstraste 11 .

(9132 )
Gut erhalt. Zink-
Badewanne
preiswert zu verkf.

Blumentfittta
faulen nicht ,
halten unbegren *»
und erfordern
keinen Anstrich .
Vorrdtlg In »er -
•chledener Läng * .

Graf $ Cie.,
m . b . H.

Karlsruhe,
Zeppelinstraste 6,
Telefon 6926/27 .

Ä .° u . s .'
bill . z. dl . L. Mast ,
« erderfttaste 73, I .

( 47618)

Fabrikneues
Piano

und ein schönes
Kinderbett

umständeh . bill . zu
Schützens» .

'
28, IV . l verkaufen . Ang . u.

( 9127 ) 18946 an d. Führer.

Offeriere:
wie ledes Jahr frühe und späte

SMl-MlolW
sowie

$oeffe-6or!offeln
Dieselben können abgeholt werden .
Gafth . zum „ Lamm" , K . -Mühlb »rg ,
Telefon Nr. 5424 . <4840?)

Zu »erkaufe» :
Wohlmuth -HeilavP.
(kompl . ) 30 M , Sin
derbettstelle (Holz)
8 Jt . Gitarre 12 Jt ,
Bogelkäsig m . S«än
der 8 Jt . Hundehütte

st. Lsen 8Jt6F,Petrol
Maxaustr . 24, III

(9111 )
Zu verkaufen :

1 gr . Kilchentiscki
Schaft , 2,40 m h .
u . 1,20 m Breit, 3
gr . rd . Holz . Wasch¬
zuber , noch neu .
Kern , Vinzentius-
str . 1. IV . ( 9206
Mod . Kinderwagen

» . Kinderwaage
a . gt . Hause z. vkf.
Weinbrenners » . 5 -1
II . , rechts . (9490

Kaufgesuche

MchWohl-
z» kaufen gesucht.
Angebote u . 48414
an den Führer.

Puppenwagen
gut erhalt., zu kauf,
gesucht. Angeb . unt.
9189 an d . Führer

Bülherlkhrank
dunk. Eiche , etwa-
1,80 m br . , » . Priv .
z» kauf . gef . Dcigl.
gut erbaltene

Schreibmaschine
Ang . m . Preisang
u . 9114 an b . Führ

Vas

vom Fiilirer
Herausgegeben v . d
Reichsjugendführg .
mit Geleitwort von
Baldur v . Schtra »
Mit zahlreich. Jllu -
s» ationen s unsere

Jugend
Z« beziehen Im:

Führcr-Berlag
G .m .b .H. . Abl .Buch -
handlg . . Karlsruhe
ferner In unseren

Baden -Baden .
Geschäftsstellen tu

Ofsenhurg und

Drogerie und.
Lebm .-Eelch .

zus . «d . jed . für stch
in grost. Landort ,
Nähe Karlsruhe sehr
günft . z . verm . Ang .
u . 9162 an d . Führ

Tausch

Radio
egen erstklassigen
lnzugs» II gosucht ,

evtl . Aufzahlung .
Angebote unt. 9145
an den Führer.

Schöner , wachsamer
Wolfs¬

hund
(Rüde) , zu verkauf.
Oser, Bühl (Baden )
Burg-Windeck -Sir . 5

(48745 )

2 MU¬
MM

D . D. . 18 Monate ,
geführt d . K. . 8 Mo¬
nate (Stammbml .
verkfi. billig Wösch .
bach , Haupistr . 68 .

(48742 )

Heirat

Oller-
ronnltfi

Fräulein. 36 Fabre.
kath . . 1,70 gr . . etw .
Vermögen , wünscht
sich mit Herrn in
sicherer Position zu
verheiraten . Angeb
unter 6907 an den
Führer.

Tin volle- Lebens¬
glück durch

Liebesehe
ohne deiders . Geld-
inierest . ersehnt u .
gewährl. warmherz .,
treuehrl-, gutaus-
seh . Pensionär, 38
F ., mit edensolch.
alleinsteh ., gesund .,
schls. Dame , die es
verdient, auf ' den
Händen d . Leben
getragen zu werd .
Diskretion ! Bildzu¬
schriften unt. 48683
an den Führer.

Blond « , schlschtfeln.
reife Frau , a . best.
Fam., gut sttuiert ,
gepfl ., natürl . fri¬
sches Wesen, Vorzug,
siche Haus» ., warm¬
herz ., shmv. Ersch . ,
sucht charaktervollen

Ehekameraden
bi» 52 I . Ver»a» l .
Zuschrift, unt. 9097
an den Führer.

Anzeigen
im Führer

haben Immer großen Erfolg

Unterricht
Schwarzwald-SchuleX r i derg ,

Realgym¬
nasium mit vberrealfchule . Schüler-
Heim in gesunder Waid» n. HHHenlage .
MIM . Reife a . v . Anstalt . Siaa ' I. Adt-
mr . tlmschnliing. Svorl . Bllderprosveki

« eMelverS

IK»« lgvmnor . m . ORS- u , G .-KJoss .VI-OI*
Staatliches Abitur , .Mittlere Relfe Olf '
Prufungsbereditigt , ‘Umschulung , Ein¬
zelzimmer . Elg . Landwirtschaft . 44637

20 Schlafzimmer
gebeizt und poliert , in schönen Aus¬
führungen und nur bester Verarbei¬
tung, gebe ich sehr günstig ab . Über¬
zeugen Sie sich unverbindlich von
den sich hier bietenden Vorteilen !

Paul Feederie
Möbelfabrik, Robert Wagner-Allee 58a

für Ostern

KONDITOREI UND KAFFEE

FRIEDRICH NAGEL
Waldstraße 41 —45 / Ecke Kaiserstrasse
empfiehlt W> <5cho/w/aSe- o§ea

dirokanlfjasen
iKrokanteier
Warsipanrnr
flougateier
<Desserteier

m j Gef . iPralineneier
Telefon 699 eigener Anfertigung

Aien e <s/ ^Wuc4 e £8 e4^ ec4e
Karlsruhe

Kdiferftr . 179 Karl JocKJuwelier v .
Uhrmacher¬

meister
EIGENE RE PAR ATU R - W E R KSTXTTE

Was immer auch Sie suchen
Sie linden alles im »Führer

"

Kapitalien

Baugeld
Neubanfinan -ierung, Hvpothekeu,

feine Wartezeit Persönlich Don¬
nerstag und Freitag. Schrift ! . An¬
fragen Rückporto beifügen . (46617 )

Hermann Jflger
Achenheim, Amt Lahr, Rheiustr . 3.

Strebsamer Arbeiter
suckt
300 Mark

zu leihen don Prt -
Vatmann geg. güte
Sicherheit u . hohen
ZINS . Zuschrift , u.
48032 an d . Führ .

1000 Ml. doa jung.
GeschästSm. g . man .
Rückz . v . 50Jt nebst
Zins z. leilxn gef.
Evtl. Beteilig , ged.
Angebote unt. 9200
an den Führer.

'ÄrNllchhille
in Deutsch, Franz .,
Engl, (auch Unter¬
richt ) erteilt Dame .
Angebote u .48320
an den Führer.

Lest reu Führer

ADOLF HITLER - POLYTECHNIKUM
Hock- «od TtoFboo, MaectMOWD-Bot*'Aotrloba-Tocholk, Elektn-Tecknik,

Koufmoca Auto- «od Ruyroog-
Bo«, Uhr-WafkilBn «« StoofHck
eo«rk«Mk • Dradioctmkti,

frlodbcrg L lfaraon ■ m «r» ut Kouniiai

Bilder
nationalsozialistisih .
Führer in groster
Auswahl vorrätta.

Sitlemilder
in der Preislage
von 65 Pfennig bi»
zu 00 Marl.
Schöne Aufnahmen
don Nrlchsmlniftcr «,
SA.-Führern, der
Reich »leiter usw.
Ferner sind «n UN-'
serem Verlag vil »
der deS ReichSstalt«
Hallers R . Wagner,
Ministerpräsidenten

Walter Köhler ,
Kultusministers Dr.
Wacker , Jnnenmini.
sters Pflauiner, de»
BezlrsSleilerS der
D .A .g . Fritz Platt -
ner u . de » Gebiets«
sübrerS der H .J .
Friedhelm Kemper
erschienen. ( Letztere
in der Gröste 42
auf 32. Photo, lein
Druck, zum Prci »
von RM 5.—).

8« beziehen im
Fllhrer-Lerlag

G .m.b .H ., Abt .Buch»
händig .. Karlsruh»

Lammstraste .
Ferner durch unser «
Geschästsstcllcn in

Offendurg und
Baden-Baden.

Tiermarkt

DlMM -Sor
4 Monat« alt , echt
engl . Abstammung ,
zu verlaufen.
Angebote unt. 9185
an den Führer.

Aelt . Pferd
weg. Entbehrlichkeit
zu verkauf . Bulach,
Litzenhardtstr . 80.

( 9154 )
Selden -

Zwergschnauzer
Rüde , schöne » Tier,im Auftrag zu »erl .

Becker , Putlitz-
straste 10. <9477 ,

Schäfer¬
hund

Rüde oder Hündin ,
rehbraun , mit gro¬
ßem Kopf, ca . 2 I .
alt , etwa» drestiert ,
zu kaufen gesucht .
Angcb . unt. 48445
an den Führer.

Statt Karten .

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen und für die
vielen Kranzspenden sei hiermit allen herzlich gedankt.
Besonderen Dank den Krankenschwesternfür die liebe¬
volle und aufopfernde Pflege.

KARLSRUHE , den 2. April 1936. 9140

bn Namen der trauernden Hinterbliebenen:
fraa Elsa weslermann Wwe.

Todes -Anzeige .
Heute vormittag ging nach langem , schweren , mit vor¬
bildlicher Geduld ertragenem Leiden , meine liebe , unver¬
geßliche Frau , unsere gute Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Elise Jaeger , geb Fettig
im Alter von 53 Jahren von uns in ein besseres Jenseits .

In tiefer Trauer:
Otto Jaeger und Familie.

Lauf , den 3 . April 1936 .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 5 , April , nachmittags 145 Uhr
vom Trauerhause aus statt. 9232



Die folm -Sensation dieser Woche :

rh 8
/

VOM
PIZ PALO

als Tonfilm
. Ein immer neues Erlebnis ist dieser Film ,

in seiner Tonfilmgestaltung ins Gigantische erhübe
in seiner Wirkung und Gewalt . . . „Kieler Zettoeg“

Dazu : •Schwarzwälder Hotzschnl .berkunst *
•Neueste Tonwoche - •Bunte Bühne "

4.00 6.15 8.30 Uhr gleichzeitig
in den beiden TheaternAb heute

und
. JUGENDLICHE HABEN ZUTRITT .

w4

m

Mathias Wiemann, Olga Tschechowa
Peter Peterseilf bekannt aus «Maskerade

Werner Hochbaum ist ein Filmwerk ge¬
lungen . das in der Produktion dieses Jahres
obenan steht . . . B . Z . am Mittag

400. 4.15 8.40 Waldstrasse 40

Caf *
usi :um SAMSTAG

SONNTAG

• Sriifktin & sfest mit (Fanx m
Erstklassige S o 1 o - T anz e in 1 a gen
Das Attraktionsor & ester Bader

G Sehenswerte hochkunstierische
• Aussteifung der Räume G 48394

Ratskeller
Samstag und Sonntag *83*

‘Ganm int mHquariutn M

SCHÖNRE6PN

n

Ganz gleich,
Wie's auch kommt !
Fs Kami sogar « is mit Küdstli scflütfsli ,
unlsrcismvvasssrcliolitsriEsgsomaotal
von Hiller bleiben Ihre Anzüge trocken
und Sie bewahren sich Ihre gute Laune .
In Hitlers reichhaltiger Auswahl finden
Sie sicher genau das , was Ihrem Ge¬
schmack entspricht : Sacco - u . Sport¬
anzüge , Gabardinmäntei .Valmelinmän -
tel , Lederolmäntel und Gummibatist¬
mäntel und . die Hillerkleidung
ist formschön , haltbar und — wie alles
bei Hiller — äußerst preisgünstig :

Gabardin - Mäntel
59 .— 48 .— 42 — 35 .—

Valmelln - Mäntel
46 .— 42 .— 38 _ 32 .—

Lederol - u . Gummi -Mäntel
16 — 16 — 13J5Ö 1T 50

Sacco - und Sport - Anzüge
78 . — ÖS - AS .— 34 .—

Es ist bekannt in Stadt und Land , daß
Sie stets gut bedient werden bei den
gewissenhaften Fachleuten fürHerren -

und Knabenkleidüng

Karlsruh«
74 MöltHükiTlÄ

Badische«
Ofaafdffirafer

SamStag ,
Dem 4. April 1936.

Geschlossene Vor¬
stellung f . die RS --
Gemeinschafl „Kraft
durch Freude ' . Sri
Karlsruhe .

Der
Komische Oper von

Johann Strauß .

Anfang 20 Uhr.
Ende 23 Uhr.

Kein Kartenverkauf
im Siaatstheatecl

So . 5. 4. Gastspiel
Margarethe BLumer
Der Ringe d. Nthe.
lungen . Dritt . Tag :
GLIterdLmmerung .

kisenbaknsparverein
karlsruke

Di« Mitglieder des Eisenbahnsparvereins
Karlsruhe werden zur ordentlichen 4H722

MIlgllerrrNerlammlimg
am Sonntag , den 5 . April 1936 , pünktlich
vormittags 10.30 Uhr im Stadtgartenrestaurant
(Eingang Westseite zwischen Festhalle und
Konzerthaus ) eingeladen . Der Vorstand

Preiswerte badische

RiefllinQ -WeiDe
liefert

WMzarverBinlQWig
Sinzheim bei Bühl

DamenhOfe
P . & J SDBCtlt | 2Lum Blüten fast

Wald . tr . B . 35
Karlsruhe /Tel . 4839

40130

ftfli einfpalNge
Gelegenbeit».

» n,eigen
von Privaten lde»
vechne» wir nur

» Pfg .
vro MiMmeier .

Cafe Odeon
Orchester

KARL SCHEEL
Samstag / Sonntag

TANZ
Samstags Polizeistunden -

Verlängerung

ULI * Ettlingen
Spielzeit : Wochentags 8,30 Uhr

Sonntags 4, 6.15, 8.30 Uhr
Ab heute bis elnschl . Montag

Mreuxwitier
Beiprogramm und Wochenschaubericht
Keine Jugendvorstellung 48684

Ettlingen
Qasthaus z. Linde aiestraB839
Inhaber Robert He 6, Küchenchef .
Gute , preiswerte Küche , gepflegte
Weine u . Bier .üroßes Nebenzimmer

Heute
Samstag ,

4
Eintp»cM.l.. . i

„ Diedeutsche Nachtigall “ \

ErnaSach
singt Arien und Lieder,

Karten bei Verkehrsverein ,
Planolager Maurer und

KurtNaufaldt
Waldstr . 81

leder. l
erein ,

Samstag und Sonntag großes

Frühlingserwachen
mit Ueberraschungen in der

Alien Brauerei Schrumpel
Durlacherstraße 9126

wozu einladet Familie Schäfer

Wir bitten
zum TANZ

Ein heiterer Abend
am Sonnabend , 4 . April
1936 mit der K a p e 1 l e

KURT SCHWALBE
und der jugendlichen Sängerin

DITA DREESEN
Polizeistunden - Verlängerung

Sonntag : Tanz -Abend

am Mühlburger Tor
48516

Srtedri dkstkof
Heute abend große «

StarKbier - Fest
unter Mitwirkung erster Künstler

Ausschank : 48395

Das Deiieute ft. Sumer Oster Bock

PARKSCHLÖSSLE DUALACH
Im Blütenschmuck

TANZ I
Sonntag nachm . TAME -TEE
Herrlich © Terrassen

Familien - Kabarett

Pfannenstiel
vom 1. —15. April

Das groBe OsMogiani
u . a . Luise dei Vera, Ansagerin . öeschw .
Werber, in ihren internet . Tänzen .
Hermann Monreal der bek . rheinische
Komiker . Hans Syra in seinem Groß -
Musikalakt . Hegel-Monreal humor .
Gesangsduette sowie Lachschlager - Sketsch

^

Lassen Sie sich jetzt schon unsere

Osten -Jleu freiten
in

HERREN - HÜTEN
vorlegen . Sie sind überrascht von der Schönheit
der Formen und Farben , Nur ein Fachgeschäft
kann Ihnen eine solche enorme Auswahl bieten .

HUT-NAGEL
48387 Kaiserstraße 116

'§ e *cfiaQUe *of $HU4igl
Der werten Einwohnerschaft , den Freunden und Bekannten
von Karlsruhe -MUhlburg und Umgebung zur gefälligen
Mitteilung , daß ich das beliebte Versammlung »- und
Theater -Lokal der Waststadt

/D\ei Êiaden
Rheinstraße 14 ab 1. April 1936 übernommen habe .
Den großen Saal ca . 800 Personen fassend , 3 Gesellschafts¬
räume für je 80 Personen und ein schönes gemütliches Neben¬
zimmer bringe ich in empfehlende Erinnerung .
Gut bürgerliche Küche , Mittagessen von 80 Pfg . an ff. Sinnes -
Biere und Liköre . Reine Weine .

Um gütigen Zuspruch bittet , Paul Llsser , Küchenchef and Freu

freute u. morgen

MONINGER
BERTOLOBRAU
OUTE KOCHE
KEIN AUFSCHLAG !

atemr liker
Kaiferftr . 73 • Inh. H. Zeil u. Frau

Samstag 20 ®° großes

\dockbierfest
wnt«r goß . Mitwirkung der Stirn -

■ ongfkanone H . KOCH

fiMMflnung !
Den Volksgenossen von Karlsruhe und insbesondere
meinen lieben Südstädtern zur Kenntnis , daß ich die
Gastwirtschaft zum

Frifs Plallner Haus
SdiUfeenGfTAße 16

übernommen habe . Es wird mein Bestreben sein , meinen
Gästen das Beste aus Küche und Keller zu bieten .
Überzeugen Sie sich durch einen Besuch . Zur

Eröffnungs - Feier lade ich Sie ein auf
heule Samstag Abend S Uhr

Ausschank der beliebten Moninger Biere.
Heil Hitler ! 48484

Wilhelm Layer und Frau

‘Das Ostereivon Schwarz
mit feinsten Pralinen gefüllt ,
eigene Fabrikation, erfreut immer .

Otto Schwans sssssä k,w**
Karlstr. 49a - Filiale Kaiserstr . 207
Fernsprecher 5B47 (47625

Das oroDe Starkbierfest
mit Eröffnungskonzert
im Elefanten , Kaiseritr.12

findet heute u. morgen statt . Zum Ausschank gelangt

JUToninger !3ertfiiold6rfiu
nebst sonstigen Moninger Bieren und gut gepflegte Weinen .
Gute , preiswerte Küche , allerhand hausmaaier Wurstarten .
Eine fidel « Stimmungskapelle mit humorist . Vorträgen
sorgt für Unterhaltung . — Alle Getränke und Speisen ohne
Preisaufschlag —' Gleichzeitig empfehle ich meine geräumigen
Lokalitäten mit großem Saal für Veranstaltungen jegl . Art .
Es ladet ein : Jüorl 9inxler und &rau

48481 Zum Elefanten .

WlttltltltlltMtlttttMtl WlttMWItMtltMttlltlE

z. Waldhorn
Waldhomstr , 60

Samstags u.
Sonntags

Familien -
Konzert

mit Gesangs -
Einlagen

fthdulbiit
c 2- WOCHeTJ
Verlängert bis einschließlich Montag -

MÄNNER
OHNE

NAMEN
(Kampf gegen die Unterwelt)

Pia onerhürte , amerikanische

Pollzel -Sensatlc • r mau

spricht !

»Montag unwiderruflich letzt« Tag !«

Basisches Slaalscheale»
Spietplan vom 4 . dis 13 . April 1936-

Sonntag . 12. Avril . B 21 . Ä „n#
1201— 1300. Neu feil -
neu inszeniert : U-
Bon Goethe. 19 bis nach "
i _ 4^- io ai M. :r n 92 . AB*,£<<9#

| Berücksichtigen Sie bei Ihrem Einkauf z
I die im „ Führer " inserierenden Firmen ! |

^ niniiiiiiinmiiiitiiiiiiiiiiiiiimniiminiimiiiiiiiiiiminiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimitimiiiifiiiiiminniimnMnimiiiinmimiiiium

Geschäftsempfehlung
Wir haben das

Konditorel-Mee „Frosch
“

Khe -Daxlonden,Tauben » tr .14

übernommen o . eröffnen das -
Helbe am Samstag , 4. April .
Wir empfehlen besonders nur
erstklassige Backwaren aus
eigener Konditorei sowie reelle
Weine und die bekannten
Schrempp -Printz -Biere bei zeit¬
gemäßen Preisen . (47898
Bis 1 Uhr nachts goOffnet .
Um geneigten Zuspruch bitten

Wilhelm Furrer u . Frau .

Als Festtrunk Uber die Feiertage

MAIBOCtL - BELL
sowie

OSTERBIER
hell und dunkel im Versand und Ausschank

Brauerei Gf. BA . TJIIO F EB , ULM (Baden )
Fernsprecher 206 und 212 Renchen 37636

Im Staatsthea trr :
Samsia « . 4 . Avril . Geschloffene Vor¬

stellung für die NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude"

, Kreis
Karlsruhe . Der Zigennerbaro«.
Operette von Johann Strautz. 20
bis 23 . Kein Kartenverkauf im
Staatstbeater .

Sonntag , 5 . Avril . A 21 . sMittwoch-
mietel . S . 1. 11. Th .- Gem. . II .
S .-Gr . Einmaliges Gastspiel Mar¬
garete Bäumer , München- Leipzig.
Der Ring des Nibelungen . Drit¬
ter Tag : GStterdämmernng. Bon
Richard Wagner. 17—22 .15 <5 .70) .

Montag . 6. Avril . G 21 Th .- Gem.
1101— 1200 u . 1501—1550 . Minna
von Barnhelm . Lustsvtel von Les-
ffng . 20—22 .15 (4 .50) .

Dienstag , 7 . Avril . E 21 . TS .-Gem.
I . S .- Gr . und 901—1000 . Neu ein-
ftudiert u . neu inszeniert: Orpheus
und Eurvdike. Over von Gluck .
20 bis nach 22 (5 .— ) .

Mittwoch. 8. Avril . Geschloffen we¬
gen Vorbereitungen zu Parffsal
und Faust (1 . Teil ) .

Donnerstag . 9 . Avril . NS .- Kultur-
gcmeinde. Prinz von Preußen .
Drama von Hans Schwarz. 20
bis 22 .30 <— .80 bis 1 .70) .
Der 4 . Rang ist für den affgem.
Verkauf fretgebalten.

Freitag . 1«. Avril . E 21 . Th .-Gem.
III . S .-Gr . . 2 . Hälfte und 1401
bis 1500 . Einmaliges Gastspiel v .
Paul Bender , München: Parffsal .
Bübnenweihfestsptel von Richard
Wagner. 17 bis gegen 22. 16.30) .
Die Abonnenten d . übrigen Plab -
mteten haben ermäßigte Preise.

Samstag , 11 . Avril . Geschloffen we¬
gen Vorbereitung zu Faust <1. T .)

_ _ — vis nuw cff,
Montag . 18. Avril . A ?2 . To . .^ ,<

1—100 . Parffsal . Vubnenw-
^

spiel von Richard Waanki- - ,gte»
gegen 23 . 15.70 ) . Die « b»M e->
der übrigen Pladmteten ba
mäßigte Preise. ,

Auswärtige Kafts» ilH^ , «lt!
Sonntag , 12. Avril . I »

Bunter Abend.
Die achte Rate «Avril , .
vlabmicte kann bis 7. Jvlv
bei der Kaffe des Sta ° -° z
ters einbezablt werden >̂. „»«i« »«*
Avril 1936 ab erfolgt Hau »-
Ganggebühr 30 Pfg . _ "

Neuanmeldungen für öi«
plabmiete , Plabffcherung un ^
fonte- Konzerte werden
Theaterkasse entgegengenomm_ ^

Borverkaufsftellev '.
Werktags : BadtscheS Sta «^ .,)

ter. Tel . 6288 (9.30—IS. '^ « i«
Uhr ) : Muffkalienbandlun?
Müller , Kailerstratze 9b,
Auskunftsstelle d. Berkebrsve
Kaiserstraße , 59 . Tel . 1/2« . z«.
Handla. Brunnert . Kaiserau -^ ,.
Tel . 4351 : Kaufmann K « « g»
schuh , Werdcrvlab 48 . Telcw^
In D u r l a ch : Karl ’
Musikalienhandlung , lvorm> m.
bans Weiß) . Adolf- Hitler-S -i^jS
Telefon 458 . Istit*'

Sonntags : BabtscheS Stau
ter . Tel . 8288 (11— 13 Ubr >

HERRENALB f Schwarzwald

3Vo4d tonne ist für Ihren Osteraukanthalt das goto

mit Schwarzwaldstube Fl . Wasser , Zentr, - Hzg . , Garage , T*!

Fam . Bien « Hechlnger Gflnstige Pansinns - n Ostervereinbaru '1 .

Schön
und
gemülllch
Im
Raftee

Lstiriag» -
Ecka
WaMhonutr .

Die
nationale
Erhebung

1933
Sin NedenkhuS .

das tn die Hont
ledeS Deutschen ge
hört . Ja 130 » tld
dokumenten mti
Trr > vte historischer
Augenblicke deS er
wachten Deutschlaut

Pimpf
im Dienst

Dal amtlich« Hand,
buch s. ba» deutsch «
Jungvolk . SnthSlt :
Sport , Spiel , Ge.
(inbcbUnft , Karten ,
lesen, Heimabend
usw. « teil 1.75 Jt .

MeiiM
Hera«»gegeden Boa
Verlag I . Stande »,
amtwelen . lost t»
leber deutschen Fa
mllli angelegt wer
oen Prei » nur 8>
Pfennig . lart . in V
Leinen geh. 1 RM
Bel Boreinsendune
1V Pfennig s. Port «
beilegen ) .

Mädel
im Dienst

DnS Dienstbuch für
den B .D .M .

Preis in Leinen ge
Hunden 9.80 Mark

Sn beztehen durch:

Führer -Bertag
G .m .b .H^ Abt .Buch
händig . , Karlsruhe
Lammstraße 1b .
ferner tn unsere ,
Geschäftsstellen in

Offenburg und
Vadeu -Badc ».

GeschäfttempfehlunS
Der verehrlichen EinwohnerschfJ |
von Karlsruhe und Umgebung 8.
ben wir bekannt , dass wir 0
Wein - und Bierwirtschaft zur

Markfstube
Kreuzstr. 29
Telefon 2812 übernommen haben . 4861»

UU'
Es wird unser Bestreben selP*JTi«
seren verehrten Gästen an
und Trank nur das Beste zu biet

Um geneigten
Zuspruch bitten : Eugen llogelbacher und Erav

Weinmarkt
am Donnerstag , den 16 . April , l3Vsbisl 6Ubrtfl

Städtischen Festhallo
Althergebrachte , jährliche Einrichtung . —
Gelegenheit zum Einkauf der weitbekannten

Markgräfler Wein ®
^

Auf Wunsch kostenlose Zusendung des AussteH
Verzeichnisses .

Müllheim 1. B ., den 4. April 1936 ^ 78
Der Bürgermeister

./fnxeige und b^
Der verehrl . Einwohnerschaft von d«8
und Umgebung zur Kenntnis , daß

Qasttkans zum tn £e\ 3P,
mit Metzgerei , käuflich Übemom ^ *1

^ ^
Es wird mein Bestreben sein allcb *}iSfeti ^
kehrend . Gäste reell u . freundl .

48714 Karl Haiaser , zum Engel in vlfl1

Ihren Ostemrlaub verbringen PPnCIflll
Sie in der herrlich gelegenen | UllulUII

Huzenbsch ^

TO
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